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GBadiſche Volkszeitung . )
Abonnement :

70 Pfennig monatlich .

Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,

durch die Poſt bez. incl . Poſt⸗

zufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 8 Pfg .

Inſerate :

Die Colonel⸗Zeile . 20 Pfg .

Auswärtige Inſerate 28 3
Die Reklame⸗Zeile ⸗ 60 3

E G, 2 .

der Stadt Mannheim und Uumgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſeuſte und verbreilelſte Zeilung in lannheim und Amgebrug .
Schluß der Juſeraten⸗Annahme ſih das Mittagsblatt Morgens 9 uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

— Fatr unverlaugte Manuſkripte wird keinerlei Gewähr geleiſtet .

(Mannheimer Volksblact. ) Telegramm⸗ Adreſſe:
„ Journal Maunheim “ “

eeee

Telephon⸗Nummern: 18

Direktionn . Buchhaltung 1449

Druckerei⸗Bureau ( An⸗

nahmen. Druckarbelten 641
Redaktion „ 377

Expeditionn 218
Filtale (Friedrichsplatz ) 8680

E G, 2 .

Nr . 299 . Samstag , 1 . Juli 1905 . 2. Wbend

Reiſe⸗ Bäder⸗ und
Wohin wandern wird

Tagestour .

der Bahn . 30 Darmſtadt ( Sonn⸗

0 gehen wir durch die Rheinſtraße, am Schloſſe

rechts vorbei , gen in die Karlsſtraße und dann wieder links in
die edder⸗ und endlich in die Roßdörferſtraße ein .

Etwa 15 Minuten nach Einbiegung in letztere Straße erreichen
ir den Wald rechts von der Roßdorfer Alleeſtraße .

Hier beginnt die Markierung „ Blauer Strich “ . Dieſe führt
ins durch herrlichen Hochwald an der Ludwigs⸗Eiche vorbei in

14 Stunden nach ; Sberaſbede
5

Hier wird gefrühſtückt . Die Wirtſchaft gegenüber dem ?

hofe iſt empfehlenswert .
Nach dem Frühſtück wandern wir mit „ Grünem Strich “ in

tunden nach Rohrbach und von da mit „ rot und blau gekreuzten
hen “ in 1½ Stunden durch Rodau nach Lichtenberg .

Das Schloß wurde von Georg J1. von Heſſen 1570 —1580 er⸗

baut , im 3bjährigen Kriege bot es den Landgrafen größere Sicher⸗
heit als deren Reſidenz . Auch den Vewohnern der Umgegend bot

Sſelbe nach der Schlacht bei Nördlingen gegen die von da kom⸗

ende brutale Soldateska ſicheren Schutz . Siehe Windhaus

( Anthes To . 145 . )

Bei Wirt Schillhaas „ zur ſchönen Ausſicht “ halten wir Ein⸗

ehr und folgen der , Markierung „ blauer Strich“ gelangen in 194
bunden durch herrlichen Hochwald nach dem Dorfe Neunkirchen und

da mit „ weißem Striche “ nach der Ruine Rodenſtein 1½¼ Std .

Die Burg Rodenſtein wurde im 13 . Jahrhundert erbaut . Die

' odenſteiner Mane serben ſtarben 1671 mit Georg Friedrich von

Zerſtört wurde ſin nicht , ſondern iſt nach und nach
m. Die Ruinen ſind 1887 durch den Odenwaldklub von

chwerk und Brombeergeſträuch geſäubert und das noch ſtehende

erwerk durch Erneuerung des Mörtels und dergl . , vor eiterem

lle Heſchit worden . Zur Erinnerung an den ODichter Scheffel
n

155dene Burghofe eine Gedenktafel ebenfalls durch den

ie Wirtſchaft iſt intereſſant iſt das Fremdenbuch ,

nträgen von Scheffel und anderen , ebenſo das Bild des letzten

odenſteiners

Von der Ruine führt uns die gleiche Markierung in weiteren

inuten hinunter durch Dorf Eberbach nach Reichelsheim von

e Rückfahrt über Reinheim und Darmſtadt hierher erfolgt .

Geſamte Marſchzeit ca . 7 Stunden , eine lohnende Tour , die

5 jeden zu weiteren ähnlichen Touxen veränlaſſen

Nachmittagstour .

Von Mannheim mit der Bahn 11 . 48 nach Hirſchhorn , an 10 .

Nach Verlaſſen der Bahn mit Markierung „ blaues Kreuz “ zur

und weiter nach Rothenberg , um von da mit der Markierung

aues Viereck “ nach Eberbach zu gelangen .
Ein lohnender Höheweg , geſamte Marſchzeit 3 Stunden .

Neuſtadt —Kalmit —Maikammer, 15 Km. —(894⁴ Skd . ) .

Ludwigshafen ab . 30 Nm. Sonntagskarte Neuſtadt . 10 M.

m Bahnhofe weſtlich und über die Vahn zur hochgelegenen Real⸗

hule, auf dem unteren bequemen Axtwurfwege zur Königsmühle
d

im kühlen Talgrunde aufwärts bis zu den Biſchofsweihern , wo
ch

an Sommerſonntagen eine befindet . Mit der

Scheibe “ wenden wir uns von links (ſüdlich) ins Kalten⸗

ertal und gelangen durch 12 Laubwald in großem Bogen

den Nordhang des Zwerchberges zum Hahnenſchritte unterhalb

Kalmit, wo wir die Markierung „ weißer Strich “ kreuzen . Wir

gen dem oberhalb des Fahrweges nach der Hüttenhohl rechts

weſtlich ) abzweigenden Pfädchen , erreichen bequem die Höhe und

links ſichtbaren Kalmitturm . Bei klarem Wetter hat man von

nſelben eine unermeßlich weite Rundſicht . Seit vorigen Sommer

55
678 Meter über dem Meere , eine fliegende

welche einen ausgezeichneten Naturwein zu 50 Pfg .

Li r Den Abſtieg nehmen wir mit dem „ blauen Strich
ie enge Schlucht des Alf ſtertales zum ſtattlichen Wein⸗ und

ikſtädchen Malkammer mit dem ſehenswerten Hartmannsdenk⸗

( Wirtſchaft z. goldenen Adler ) . Rückfahrt ( einfache Karte

uftadt . 25 9 . 17 oder . 40 , an . 11 oder

Uhr. nachm

Whental. Tauben

Abfahrt . 14 6
Mk. Von Weidental folgen wir dem „blauen Strich “
us Schwarzſohl nach Elmſtein und dem „blauroten Striche “

155 jenſeits Iggelbach .

ſuhl —Edenkoben ( 8 Stunden).

1 0 Pfade und Weffen
im Tale auf den

her auf die Höhe des Sommerſcheids und : zum mitten
Buchenwald gelegenen Forſthaus Taubenſuhl

ner Raſt wandern wir mit dem „roten auf

Heldenſtein über Schürge !
Triefenbachtal und in dem kühlen Talgrunde

Entfernung : Weidental⸗Elmſtein 12 Kilo⸗
St . ) , —Eden⸗11 Kilometer ( 2½

ſückfahrt : . 59 Uhr mit dem Eil

Bahn⸗

wo

land entſprach die

beghachtet wird .

Sonntagskarte Neuſtadt mit Touriſtenkarte VIIg
über

Hier gehen wir ohne Markie⸗
als am Hange des Birnenberges zum Helmbache

„ blauen
nicht

im Intereſſe unſeres

Nach Island und dem Nordkap .

Die Fahrten des „ Fürſten Bismarck “ ( ab Hamburg , 8. Juli )
und 955 „ Hamburg “ ( ab Hamburg 12 . Juli ) bringen mit dem

intereſſanteſten und abwechslungs ' reichſten Reiſe eprogramm ( Schott⸗
land , Island , Nordkap , Fjordenfahrt ) zugleiich ein völliges ei ſtmer

Nordlandsfahrten der Hambur eg⸗Ameri
die erſtmalige Einbeziehung von Island . Sie verdienon das in⸗

tenſivſte Intereſſe der Touriſtenwelt , und 1 55 n es noch weit über

Erwarten gefunden . Deshalb mußte ja die Fahrt des „ Fürſten
Bismarck “ kurzerhand eingeſchoben werden , und troß der knappen
Zeit wird wohl auch dieſes Schiff am Tag der Abfahrt gt ſein.

Es iſt das erſte Mal , daß in größerer Anzahl

gufſuchen . Während die Jagd , der Fiſchfang neben den No

ſeit Jahren ſchon Engländer ins Land zog , kamen die ulſchen

85 ſporadiſch , dann aber, ganz nach deutſcher Art , gründlich auf

Wochen und Monate . Sie gaben eindrucksvolle Schilderungen von

Jnſel der Kontraſte und Ueberraſchungen , wo Vulkan neben

Gletſcher , heißer Springquell neben ewigem Schiee ſich findet ; wo

eine Handvoll Menſchen inmitten zweier Ozeane die Kindheits⸗

geſchichte eines großen Volksſtammes geſungen und aufgezeichnet ;
ein ſturmgewohnter Menſchenſchlag durch Jahrhunderte

hindurch ſich ſeine Sonderart zu bewahren und eine Kultur

eigener Prägung zu erwerben gewußt . Dem bielfach

Wunſche nach einer bequemen , ſicheren Reiſegelegenheit nach Is⸗
„ Hamburg “ , die als erſtes Island⸗Schiff der

Hamburg⸗Amerikalinie auslaufen ſollte . Als aber die Zahl der

Anmeldungen den verfügbaren Raum des großen Dampfers über⸗

ſtieg , wurde der urſprünglich für eine andere Reiſe beſtimmte „ Fürſt
Bismarck “ dem gleichen Zwecke überwieſen . Dieſer hat vier Tage

Vorſprung vor dem Schweſterſchiff , im übrigen aber genau das
gleiche Programm der jeſpeils 23tägigen Reiſe . Dieſes Programm
nun begreift in ſich , was der europäiſche Norden an

Sigeftarticeeen aulfzuweiſen hat in Szenerſen und Völkerſchaften .

Zugleich ſieht es zwei große Ruhepunkte die beiden Fahrten

auf dem atlantiſchen und dem Polar⸗Meer ,
die mächtigſten und fremdartigſten Eindrücke e e Das

Schiff , in ſeiner Ausdehnung eine kleine Welt für ſich , geſtattet
dem , der es liebt , ſich in der Efnſamkeit den Einwirkungen einer

fremden und großen Natur hingugeben und all das Neue , Unge⸗
ahnte , das ſo machtvoll auf ihn einddeingt, im Stillen zu ver⸗

arbeiten . Zugleich führt es ihn mit einem Schritt wieder in die

höchſte Zwiliſation , die ihn mit freundlicher Vorſorge umfängt ,in
eine Geſellſchaft , die trotz ihrer verſchiedenartigen Zuſammen⸗
ſetzung in der Hauptſache doch auf einen Ton geſtimmt iſt .

Die Fährt geht zunächſt nach Leith⸗Edinburgh . Einer Beſich⸗
tigung dieſer überaus ſchön gelegenen Stadt ſchließt ſich ein Aus⸗

flug an die Seen des ſchottiſchen Hochlands an , die in ihrer roman⸗
tiſchen , etwas melancholiſchen Lieblichkeit ein etwas anders gearte⸗

Das

les Seitenſtück zu den ſchönſten Szenerien der Alpen abgeben . Dann
gehlses , zunächſt
Orkney⸗ und deit

Fahrt quer durch

Küſtenfahrt , dann im offenen Ozean , nach den

Sheklands⸗Inſeln . Esbeginnt die erſte große
den atlantiſchen Ozean . Die Für⸗Oer werden

geſichtet und nach 2½ Tagen wird Reykjacrik , die Hauptſtadt
Islands , erreicht . Hier , wo für den Reiſenden alles Neuland iſt ,
gilt es die Zeit zu Rat zu halten . Es laſſen ſich dann trotz der etwas

kurz bemeſſenen Dauer des Aufenthaltes und trotz der Schwierigkeit
raſchen Fortkommens im Innern des Landes ſchöne Einblicke ge⸗
winnen in dieſe ſo ganz eigenartige Natur und Kultur . — Das

Schiff dampft weiter , näher und ferner der reichgegliederten Nord⸗

weſtküſte . Nach ee des Polarkreiſes wird Islands
Nordſpitze erreicht . ͤ folgt eine viertägige Fahrt durch das Eis⸗
meer ; wenn die Nebelwdännlein gnädig ſind , eine wahre Fahrt ins
Märchenland , die ſich aus dem Vorrat unſerer mitteleuropäiſchenVorſtellungen überhaupt nicht beſchreiben läßt . Die eigentümlichen
Licht⸗ und Lufterſcheinungen bei nie verſchwindendem Tagesgeſtirn .

Dic tiefe Stille , die nur gelegentlich unterbrochen wird von vorüber⸗

ziehenden Vogelſchwärmen , das häufige Erſcheinen und Spritzen der

dieſer Meeresrieſen , deren Treiben mit vielem Eifer

—D/Das Ganze ein großer , ſtarker Eindruck .
Das Nordkap und die KKüſten⸗ und Fjordenfahrt , die d

die ganze
reiche Schönheit Norwegens aufrollt , iſt oft und gut bi⸗( chrieben
worden . Doch iſt der Genuß ein erhöhter , die Aufnahmefähigkeit

Walfiſche ,

eine geſteigerte durch den Gegenſatz nicht nur zu allem Gemohnten,
ſondern auch zu dem kurz zuvor Erlebten , der nicht minder groß ,
wenn auch anderer Art iſt . Das alles ſollte freilich nicht geleſen ,
ſondern geſehen , erlebt werden . Möchte es recht Wielen
ſein . 8

* *
4

*

Aus Bädern und Nursnten
Badenweiler , 28 . Junj . Eine weſentliche

duſtriegebiet nach unſerem Badeplatz tritt , durch das Snigegen⸗
kommen der betr . Eiſenbahndiekttonen, bon 1. Feli ds . Is . inkraft .
Es wurde bisher vermißt , daß nach Badenweller reſp . Müllheim
keine direkten Fahrkarten zu erhalken waren , und daß das Gepäck

bis 75 werden konnte . Nunmehr ſind ſo⸗
wohl einfache Rückfahrkarten von Elberfeld , Barmon , Hagen
Und Eſſen 1 Mülheim zu erhalten und wird das Gepäck bis

dahin eingeſchrieben . Hoffen wir , daß von dieſer Einrichtung
Kurortes recht reichlich Gebrauch gemacht ,

Wird . — Prinzeſſin Wi he Um von Baden iſt geſtern hier
ein⸗ —— Vor wenigen ?

Hegierung der ſchweizeriſche Bundesrat und

ſemmlungin unſeren Kuxort mit ihrtem Vefuche
Bundesde

Die g

928 5 9 75

ſelndem ,

die ſich geſehickt zwiſchen

Verkehr 8 .
erlei ichterung für das reiſende Publikum vom rheiniſchen In⸗

Tagen beehrte auf Einladung der

Touriſten⸗Zeitung .
waren auf reichbeflaggtem Rheind dampfer don Baſel bis denerbur
gefahren . 5

u. Herrenalb , württemb . Schwarzw . , 1. Juli . Unſer un

gleichlich ſchönes Tal mit den herrlichen Wäldern in weiter Ut

gebung iſt wieder das Reiſeziel derjenigen . die im kühlen Wal!
ſchatten und friedſame be ſuchen⸗
Kuranſtalten , Hotels und Privatpenſionen wvetteifern in dem
ſlreben , allen Gäſten das Beſte zu bieten . Wer einmal mit unf
anmutigen Landſchaft vertraut iſt , kehrt ſtets wieder gern
zurück , wo er Geſundung an Körper und Geiſt gefunßen .

Heidelberg , „ Bayrischer Ho
Neuos , erstklassiges Wein - und

308 . 0
vollständig renoyiert . —
Elektr . Licht , Bäder . Direkt am Bahnhof Iks . Pel , 164

irscehhorn . Die Perle des Neckarla
5 W gesündester Lage. Centralpunkt . herrl .

— Gasthof zum Naturalisfen . “
5 Altrenommiertes Haus . Vorzügliche Küche . Grosser .

Garten mit der Karlsburg à. Lachsbache . Geräumige Säle
JVellschakten . Comfortable Fremdenzimmer . Peusſon von 4.

— Forellen zu jeder Tageszeit
Telephon No. 8. 179e Inh . :

Fe eeee ee eeeeeeeeee

Leininger Hof
a90 a. N. —K 250 Wake

r e

enof fl 8180 Und 618 0 ün onTalteghecſ 0 ele 00 in cbner Lage . Pen
141% preise , Bäder i. Hause . Spez . : Forellen ,

Vorzügliche Verpflegung .
Magen im Hause .

Altrenommiertes Kurhötel .
Hlüge. Peleph . u. Telegraph .

Centralpu
Gohr . Mi1280

aslach ( Schwarzwald - Bahn ) .
Hötel „ Goldenes Kreu

Erstes Häus am Platze . 25 comfoxtable Fremdenzimmer .
Bekannt gute Küche . — Stützpunkt prachtvoller Ausſffüge . —

Rippoldsau . Gasthof z . Klös
Vorzügliche Verpllegung , Spez . : Forellen . Mässige Pensions
teste Plätze der Fremden und Teuristen . 145e b . 85
—. . . . . . . —TTTTTTTTTTTTTT

Ottenhöfen .
Achertul .

Alkbekannter Gasthot , in schönster Lage . — Mässige Pens

Basthof und Penslon „Zum .
Bäder im Hause . — Neu erbaute Glashalle . 1286

KK en
5

F 2 Ann 15
sige Pensionsprei
adenzimmer .

3Hotel Engel “ “ . Platz der Fremden ,
126e

Daden-Haden,
süle für Verige

Baden-Baden.

Tutticurhstel N ulti
Herrlichste Lage mitt .

— Vorzügliche Pensjon 90105e

Förster ' s Restaurant zum „Golden fres
erstes u. feinst , Etablissement. M 10

Donaueschingen. Hotel al n5
empflehlt sich den geehrten Reisenden und Touristen au
167 Franz

an der Brünigbahn ( Schweiz ) . — Herr ch

„ Bötel Oberlar
ist wieder eröffnet . Prospekte versend

neue Besitzer : Bernh . aus

Sellebte Sommerfrische im

1

ee
aAusgedehnte Tannenhochwälder , mit zahll

gepflegten Fuss - und Fahrwegen .
Anstalten mit allen Kurmitteln der
Dbenslonen und Prwatwohnungen
Zegelmässige Automobilverbindung mit de 8.

Titisse und Waldshut . Auskunit un

duroh den



Schriesheim
An der. Bergstragse,

Lungenheilanstalt
Stammberg

T. Weibl .
M. . —

Kranke
bis . 50 p. Tag .

Sommer - ulWinterku

Fr een enz

80 000 überſchritten .

5
Wieshaden. Das direkt

am 1. Juli 9 Nafſa uer
Hof vollſtändig eeee

Baden⸗Baden , Die
der

hieſigen Stadt hat die Zahl

neben dem Hotel NaſſauerHof gelegene Hotel Block
iſt , wie wir erfahren , heute

3ge

„ Zum Ludwigsthal . “

Schriesheim a . d . Bergstr .
ſtasthof u . Pension

Nuhiger Landauſenth alt in geſchützter Lage , unmittelbar von hübſchen

7 * 6.„Hötel u . Restaurant Kaiserhof
Heidelberg - Neuenheim , Brückenstr . 35%/37 .

Wein - u. Bierrestaurant l. Ranges , nebst Billardsaal .

284e) 103 Ruchti, früher Cafs Letsch. Mannkeim.
Hotel . RRestaurant

K

schöner Garten
f. Geselfschaften . Fremdenzimmer
Grosse Lokalltät . ,

Hötel und pension Pfälzer Hof, Weinheim .
5 Minute n von dem Bahnhofe . Hotel 1 Ranges .Gr Lokalitäten mit ged . Veranda , schöner schattiger Garten .

Famil . , Gesellschaft . , Relsenden , Touristen ete . best . empfohl .
Zimmer von Mk. 150 und höher . Penslon v. 4 — Mk.

Fernnn —Automobil - Garage .
Telephon No. 58. — Hausdiener an allen Zügen .

Besitzer : Heh . Reiffel .
2060

Hotel 4 Jahroszeiten. Weinkeim
Besitzer : Gebr. Kraus .

Gut hürgerliches Haus ,

Laub⸗ und Tannenwaldungen . — Schöne Spaziergänge u. Ausflüge . Rhei N Old von . 50 an . Elektr . Licht . Münch . “— Eigene 1 in ſchönem Wieſenthal , Garten , Badeeinricht⸗ Häckerbräu , reine Weine ,ff. Küche . 85ung u. Telephon im Hauſe . Penſion zu . 50 . , Kinder 2 Mt. Automobll . Barage .Anerkannt gute Küche, reine Weine leigen . Gewächs, Bier vom Faß
197e ) H. SFrühſaiſon April⸗

Mai beſouders empfohlen . Beſ. Wilhelm Krämer 5 — —— — — — —
schönster

terNeuenheim.
haſtieeGasthof zum ba ,

Un 58 Aus

Hötel
U. Pen Sion Spoyerer' sHof.

Elekt

Kurzei ＋
1

81 081

13
1
＋.

Inhalatio

— — —— —— —

— — —— — — — —— 5

511

＋.

Luftkur - und

77SFSFTFrC ͤ

— — — — ——

. ²˙

Ode
vom
wald .

＋e
1 11.

5 Minuten vom Bahnhof, . Hausdienerworden, Die innere Aus⸗ n. Zimmer Mk. . 50. Grosse Restaurationsräume . Heidlelberg .ſtattung iſt total erneuert
chaktsgarten mit prächtiger Rundsicht , l. Gesell - Altrenommiertes Haus mitten im Walde . 30 Min. , vom Baund ſowohl die Hotelräum⸗ et, Aute bmobil⸗0

Aragße⸗
175 Hübsche Fremdenzimmer mit Pension von Mk. . — an.lichkeiten , wie auch beſonders 2 — — —— 8 6te 1 Uhr. Diners à part von Mk. . 50 an. IIdas Badhaus mit den aller⸗ 77 IAussicht . Tel . 70 [ Ale] Inhaber : duzmil Sehmidt .— —neueſten Einrichtungen auf f 9 gf 0 ſſoy 9 Wei 0 I1 8 —

dieſem Gebiete ausgeſtattet , & 98 all U ellg 8, I 91
Altrenom . Haus I.ſo daß das Hotel ſich den vis - - vis dem Hauptbahnhof . ( 208e beKalgeAmünd Tuſtturor Ranges , 3 Minutenallererſtklaſſigſten Hotels 4 Schöns Lokale , grosser schattiger enden 5 Tom Balirt Benebenbürtig zur Seite ſtellen Sier hell und dunkel , selbsgekelterte Weine . 8 „Vension Seebef van der floe“ slon von April

kann . 3 Sürgerliohe Küche . Ses . : Menges . 2 zunt
—

Juni v. M.

5

2 Ausgabe von Ferien⸗
zeitkarten . Auf den größeren
Stationen der preußiſch⸗heſ⸗
ſiſchen Staatsbahnen und der
Main⸗Neckarbahn werden
auch in dieſem Jahre wäh⸗
rend der großen Schulferien
dort , wo dieſe nicht auf einen

Kalendermongt fallen , be⸗
ſondere Ferienkarten und
Feriennebenkarten fürdie J. bis III . Wagenklaſſe
Unter denſelben Bedingungen
wie Monatskarten ausge⸗
geben . Zur Erhebung kommen

die tarifmäßigen Monats⸗
Lartenpreiſe . Falls die Ferien

jedoch länger als einen Monat
bauern , wird ein dem dar⸗

über hinausgehenden Zeit⸗
raum entſprechender Teil

Zuſchlagdieſes Preiſes als
erhoben .

Zug nach der
Jahr

ſi
ſoe nimmt von

zu Jahr größere Dimenſionen
an , da die Erkenntnis ſichimmer me

hr, Bahn bricht , daß
das nordiſche Meer in Licht
und Luft und Waſſer Heil⸗

AKräſte in ſich birgt , deren
Segen nur denen be kaunt war ,

die Geneſung oder Erholung
nach überſtandener Krankheit ,

Mmach überwundenen phyſiſchen
pſychiſchen Ueberan⸗

rengungen dort gefunden .
Vo früher die Saiſon der
Lordſeebäder rt im Juli

teinſetzte und Anfang Sep⸗
ember ſchloß , da ſtrömen

Ketzt zur Frühlingskur ſchon

5N Adler , Weinheim .
— 5 Minuten vom Bahnhof .

Gut bürgerliches Haus , offane Selbstgekelterte Weine .
Grosser Saal. Louis Lang .

Tsdaene a . d .

Hötel & Pension „Küklen Grund “
Ganz

Reizend geschützte Lage im Balk⸗
htiger W

100 unmittelbar an
s Heiligenbergs angrenzend . Vor⸗

seren Gesellschaften . Jene vieler Feuristen 58 5

e rbneR E. e —

Maudgbeimgb Hofel, Dautsches Haus“

neu eingerichtet .1
haiuser 1 85 inmitten 5

nlagen de8 Schl
ung.

Angenehmer Aufenthalt . — Schattige Terrassen , gedeckte Hallen ,
Komfortable Zimmer . 662 .

ute Küche . Weime erster Firmen . 2
Exportbier - Ausschank der Brauerel Karl F à y, Darmstadt .
Währeng der Sommermonate Münchener Rier im las .
Mittagstisch v. 12 —2 Uhr . —Speisen n, d. Kärte . — Zivile P reise .
Pension yon . — Mk . an. — Aufmerks . Bedienung zusichernd

ee
der Besitzer : Heinrich Wilnelm Frosch .
Telephon : Aunt Jugenheim Nr. 24.

oah0eim A. fl. Hötel famburgerHof
— früher : Karlshähe

neu einger . Fre 2 grosse Säle mit Terrasse ,
direkt . Gesellschalten und Vereinen bei Aus⸗
us zu emptehlen , Bähnstation , Telephon Nr. 26, Amt

Peusion schon von M. . 50 an. HKxeh in , Bes . ( 213

Neckarthal

schöne
rten ,

rin Mat Scharen wintermüder
Zäſte hinaus auf dieſe meer⸗

emſpülten , Kraft und Leben ,
weſundheit und Jugend ſpen⸗
Lenden Heilſtätten . Und wenn
kre le tzten fröhlichen Weiſen

r Rurorcheſter verklungen
and und die Kurſäle ihre
Forte geſchloſſen haben , wenn

e Blätter fallen und die
chwalben die gaſtlichen Ge⸗
ide verlaſſen , dann kommt

je Schar derer , die die ein⸗
mm elementare Macht der

Itordſeenatur auf ſich ein⸗

eibirken laſſen wollen , die die
nilden ſonnigen Spätherbſt⸗

Hezzage mit ihren wunderbaren
Nächten genießen , die oft an

den Weihnachtstagen zum
Abſchied ſich noch einige
plähende Roſen in den Gärten

der Inſel⸗Kurorte pflücken
gund dann die Winter⸗Saiſon
eln den Großſtädten mit

riſcherer Empfänglichkeit und
hne zu ermüden verleben

käm zum Frühjahr zurückzu⸗
hren in ihr kaum verlaſſenes
ordſeeheim . Viele auch
eiben den ganzen Winter
wenn überhaupt von einem
lchen an der Nordſee die

We ſein kann — hindurch .
maadie Sommer⸗BadeſaiſonYnun begonnen ; es beeile

darum ein jeder, der ſich
Plätzchen an der Sonne

ENordſee ſichern will . Ueber
Wege dorthin , über Woh⸗
ngen und Logis uſw . geben
einzelnen Bade⸗Direk⸗

ötegen wie der Vorſitzende
Verbandes Deutſcher

dſeebäder in Wyk auf

„

Resfaurahf zum Nriedriehshof
Heidelberg . 209

Schöne Lokale , grosser Saal , Gartenwirtschgkt , Mittelpunkt der
Staddt, bequ . zum Schloss u. Molkenkur , Hell ung dunkel
Bier , reine Weine, gute bürgerl . Küche . Bes : Marl Brettel .

235 ieeneeeemeeen Heidlelberg .
44 %½ 79g Beim Hauptbahnhof und

esaurgaut, Hauptpost gelegen .

Aug . Wanger .
( iose )„Taunnz

— Haus . Besuchtes Wein⸗
* * aug ercht

. ile . Ge
9esellschaft .

— Neu eröffnet . —

Calk-U. Weinres anraut I. Rang
ffeſdelderg.

„Lohzenzollern “.
bere

l 27 neben Perkeo
Martin Schweikart .

9188

Heidelberger Schroedl⸗Bräl .
Vorzügliches helles und dunkles Bier

nach Pilſener und Münchener Art . 195
Ueberall bevorzugt . Allgemein beliebt .

Heidelberg . Restaurantz . Gutenberg5 Min. v. Bahnhof , Von hier aus schöne Ausflüge 2z. Schloss u. ing
Neckarthal , Mittagstisch v. . — Mk. an . Schrödl - Bräu , hell u.
dunkel, xeine Wenne , ff. Küche , Es empf . sieh : Carl Bordolo . , 188g

bals U. Restaufant Haoberlein, Heidelbergn. den Anlagen , zwischen Hauptbahnhof Schloss . Feinstes
Etablissement am Platze . Grosser schattiger Garten . Damen -

Sr bereitwilligſt Auskunft .
Uüßhvekte und Führer ſind

Zätig in der Verbands⸗
55 Auskunftſtelle Walther

3 Minuten vom Bahnhof . i gute Küshe. Münchener
hell Seldeneck - !

3 Min. v. Bahnh . , schöne 10 kale ,* Hleidelberg . . .80

Bräu . Weinausschank , ff. Küche .

und
Bier ( Karlsruhe ) .

, Reckow , L 14, 19 Hausdiener am Bahnhof .

Sälon . 6 PDorkelder Billards . Vorzügliche Küche , feinste Weine

Fremdenzimmer von M. . 20 an.

Gaath. J. LIld. N00 2006 Inh . : WIIh . Ernst .

Schön eingerichtete Fremdenzim .

Stallung für 10 Pferde .

Exquisite Küche , vorzügliche Verpflegung .
ruhiger Aufenthalt ,

Bäder im H
—5 nehmer ,

NEE a N325 N ee

7NNOdlemwalel - 1 ounr - ' ?!
Wo steigen wir aus ? Meckargemünd .
Wo gehen wir hin ? Gasthaus zum Eflug .Warum ? Dort giebt es Schroedl - Bräu , nach Münchener

und Pilsner Art, guten Wein und eine ff . Küche .
178e ) Hochachtend : Robert WMittmann .

des

Telepk
ge

395önvel

non 112.

Sations
Sommer und

1
.

Bäder im !
Bes 6 Arlo von Ha Seid .

2
—. — 2 9 —1.Hasthof - Pension 2 WalzLuftkurort Neckarhemünd .

( neu renovirt ) , mit Garken , Be randa ,direkt am Neckar, herkl. Ausſich in Reckartal und Gebirge . Comfort .
einger . Für Touriſt . , ſowie zu läng . Auſenth . beſt. zu empf, PenſionM. . 50 an. Großer Saal für Nereiue. Beſther M. Schröder . 3e

L12 EmpfeNeckarsteinach ,asb
hekgunt durch gute und billige !
ſchöne Lotalitäten u. pra

15 die Burgen . Beſonders

628ʃf0f, ZumSef
Bebienung , Agen Metzgerei⸗

chtvolle Ausſichten auf den eocce5 großeren Vereinen u. den Heirn Le

Baden - Bad
Neu eröffnet .

Itkuthöte

Fremersbergstr .

J . Caf

40,

8¹¹

Pensjon van 5 Mk. an. Telephon 18

HH. Saeeee
25

Eberbgen 2 . . , Gausſſagserth.
Hirseh - Braueret .

Schöne schattige Gartenwirtschakt .
dunkles Bier .

2
— Vorgügliches helles und— Gutes bürgerliehes Haus Hari Maech .

. - 80115auen
8

LufthNKutort

„Sthat,

enrer : am Walde . 2Schüler
eee beſt . empſo ſlen 2 Min . v. d. Danſpiboot halte 0 .1 von 3 Mk . 50 Pfg . au .

Telephon No . 12 ( 158) Beſitzer : Heinrich Neuer

fsoc es 186Höhe9.
25

ee 9 15 Hurhaus und den Bäderz

Ib, Ahl V. alde

＋01

Luftkurort Zwingenberg a . N.

Gasthaus z . „ Schiff - “ ( pogt ) .
Herrliche Lage am Neckar und am Walde ( 204e

Vorzugliche Küehe und Keller . — Billige Fension
—

—

10

wingenberg a . Neckar .
Schönster Luftkur - u. Ausflugsort im Neekartal .

„Gasthof u. Pensien z. Auker “
2 Minuten vom Bahnhof , direkt am Neckar und Walde .

Restaurant und Wiener Cafe
Gut bürgerliches Haus .

Rendez - vous - P latz der

Mussige Preise .

Mann

Hötel Germania “ ⸗
15e

Tenslen von 5 Mk. an .
W. Bader .

Besitzer : Hermanm Zab ! er .Neu eingerichtete Fremdenzimmer . ànerkannt vor Ziigl .
Verpflegung . Müässige Preise .
247 ) Lutz , Eigentümer ,

Augustine
Platz de

er - Br
Fren

Baden - Bade
Direkt a. atze . — 15 M

SAA . .
7N

Eberbach a . . , Luftkurort . ade 2 585 de
— 1 I 8 1 — etZierbrauerei „ Zur Rose “ , Hostach Annt Calserhof .

( 221 % Thilippb Knauber .

5

Beke stephanlen . 1 05nien . Stras
— 85 ——

— uno * ISener 810 555Eberbacha . . , Luftkürort Gtes Ui eee e 99
lest. 2 Bülg Siolzaledl. Neſepnen A l4e ] * Se Besitzer.

Piaßteer Faden. Faden — — — —

4＋66„ AIbe Post “
uten vom Bahnhof . a00

1. Rendez - vous⸗
Zimmernfaun , Eig .

Aosbach. bastaus . Sehpale
Von allen Vereinen , Pouristen „ Odenwaldbesuchern stark

frequentiertes Haus am arktplatz . Diedesheimer Bier , feine
Weine , fl. Küche . Grosse Lokalitäten , hübhsche Fremdenzimmer

Hae
vom Conpersationshause

5I a091 5 7535fadt
Luſftku rhötel

20
790
114 U1 bmatfalsen

.

ba d0e
1870) Besitzer : oh . lagner . Tel . Selbs

f i
10 Raden -Bler aus der Mosbacher Aktlenbrauerei vorm . Hübner ot 5 f pan 0hell und dunkel , in den meisten besseren Wirtschaften des

1 ſal⸗Bagen⸗
Ite . Feil 9109 5 fucl.

bad . Neckartales u. denwaldes , in vorzügl . Gual Altrenom . Haus . Vorzügliche Kt Alt. Lager selhgt⸗
In Mannheim : HMtel opal . 50 gezog bad . Weine . Stündlich Omnibust ig mit Baden, ( 98

Soolhafl u. Iuftkurort Wimpfen à . N.
Badhötel z . Ritter “ am Bahnhof gelegen .

Zimmer von Mk. 1 50 inel . elektr . Licht . ' héte 12 und
1 Uhr . Pension Mk. 28 bis Mk. 35. Bäder ,Saal, Billard , Ga

n mit prachtvol ler Auss
dem Neckar . Fuhrwerk im Hause . Telephon, Hausdiener à, Baun ! hol.

athilden - Bad
ePräc htig , hoch urnd 80 gelegen .

4 Min. v.Nikolaus Hofmaun ) 5
Bill. Pens286

is du

Weinheimer u. Pilsener Biere . Inh . : W. Sehneider , 2320

Bier hellu . dunk . v. Fassschroedl -

Aiotel-Rastaurant zum Lurhok-, Heidelberg.

Besitzer : D. Hamthaler .(21000

zahnhet , der Neuz . ents . ein
Saal f. 300 Pers

Axpolds-
dionspr,,

irch den

Er.

a6el
bad ir
und gy

Fber-püdlerkfal. Badischer Hof ,

g mit Station Wolfach und Preudens1 Kurarzt r .Besttber Otto Goeringer .

Station
Oberthal .

15 che Fremdenzim .
Bes . Jos . Zinkk .

Allt.
U.
P

*
Tospek

R . Oechsler 5 deN
39

te



— .
—

Kur- Etahlissement l. Ranges in Mitte von Tannenwäldern pfächtig gelegen ,mit weltberünmten konlensauren u. eisenhaltigen quellen . Bäder jeder Art
und Wasserheilanstalt im Hause . Besogders wirksam gegen Nerven - und
Frauenkrankheiten , Katarrhe , Herzleiden , Magen - , Nieren - und Darm⸗

erkrankungen . Leitender Arzt Dr. F. Krone.

Badl - Hotel Teinach
Schwarzwald - Bad u . Luftkurort .

Station der Linie Pforzheim -Calw - Horb .

Elektr . Beleuchtung — Jagd — Forellenfischerei — Lawn - Tennis — Schiess -
Stand — Bibliothek — Kur - Musik . Saison Mai bis Oktober .

Prospekte gratis durch die Bade- Verwaltung . Pir . Stark .
Pension M. 5 . Zimmer von M. . 50 an .

1084

5
Badischer Schwarzwald , 775

Elzach im Elztale
868 müber dem Meeresſpiegel
gelegen , gehört zu den an⸗
genehmſten und ruhigſten
Luftkurorten des badiſchen
Schwarzwaldes . Elzach iſt
an behäbiges Städchen , End⸗
tation der Elztalbahn und
eings von Tannenwaldungen
umgeben , deren ozonreiche
Luſt Erholungsbedürftigen
einen geſunden und nerven⸗
ſtärkenden Aufenthalt bielet .
Bewaldete Hügel und Berge
mit ſchönen Weganlagen laden
zu herrlichen Touren ein . Der
foxellenreiche Elzbach vietet
Abwechſelung in dem ſtillen ,
waldumfäumten Tale . Präch⸗
lige Ausflüge laſſen ſich auf
bequem angelegten Straßen
gach Belieben machen . Als
kleinere Touren ſind zu em⸗
pfehlen : Stadtwald , Halden⸗
wald , Sommerwirtſchaft 1
Std . — Ausſichtsturm , Vor⸗
wald Haslacherſtraße , Pavil⸗
lion 1 Std . — Kalmer , Jach ,
1 Std . 40 Min . — Elzach ,
Biederbach , Illenberg 2 Std .
25 Min . — Buſchkapf , Rei⸗
chenbach 1 Std . 52 Min . —
Pelzmühle , Heslacherſtraße ,
2 Std . 12 Min . — Rundgang
50 Min . — Katzenmoos , Un⸗
terſpitzenbach , Oberwinden ,

Std . 27 Min . — Große
Zouren , auch teilweiſe per
Wagen ausführbar , wären :
Bſchaſſt,chemeindeſäge ,Prech⸗
kal 4½ Std . — Hühnerſedel ,

HBiereck 6 Std . 29 Min . —
Biereck , Heidburg , Prechtal

Std . 40 Min . — Rohr⸗
hardsberg , Gſchaſſi 5 Std .
15 Min . — Elzach , Unter⸗
biederbachHühnerſedel Schut⸗

terbrunnen , Schwabenkreuz ,
Höhenhäufer, Biereckde/ Sid .

Mit der Bahn iſt Freiburg
in 1 Std . exreichbar . Für

Horzügliche Verpflegung bei
billigſter Berechnung iſt in

Elzach hinreichend geſorgt .
Beſonders zu empfehlen ſind :
Poſt , Ochſen , Bären , Adler ,
Krone und Schwanen .

Sämtliche Gaſthäuſer ſind
cit allen Bequemlichkeiten ,
klektriſchem Licht , Waſſerlei⸗
kung , Bäder oingerichtet und

beſitzen wun de ſchöne Frem⸗
denzimmer . Auch ſind in
Privathäufern Zimmer zu
bekommen. Zu längerem Auf⸗

uthalt iſt ganz beſonders die
on Herrn Dr . med . Hoepf⸗
ler hier neuerſtellte pracht⸗

Joll gelegene und der Neu⸗
zit entſprechend eingerichtete
Zilla zu empfehlen . Arzt ,
Apotheke , Poſt , Telegraph ,
Telefon , Schwimmbad am
Platze . Wer daher einen
ſchönen , ruhigen und billigen
Sommeraufenthalt ſucht , der
wähle Elzach .
Nähere Auskunft erteilt
Hauptlehrer Martin , Elzach.

5. Lindau i . B . Der in
“ FTouriſtenkreiſen bekannte Be⸗

ſitzer der Weinſtube „ Zum
Bürgermeiſter “ in Bregenz

und des Hotels auf dem
Pfänder , Herr Kinz , iſt ge⸗
ſtorben . Er iſt nur 59

Jahre alt geworden .

Die elektriſche Bahn
Schaffhauſen⸗Stühlingen

Fürfte am 15. Juli eröffnet
werden .

Aede urchuch
ist zu haben in der

Dr . H. Haas ' schen Druckerel

G. m. b. H.

Hektographen -
Masse

Zu beziehen durch die

Fxpedition des

Beneral - Anzeiger
E 7 22 Nah E 65 ——

Hötel u .
Pension Zur Krone .

Müssige Preise . ( 4023 ) Adolf Erne .

Sas Celerslſial

Gasiſiof Hlirselienſcbension )
Bestemprohilener Easthoſ , eigene hier norragende Mineralqiiel -

zen, Higensdketerlinge , souie neueingerieſitele Bader aller 4A .

Frospell ęostendos , ( lace ) Des Higentumen : Alb . Haferer .

Schlüsselbad Petersthal
( bad . Schwarzwald , 435 M. ü . d . . )
Komfortables , masstiy gebautes Kur- Etablissement , Hübsche freie

Lage in Waldesnähe . Stürkstes Stahlwasser und salinischer Säuer ing.
Mineralwasser und eigene Quellenkohlensäure sowie alle anderen Arten
Bäder , nach neuestem System mit Dampfheizung eingerichtet , Mässſge
Preise . Pension . Kurarzt im Hause . Versand von Petersthaler Schlüssel -
Sprudel . Prospekte gratis . Adolf Schäek , Eigentümer , [e 133

Luftkurort Lauterbach .

Schwarzwald - Hötel .
— 3 km v. Station Schramberg . 10 km v. Station Hornberg

Wurttembergischer Schwarzwald . ( 239
Das Hötel hat schönste ruhigste Lage , direkt am PTannenhoch -

Walde , der Neuzeit entsprechend eingerichtet . Rauch - und Lese -
zimmer . Luftige Balkonzimmer . Vorzügl . Küche , selbstgezogene
Weine , helle u. dunkle Biere , Eig. Forellenfischerei . Bäder . Tel .
F . Reuter , im Winter PDirektor Grand - Hötel , Valescure rar .

Schwarzwald He uon Stalon Cberhal .

186 Kurhaus
„ Grosse Süüle und Terrassen .

Schindelpeter
flügler . — Zimmer von M. . —

Sehwarzwald . —

BaffkurorfAHhbach

Hause . — Pension Mk. . —

Baffkurhaus zum Adler .

Telephon Nr . 31 . —

Herrlicher Sommeraufenthalt 580 mnü .d. M. Bahnstation Grunbach -
Salmbach bei Liebenzell . — Telephon im Hause . — Angenehmer
Waldspaziergang . — Prächtige Tannenwälder , ( eigener Wald nahe
am Haus ) . — Sehr schöne neu eingerichtete Fremdenzimmer . —
Gute Küche . —Vorzügliche Geträünke . — Ausgezeichnete Milch . —
Aufmerksame Bedienung . — Billige Preise . — Pension von 3 M. an.

2486 ) Besitzer : P . Mummel .

m. ü. M.

Stat . Oppenais .Bad . Schiiaratb .

8

FFaf öbfzuaep e
3 Altberühmt⸗

(Bad. Schwarzwvald)
erühm

Glauberfalzthermen .

20 Minuten von der Eiſenbahnſtation Hubacker und 1 Stunde von
den berühmten Waſſerfüllen bei Allerheiligen entfernt , bietet Bad
Sulzbach mit ſeinen trefflichen Bade⸗Einrichtungen , Trinkhalle ,
komfortablen Wohn⸗ und Geſellſchaftsräumen , inmitten herrlichſter
Buchen⸗ und Tannenwaldungen Leidenden und Erholungsbedürftigen
angenehmſten Aufenthalt . Mäßige Penſtonspreiſe bei ausgezeich⸗
neter Verpflegung . Badearzt Herr Dr. Kuenzig in Oberkirch .
Beliebter Zielpunkt für Familien⸗ und Geſellſchafts⸗Ausflüge .
812 Proſpekte und Näheres durch den Beſitzer . , ürsig .

P

7N 3 1Todtnau im Schwarzwald
650 iü. d. M. Luftkurort , empflehlt sich durch seine hervorragend
schöne geschützte und nebelfreie Lage . Zentralster Stützpunkt
für Gebirgstouren im südlichen Schwarzwald , ausgedehnte Wald -
ungen mit grossartigen Wasserfällen , schöne Anl komfor -
table Hotels, bürgerliche Gasthäuser u Priyatwohnungen . 4029

Auskunft erteilt die Kurkommission .

Hötel u . Pension Wehra - Hol .
In freier prächtiger Lage , Pension von 4 Mk. an .

Dägeęemes FHuhꝶœrherl . 4e

Prospekt gratis durch Besitzer : Deiser BOOE .

. —

(Bad. ), Station f. Todtmoos
Bannſinis Basel - Schopfneim- Säckingen .

Sommertlische u. Luftkurott Obersasbach
Zadischer Schwarzwald . — Station Achern .

Hotel zum Erlenbad .
Herrliche , gesunde , staubfreier Lage . Wald in direkter Nühe

Schöne Lokalitäten , Mässige Pensionspreise bei guter Verpflegung .
e229 Besitzer : Franz Kropp .

ee

1 G.
( Schwarzwald ) 990 m ü. d. M. Seit Jahren sehr besuchter
Luftleurort , eine halbe Stunde von der Station Titisee .
Schöne Waldspaziergänge . Auswahl von Kusflügen benach⸗
barter Orte , bequem zu erreichen . Imn Jahre 1890 ist auf
dem in 30 Min. zu erxeichenden Hochflrst ( 1190 m) ein Kus :
sichtsturmerstellt : derselbe ist bequem zuersteigen , bietet
grossart . Fernsicht . Beim Haus schattig . Garten u. Tannenw .
Gute Küche . Reine Weine . Gutes Bier , Milchwirtschaft .
Fuhrwerk am Platze . Büder , Post „Telegraph . Peus . M. . 50

Näheres durch d. Eigent . : A. Fortner .

Hinterzarten bedah Bastfol Penslous -
preise . M. Gremminger , Eigent . re

Hinterzarten im Schwarzvald enenetabat .
Gasthaus u. Pension zur Linde , ! Min. zom Bal nbol .
Empfehle gute Küche , selbstgezogene Weine , vorzügl . Gäanter⸗
Bler , mässige Preise . Achtungsvollst J . Metterer . ( 163e

LuftkurortOttenhöfen Scwargvald .

Gaſthof u. Penſion zur Linde . doch Acherthalbahn . Ghch
Altbekannter Gaſthof , geg. d. Bahnhof . Freundl . Zimmer . Gute
Küche , vorzügl . Weine . Bler vom Faß . Mäßiger Penſionspꝛreis⸗
Schöner Garken , große Glas⸗Veranda , d. Umbau bedeut . vergröß :
Bäder im Hauſe . Für Funil en u. Touriſten beſtens emprohlen⸗
Teleph . Nr. 8. Der Beſitzer; E. Bertrand, früh . Koch i. In⸗u. Auslanp '

HORNBERG , ( Bad . Schwarzwald )
Ie Gutes bürger iehes Heus , 3 Miu. v. Bahn-Oasthaus
hofe . Hausdiener daselbst . Hübsche Zim -

zum Acdler , 85 mer à Mk. . 20 (incl . Service ) , Münchener

Besitzer :
Exportbier , selbstgezogene Weine , Büäder

M. Langenbacher . tiger Garten am Hause . — Teleph . 20. (161

Gasthof Pension „ Pflug “
Ottenhöfen Gahnstatiom . 125

Best empfohlenes Haus . Vorzügliche Küche , gute Weine .
Telephon Nr. 5. Karlsruher Bier . Elektr . Beleuchtung . Schattiger
Garten . Sommerhalle . Harl Ketterer , „ zum Pflug . “

Ontsbach. Casthaus „zur Krone“,
20 Minuten von der Station Ortenberg , in schöner Lage am
Anfang des Kinzigtals , in unmittelbarer Nähe schöne Tannen⸗

Waldungen. 4889 90
Gute Küche , Forellen , reine Ortenauer Weine , schöne

freundliche Fremdenzimmer , beusion von 3,50 M. an .
Unter Zusicherung bester Aufnahme empflehlt sich der Besitzer

Emil Duffner .

Comfortable Fremdenzimmer . Gute
Küche . Spezialität : reine selbst -
gezog . Durbacher Weine . Eäder
im Hause . Eigene Wagen . [ 17e

A. Edelmann , Besitzer .
Hausdienerz jed . Zuge am Bahnhof .

Bühl , ( Zadem .

Dasthofz. Sternen
PelepPHñHOH 88 .

Zühl ( Zaden) , Hotel u. Weinhdlg. Z. Bad. Hol.
Erstes und altrenommirtes Haus . 1206

Rendez - vous - Platz der Touristen und Geschäktsreisenden .
Telephon Nr. 29. Besitzer : Robert sSchubö .

AfbILUHrOD UAnd . Mäimeralbad .

ittenweiler , bei Freiburg i. B.
Hötel . Pension . Restauration .

Erste Station der Höllentalbahn — ½ Stunde von Frei -
burg i. B. Erholungsplatz für Nerpenkranke , Gicht⸗
KRheumatismus - und Ischiasleidende , schwächliche und

bleichsüchtige Personen . Vollständig neu hergerich -
tetes Hotel und Mineralbad . Herrliche Lage in un-

mittelbarer Nähe grosser Tannenwälder . Eigene schat -
tige Gärten . Billige Pension . Spielplatz . Das ganze

Jahr geöflnet . Prospekt steht zur Verfügung . ( 184e
Telephon Nr. 896. Bes. Julins de Criguis .

507 m. ., d. . , 7 Klm . Bahnstation Oppenau .
Im herrlichen Lierbachthale , 5 Minuten von den berühmten Wasser-
fällen Allerheiligen , am Tannenwalde gelegen , schöne Spazierwege .
Mässige Pensionspreise . Post , Telephon i. Hause , Kurgästen ,
Touristen und Vereinen bestens empfohlen . Prospekte gratis .
176 Hermann Ronecker .

Oberweiler gichst Badenweiler .
Mein Landhaus in freier Lage , mit Garten und Wiesen -

Umgebung , neu eingeriehtest , mit Zimmern zu 1 und 2 Betten ,
empfehle ohne und mit Pensjon zu billigen Preisen .

203e ) Hugoe Hassenkamp .

Iim Hause . Rlektr . Licht , Grosser , schalb -

117 Station d. 705

Bahn. U1.
Neues , vorzüglich geleitetes Haus in bevorzugter Page am See,

2 Min, vom Bahnhof ; 72 Fremdenzimmer und Salons , eleg, Säle ,
gedeckte Veranda , grosse Garten - und Parkan ' agen , schattige
Terrasse mit herrl . Aussjcht auf den See. Lawn- Tennis . Elektr .
Licht . Gondelfahrten und Fischfang . Bäder im See u. Hause .
Telephon . Pension zu mässzgen Preisen, . Prospekte auf Verlangen
vom Eigentümer : Friedrien Jaeger Wwe . 889

Kurhaus Wiedener Eck .
Bahnstation Staufen bei Freiburg i. Br. und

Utzenfeld im Wiesental .
Ist einer der sebönsten Punkte des südl . Schwarzwaldes .

Allen , welche eine Vorliebe für ruhige Sommerfrische
haben , Warm empfohlen . — Herrliche Lage , vollständig
staubfreie Luft , unmittelb . am Hause frisch . grüner Wald,
freier Blick über Schwarzwaldberge und Täler , Alpenaus - ⸗
sicht in nächster Nähe, grosse Auswahl von Ausflügen .
Verpflegung ausgezeichnet . Mässige Preise . — Felephon
(Ar. 9) und Bäder im Hause . — Bereitwilligste Auskunft .

Frospekte durch den Besitzer : 1132e
Chr . Kochendörfer , vorm . Franz Fix .

e S e

Donaueschingen .

Hotel und Pension zum Lamm.
Anerkannt gutes Haus für Familien und Touristen .

Mässige Preise .

Besitzer : Carl Dullenkopf .

Donaueschingen . Bahnhol - Hötel .
geg. d. Bahnhof . Vollst . neu eingerichtet ! Frdl . Zimmer . sch . Auss
Gute Küche . Reine Weine . Bill . Preise , J. Schaller , Bes, d. Soolbad .

Aöchenschwand, Schwarzwald
Hotel und Pension Kurhaus

Eigentümer Adolf Stein . Post - , Telegraphen - , Tele
hon - u. Meteorologische Station . 1 Stunde ober.

zalb St. Blasien . ( Eisenbahnstation Waldshut und
Titisee ) . Anerkannt erster Luftkurort in Baden
1015 Meter üb, d. Meere . — Elegantes , massiv aus

Granit gebautes , m. allem Komfort d. Neuzeit aus - “
gestattetes Haus . Gedeckte Terrasse . Lesezimmer

mit Bibliothek . Damensalon m. Flügel u. Pianino .
Billard n. Rauchzimmer . Duschen und Bäder in

Hause . Eigene Molkerel . Vorzügl . quellwasserleitung . Sehr
hübsch angelegte stundenlange mit Ruhebänken
in den nahen Tannenwaldungen . Prächtige Alpenaussicht von
den Zimmern des Hotels . Grosser , parkähnſicher Garten un -
mittelbar am Hotel mit Lawyn- Pennis . Croquętte , Schankeln ,
Turngeräten ete . Vorzügl Verpflegung . Pensjon mit Zimmer

—8 M. per Tag. Billigste Fassantenpreise . Motorwagenver
bindung via Waldshut u. Titisee . Prospekte bereitwilligst . 217

—

SSSSSSSSe
ASScScccce

952
in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs .

Biere .

Württbg . Sekwarzwald

Prüchtige Parkanlag
SrF re 2Al 25 2 Restaurant mit

80 Gartenterrasse . CGak
Im Frühjahr ermässs
Preise . Tel , Nr. 9. 8
lung . Automobil - Garr

Besitzer :

E. Wuesthoff - Vor

FHerrenalb .
Hötel und pensſon Sonne. W. 5 bren

M. —7 . Prospekt

Herrenalb . ee

Hefrenalb. Gasthof 2. Künlen Brunnen . ur

Herrenalb Villa Kull , Pension -
Pension Mk. . — bis Mk. . 50.

Wildbadl . Badischer Hof “
2 Min v. Bahnhofe . Hübsche Fremdenzimmer , alles neu renovirt
Gartenwirtschaft . Gute bi rl . Küche , helle u. dunkle Pafelbiere .
Reine selbstgezog . Weine . Parl Prautz , ( früher 2, goldenen
Anker in Weissenstein bei Pforzheim ) . ( 61e

Süddeutsche

(eilanstalt für Cungenkranke
in Schömberg bei Wildbad

schönste , waldige Lage im Schwarzwald . Volle , sehr
gute Peusion inkl . ärzlieher Behandlung v. M. . 50 an .

Prospekte dureh die Direktion . 54879

Honealaddturart Freudensfadt
Cafg-Nesfaurant u. Pension, Bangert“
direkt an den Kurpromenaden , 3 Minut , vom Wald . Gut bürgerl .
Haus . Pension von . 80 M. an, empflehlt Fr . Bangert , Bes , 4085

Hötel u. Pension

. Falkenstein
J. Ranges .

0

Freudenstadt , Gürttembg Schwarzuw.

Aötel u. Nestaurant zur Post
mit neuer modern eingerichteter Dependance . — Altrenom - ⸗
miertes gut bürgerl . Haus . — Pension . —
Omnibus an der Bahn . TPel. Nr. 9. Be

N

22*

WiIh . Luz .

Höhenluftkurort Zwieselberg .
842 müi . M. nahe Freudenstadt u. Bad Rippoldsau 842 m U. M.

Peysioh ayd Gasthof zum Hirsch
Café - Restaurant , Post u. Pelegr . Allg . Radfahrerstation . Pittoresque
Höhenlage i. schönst , Tannenwaldung . Herrl . Spaziérgänge , Rulie⸗
bänke ete . Pensionspreise . Rendez - vous - Platz der Fremden
u. Touristen . Vorzügl . Verpfleg . Bäder, Geschw . Bernhardt , Eig .

Luftkurort Balersbronn .
Württembergischer Schwarzwald bei Freudenstadt . ( 8e

Sahmhof - Hötel .
Neu erbaut , eleg . eingerichtet . Bäder im Hause , Schattige Perrassen
Vorzügl . Verpflegung . Pension v. M. . 50 an. Auch sehrempfehlens⸗
Wert für Touristen und Reisende . Besitzer : HKarl Morlok ,

Rheinpfalz u . Rhein

Brillanter Ausflugl ! 5

„ Die Perleder Pfalz “
Neustadt a . d . Hdt .

Wundervolle Lage . Herrl . Gebirgspanorama . Grandiose Fernsichten .
er ,

1856 Königsmühle , slädt . Luftkuranstfalt ,
Sonntags - Karten ab Ludwigshafen .

Hötel Ritter . Neustadt à . Hüt.
Am linken Ausgang vom Bahnhof . — Bürgerliches Restaurant ,

Spezial - Ausschank Speyerer Bombräu . ff . Weine .
Zimmer von Mk. . 50 an.

Richard Kitter , vorm , im Hotel Bayrischer118 Hof .

Gradolfer ' s Weinstube , Neustaüf 8. Hük,
Gymnasiumstr . 8 Meu eröffnet , Telephon 584 .

Eigene Weinberge in beidesheim . Flaschenweine erster Firmen .
Originelle Lokalitäten ( Bauernstube ) . Gute Küche . 242e

NTAiUAterl OTLIL BAHAHOHE

Neustadt a . d. Haardt .
Telephon 262 Telephon 262 .

Hotel „ Pfälzer Hof “
Comfortable eingerichtete

Fremdenzimmer , elektrisch Licht . Vorzügliche Küehe, Weine u.
Geschäftsreisenden u. Touxristen bestens empfohlen . esd9

August Well , neuer Sesſtzer

Bad Dürkheim

„Hoôtel Terminus “
HRestaurant und Weinkellerei

Vis- - vis des P. Collischan , ges , Telephon
Bahnhofs .

Prima Küche . ee Elegante Zimmer .

Sonntags Diners inel . Freibillet für Kur - Konzert.
Rendez - vous aller Fremden .

Auf meine seit Jahren eingeführte Spezial - Marke 241e

gesetzl . geschützt unter No. 64786
gestatte mir besonders , aufwerksam zu machen ;
dieselbe erxfreut sich als edler Qualitäts - Flaschenwein

IT STFTSEAHLSKS
grosser Beliebtheit .

Höhen - Luftkurort .

genes Fuhrwerk .

1440 1
8

7

„ Derkemer Grawler “ “

Draben und Preis Karne àau Diensten . 8



Maunhelm , I . Juli General⸗Anzeiger .

DürKheim . „Geflügelhof “
51 8 7

Jolonnade - Restaurant . Ziegelbalſen B. Heidelberg
inel . Zimmer
früh . Küchen hef,

AseE Stein . ( 94e nimmt Erholungsbedürftige u. 1

ADeam Kurpark gelegen ! direkt am Kurpark gelegen ! au, See e Tafelg eränR

kieweinge , hell und dunkel Bier , erstklassige Wald. Kräftage Roſt. Auskunft ＋ Seler eet

ue . — Peusion . — Säle für Gesellschaften . erteilt der nt
25664 8 55 Kalsefs

— — Repp , Gutsbeſitzer . 1 Nirsflich
2 1 On meinem neuerbauten — 8 8

5

Dürdcheim Vche Funeengcde Das heste Tafelwaasser 5

„ finden chron . Kranke , die Mineral - Brun !

5 8
einer püuernden ärztlichen 5 5 155

55204 Ueberwachung bedürfen , ſowie
Erholungs bedürftige ,[ Ausschank dauernden reſp . Auf⸗

Zu Bad HKrontha !
Serlieh 2
22 aiee

und andere en .
Zrilmayer Nachf .Hau nie —

enthalt . Familienanſchluß , Zu beziehen im Pass , Plaschen und Syphon durch unseren . Beck , L b . 1 16 5 185 16

e , Ludwigshafen , Oggersheimerstrasse 24,] Badegelegenheit , mäß . Preiſe . N NN gehung: Eeter Rixius , —
as en ,

5 Vertreter F . HE. Hofmann , en
en a. Kb

2 Nähere Auskunft erteilt 8 8
Dürk hei m . Dr. A. Hoepfuer

86 , 33 . 77501 Telephon 446 .

II und Restaurant Cale Schüpple . ud CSeetendel -
Jedte

assscbell, n Eirstepbarn Netarren300 „ eee
vom Bahnhofe , geg. d. Kurgarten . Pension , Säle für Frauenleiden H LO — 1 ＋ E

5 171

—5

ſ0

5

F lch li0 U. ſenee ſrhn an
voh .0

ten und Vereine . I4. selbstgekelterte Weine . Helle 2 50

sowie Münchener Paalansr-Brtäu. Teleplion Nr. 23. Institut kür operationslose Be-
N 5, No . 9. Man nh Sim Teleph . 727 . Tel . 3642 Ot 160 Petfz 1d 4 7,

5 rtes L . a uẽ, Be9 155 handlung Ron 2 . Neues , mit allem Komfort ausgestattetes Hotel . Küchsumeister

r Pächter des Restaurant „Terminus annbeim . ( 950 17707 8 5 „
brau E. Liebert , Naturheilk . “ Bäft und Münchener Bier - Restaurant . 2

Deidesheim (Pfalz). I Pension u. Erholungsheim Mlectr . Licht und Dampfheizung im ganzen Hause . Fes SSSSEm —

Emishoken —Konstauz . Herrliche Schöne , ruhige Lage , grossen Gärten gegenüber . Seln derfeinen Küche .
nents .6 1811 3

38 O HoO 15 Lage . Aussichta Bodensee , Rlein,] Civile Preise . — Pension . — Bei längerem Aufenthalt Preis⸗
Alpen . Sonnen - und Luftbad

ermässigung .
1

Besitzer : Richard Sachs e r o ben Daselbst einige schön möblierte , sowie Vereins - u. Ausstellu
50

1 9 ete 5

b sich den Besuellern bei bester Bedienung empfohlen . 8 Besitzer Th. Hebert .
Aimmer sofort zu vermieten . 5

Eigener Weinbergbesitz. eiterin Er . Oberst Buchl .
F

la. Aplelwein
verſendet von 50 Ater an die

Kur - u . Schlosshötel . eweeee voe
neu erbaut . Haus I. Ranges , direkt am Walde gelegen , Pen - [ Th . Rüdt , Sulz a . N. 5

prei 1 bester el. schönen , luftigen Zimmers Preisliſte gratis u. franko .
schattige Gärten u. Terrassen . ] & ee

208 5 Stiel , neuer Besitzer . Rothwein , N

üftkurort Landstuhl i . d . Pfalz . Hotel - Restaurant „Ropal“
NAMhner - Bier

1
5

5
9

aus der Freiherrlich vof Tucher ' schen Brauerei Nürnberg . 9 Alles dies w d. erreic 50

1
8 5

Stecke11 0
ienmilch⸗Seife

0 Liter 16 Pig .

Mosbachen helles Tafel - Bier Branerel vorm.
kännt bestes helles Bier .uftkurort Hardenburg Gfalz ) . gealte 8

b. Bergmaunn &
＋ u ( Geſegenheit aun üefert . 0 5 Reine Weine . — Spezlalität : Badische Weine .

„Hötel U. Fension Hirs sch . 8
5 Diners und Soupers Mk. 1. 2 und böher . Steckenpferd .

td . von Bad
Dü 5 gaige. 6 im ln Mittagessen im Aben nement von 80 Pfg . an . en

95 5
er Ir Ruhe- u. Erholungsbedürktige . Gute 125 87 335 eiſenfabr .

eusion iucl.
Zimmer von I . . 50 an, Konrad Kopp . Vollmilch 54199 Heinrieh Schäfer , früher Hotel Krone, Wosbach 9 rog . ,O 6,8 .

— — —
odeer Kaſſe per Liter 18 Pfg . SnSSSfßßſſ (Ri ans Westenn 6fer

—05 Vollmilch In vorzüglicher Qualität empfehle : Flasche ½ Plasche e, F 1, 8 und

25 Bergzabern ( Ffalz ) . per Eredit per Liter 19 Pfg . KAugustinerbeän München 0 Pfg , 15 Pfg. 5 59.

A Schö borsse Waseen 8 Fürstenbergbrän lth m, ofdrog⸗

uste Dagé zwischen Vogesen u. Wasgenwald .
2 55

8 85 Vollmilch Tafelgetränk Seiner Majestät des Kaisers 23 75
— 1.

12 Für titl . Vereine und Touri grosser Gartensaal . 8 8 17
75 teilse er Urqueli gerliches 1111505 30515f . —

12
Pros ekte dürch den Pesitzer : bei 10 Liter p. Liter 16 Pfg . Muimbacher La . xportpier

2 929 I . Westennfer . — Vollmilch Deutscher Porter , ärztlich einpkoh!len FPfg 18 Pfg .
1

burlacher Mefbrzu , dunkel
5

20 P 10 Pf
5 f 1 f · 7 Neche 4 unkel 1 1

bei 20 Liter p. Liter 15 ½ Pfg . Sämtliche Biere Werden in Symphons 3 5 u. 10 Liter 1 gelielert .

a üirstenbersbräu , atelgetränk Sr . Majestät des

4 Kaisers ist in Flaschen u. Syphons nur noch in meinem Depot zu 5 5

fpelephon 446. 4020 F . E . Hofmann , 8 6,

6

5 Wabe boch 7 01

achenheimer n b0
W. 140

Butter , hochf . Tafel
Wachenhelm (Rbeinpfalz) , Marktplatz . bei 5 Pfund Mk. . 15

usflüglern empfehlen wir unsere Wir tschaft dahier . Butter , hochf . Tafel
Solbad Alld TWiI61 IN

8

11 A
76 2 S — — iiß de 5

ottWell .
Fachenheimer Natürweine . — Kälte u. warme Speisen . bei 10 Pfund Mk. . 10 Neuerbaut in kreſer prächtiger Lage . Das Bad ist modlern und mit allem Komfort aus - 49 . al 4

ebenzimmer . — Für grössere Gesellschaften und Vereine
Butter hochf Tafel gestattet . Solbäder , die Sole stammt aus der nahen Königl . Saline , Kohlensäurebäder Voll - “ 0 1 85

gerüumige Halle . — Stallung zum Einstellen , 22 1 f Fömmener Ersatz der natürlichen Kochsalzquellen . Dampr⸗ und andere medizinische B

2
bei 15 Pfö . Mk. . 08 — Penslon in der Badanstalt , nahen Hotels und bei Privaten . — Mässige Preise . —Aus

9 5
5 zuelUleisweiler Butter , hochf. Tafel durch den Besitzer C. Dutiner .

—

Vine.
0

Stoek
bpei Bünduu ( Pfalz ) . — Telephon 78. 966 bei 20 Pfd . Mk . . 05 Beutschlands

＋1 , .Dr. Schneider ' s physikalisoh - diätetisehe Heil - ] [ Butter , hochf . Tafel 5

Austalt für Kurgebrauen undd Sommerfkrische , bei 25 Pfd . Mk. . 03 beste Marke Mannhein
„

Prachtv . Unterrichtssäle .Ausg zegeie hnete natütrl . Heilfaktor . Bei Nexvosität ,
A: aleiden ; 10 dle deenöe Butter zum Kochen

ung o l olge , Schönst
5

ungen vorzügl . krto chi 1 Orösste Vollkommenhslt ; Stossfreler , ruhiger Lauf “ einf . , dopp . ,
amerik . , Kaufm . Recehnen ,

nervorragende Kraftleistung ; einfache Konsfruktion ; wWechabl -u. EfreltenEuA -
birge , 330 in l . M. in Tejcher land - per Pfund Mk. . 05

Solfattllene 886155ung. Herrliche südländische Vegetation . Butter zum Kochen
bequeme Handhabung . — Zahlreiehe Anerkennungen . Handelstorkespondeng ,

Montorpranis , Stenogbu⸗
Traubenkur vom 15 . Septbhr . ab,⸗

Dizle , sSehönschxeiben ,
Prospekte und nähere zuskunft durch den 152 T Beetrestalt bei 5 Pfd . Mk. . 00

winmummuem 9 Butter zum Kochen Prämiiert bei den Fernfahrten : Mailand —Nizza , Berlin —

12 bei 10 Pfd . Mk. . 98
— Leipzig , Frankfurt —Berlin , Stuttgart —Kiel . deutsch u. lateinisch , Rund⸗

8
9 4 Vertreter : Supefbs enrradNte . , ussmann , 6, 20 . Spezial - Reparatur - Werk⸗ e nsehrelh .

0 785 L AeOr
85 Butter zum Kochen stätte mit elektrischem Kraftbetrieb für Fahrra er ünd Motorwagen aller Systeme . 2 18

Ki
5 bei 20 Pfd . Mk. . 95 Vernickelung , Emaillierung und Vermessingung . Gröndlich , rasch u. billig ,

e geimbelanden (plale Butterſchmalz friſches
300 m doel gen am Pube des Donnersberges. Vor
trefflie ndWaldluft. Bergpartienund in unmittes
burer N Frnehtigungelegte, Stets krockeneSpazier0
wege in ebenen Lauh uud Nadelholzwaldungen.

Schillerhain mit neuerbautem

städtischem Kurhaus
n KömfortablerEinrichtung.

ſegungpofmücigenProisen. In der Stadb
Ile ratwobnungen. Pensio-

Pfund Mk. . 10

Butterſchmalz älteres K APIl Böhl OP
82 Pfund 170

. 00 garant . vollkommene ausbild.
ben 10 P 8l Kaban ,

J Telephon 2579 N 2, 12 Telephon 2579 eeesene gesseene

Molxerei docknan bringt dem verehrlichen Publikum anerkannt 0n Eeh Jefet

teee le Bab , 25,5, Im 6e , Prima Vollmileh ( lofmie ) „ustergiiges
( ofken und in Flaschen ) 10

Aftkurort Billa J
Msfifa

des 8 hau⸗
vorzüglicherSomtne215 lt 5 für Erholungsbedürftige

Alskuun ertellt der ESurverein and der

0 ſnetsberg Zahneidende sowie süssen und sauren Rahm ,
ee
UnentgeltlicheStellenvermittlung .

50 m i . . , großartige Geereeng , klimatiſcher und find . bel ſchonender , neiſt ſchmnerz⸗
Feinste Suüssbahm * Tafelbhutfter brospectegratis u. franee .

Erlichſter Küraufenthalt . Schönſtes Ausflugsziel , 174e loſer Bebaudt ung Hilſe . Adhä⸗ 1 Sneng 848 eeeee

Proſpekte durch den Beſitzer ; Pin Rotberg ſeons⸗Gebiſſe deicht aund veguem .
tüglich frisch , empfehlend in Erinnerung . 54802 — —

lomb zold, An 2
4 *

1 Plomben in Gold , Amalgam ze⸗ Garantiert Frische Landeier . 2 f . AALTs ——
1

Telephon Nr . 1
3 Kirchheimbolanden . Gibengente n l

1 U 0 1

BUREAU
10 i J

ie Llefsrung auf Wunsch zu jeder Tageszeit frei in ' s Haus . VE

Speyer a . Rü . , Aüsfugsort beiheee
e —1 . 0 1 7 de5 — 3. Kieg 5 5

Brauerei zur Alten Pfalz I, l . Scbermann , Dentist 12

— — Tinearkein der Nähe des Kaiser Domes .

Achöne Lokalitäten , vorzügl. helles und dunkles Bier u. Weine .

2 racin !
Einzige Haarfarbe die

Bodensee mit gesetzlieh vorge -
schriebenen Rohstoffen

hergestellt und völlig un⸗
8 ist . VorrätHötel I . Pension Sechof, Meeraburg fualen Fatden. Ve

Anfertigung moderner
Haararbeiten .

Specialität : Scheitel , Stirn - )
frisuren Toupets und

Perrücken ,
einzelne Zopfteile ,

— Zöpfe von 3 Mk. an .
Haarunterlage in verschie -

denen Ausführungen .
Lagerfertigerkaararbeiten )

Dager in deutschen und

Urekt am Landungsplatz gelegen . eege Aussicht auf die]] kaufsstelle : 5757

Ichweizeralpen , Angen . Ländschaftl . schöner Sommer -u. Winter :
ang . Parflimerien .

Aufenthalt . ( Fuglisk Spoken . ) — Voxzügl . deutsche u. englische 2 2 18/20 beorg !lae , 0 25 245 5

Eüche . Billige Fensionspreise . Gusg Fremdenzimmer zu mässigen Damen -u
( Nähe 1

e

Neparaturen
an

Uhren u . Goldwaren

HsrrenfrN
heater ) .Freisen. ( 1146) Eigentümer : Hermann L. Manz parfümeur Ad Arras

erbrunnen — Neue Tiebein!
Natürliches Mineralwasser mit Kohlensäurezusatz

Schöne mittlere Ware
Hollkräftig. Tafelwasser J. unsrrecht . Wonlgeschmack tr .4. 78 . —10 3tr. 4 . 50 8

DUuter Kontrolle der Aachener abgefüllt . Weſeet 26144 F LEIR h e Ee
Jahresversand : 6,000 ,000 Flaschen . Josef Lechner irl 58

AGeneralvertrieb für Mannheim und Umgegend : Herrheim ( Pfalz ) .
alF d e Dual fabl 51284 J . Meßmer Nachf .

Joset Rekert , Friedrichsfelderstrasse 35. 57339 Tel . No. 21. Tel . No. 21. — *
H 25, 16 . 23802



N

5. Seite ?
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntni dass

Herr Emil Rottsieper in Mannheim die Verwaltung erer

General - Agentur Mannheim mit dem heutigen Tage ueder -

Münnherm , 1. Jun

Ain Bureau u. Lager Kreditl legt , und wir dieselbe Herrn 110⁴

en sich vom I . Juli ab 57695 60

D 7. 19. hof
185

bemeeeeneeeee , 4 Karl Otto in Mannheim
K 3, 2

3 9
0

Übertragen haben .
Cöin , den 1. Juli 1905 .

Condcordia , meme Lehegg- Ferzickerngz -Besellthel .
— — —

„bindauer , auhnuug
D 7 , 19 D 2 , 19 .

— TeAlSePHOM 844 . 5 .

11617 R A eese＋ Bekanntlich sind z. Z, die französischen Weine

AAusserst billig und gut .

14
Ich bin in der Lage , infolge eines Abschlusses von

1 16 Waggons

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung halte
ich mich zum Abschluss von Lebensversicherungen mit und
ohne Einschluss der Invaliditätsgefahr , Renten - und Aus⸗
steuer - Versicherungen bestens empfohlen .

Mannheim , den 1. Juli 1905 .

Earl Otto , K „

Meine Wennung befindet sich von
heute ab : 26016

K 4 , 18 , 2. Stock .

GSeorg Lutz ,
Zimmemmeister .

in tadelloser , haltbarer Ware zu offerieren
Ohatenu Dulue Montferrand
In Beaume Bergerae
St . Estephe „
Midoc Vertheuill *

eee ealsodeis
à

. .5

2170001 Liter .
„ „ A M. . 472*

J %
4

nn un 9
0.
0

0
5
0

59
70
70

75

B 6, la . Lehmann Loeb 6, 14 .

Liegenschafts - Agent. 56610

Generalagentur für sämtliche

Arten von Versicherungen .

Vermistungen von Wohnungen und Läden .

Telephon 3593 . Telephon 3598 .

88888888885888880

Husverkaui

Roussillon , südfranzös . Rotwein
Algier , Rotwein *
Alsier , Rotwein extra „ „ 95 „ Anzahlung

eunf einzelne Gegenstände
Adunkel „ . 90
Malaga , Fuel

8 1 . 95
In ganz vorzüglicher are Marqde I . Sunguineti in Malaga.

Maceira Cossart , Gordon & Co. , Insel Madeira M. . 20

Fortweiln von Cossart Gordon & Co. , Oporto „ „ . 59
in schwerer , milder , hochfeiner Aualität , 4027

Elsässer Weine .
Baxrrer ( Weiss ) 1903 F

Mittelbergheimer ( Weiss ) 1902 3 2„ 5„ „ . 39
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Anzahlung AnzahlungDas Liter im Fass von 25 Liter ab, franko Zoll und
Aler Spesen bis Station Strassburg , gegen Nachnahme . Fass

1 Stwassbnrg i . Els .

b

Sommer -

eer franko retour, . Die ausländischen sinnd àkzisfrei . auf die Einrichtung Auf eine vollständige Ein - 22

Obige Wei — 1 ab 00 85
eines einzelnen richtung von Wohn⸗ und der Restbestände Ms Lage

ige eins Werden gratis bemustert und auf der ̃ Schlafzimme
Faktura als rein und unverschnitten garantiert . 5 von jetzt an 5r

Spedltions - Mk 0 — Mæk 15 9215

l. Naber Hecb⸗wr e e :

gegr . 1820 . 0 Import 9 Wöchentliche Rate Föchentliche Rate d0 Wanapd 2
Mx. . — Mxk. . 50
Anzahlung Anzablung

S . U. Schloss jun.
SSSOSsdessssessssee

auf eine vollständ . Wohn⸗ auf eine elegante

B1 U5 6 U 5 f 0 f fe ee
Küchen⸗ Kus⸗

Neinrichtung stattung rücbentsrher 110 0
Mk. 20 . — Mk. 30 . REAEx

Al ler Art Wöchentliche Rate wöchentliche Rata Regelmässige Verbindung mit den

verkaufe ich vor Ablauf der Saison Mk. 2 . Mk. . — 8 Bablel. Aud, Püamplern
um zu räumen von heute ab zu jedem

annehmbaren Preise . 57517

Salomon Hirsch II .
Tuch - , Manufaktur - u. Wäschegeschäft

neb .d. Wirtschaft neb . Gebr . Beis

— ——— 27 2

Herren - Wäsche
nach Mass . 5

Herren - Hemden in weiss à Mk. . 560
Herren - Hemden falten „ —6
Herren - Hemden Pigue „ —1

Farbige Herren - Hemden „ . 50 —8
Herren- NMachthemien „ 3 , A u . 5
Tricot - Unterkleider u . Herren - Socken

in grosser Auswahl .

ſers I . Steinthal c3
Waäsche - Aussteuer - Geschäft .

Telephon 2558 . 560841TI1

5 % Seonto
i
in eee 0

niute ifmd

Möbel - u . Ausstattungsgeschäft

Micn

zu

Terweenseln

mit

ännmch

lautend,Fürma

anlatze

8

ael⸗

uun

nhueefnogſuen

peg

MssleHzguelg

New Vorke Salbmere
iin doultampten/Cbserbebrg direkk

Süd - Amerika .

mittemeer , Regypten,
Ostaslen , Australien .

Nähere Auskunft erteilt

in Manndeim 85061

1. 255. — 97. 22.

Nora Fartin
igt eine Neuheit aus synthetischen

Riechstoflen hervorgebracht , dessen
utt mit keinem ausgesprochenen Blumen⸗

dukt identisch jist. 57562

5 „ TLORA . =
bietet unter den Parfüm ' s durch seinen vor -

e nehmen Duft eine willkommene Abwechs⸗

lung . Probe - Flacon 50. Pfg . Original - Flacon
2 u. 3 Mk. Alleinige Verkaufsstelle ;

2. 12/20 , Pacfüner Ad . Arras .

de rWöbnteste Nenner, Junguglt 4

Kaufen ;
jezt nur noch

D
Fabrüöclager und Verkbat

Eehter Schweizer Stiekereien
compl , gestickts Roben , Blusen , Jupen , Schürzen , Schulter -

und Halskragen , sowie alle Stickereien für Lein - und Bettwäsche⸗

Alle Roben und Blusen können in jedem gewvünschten Dessin ;

Stoff und Farbe gellefert werden . 5 5764

Fabrikpreise .

0 4 , 16 Kunststrasse. 9 15 16 .

plissé - Brennerei
Auszacken von Stoffen aller Art . 5¼

Aug . Rolle , Inhaber : Alfred JI008, Mannheim , Tattersallstr .24.

Schreibmaschinen -Reparaturen
werden prompt und billigst ausgeführt , bei

25 — —

A. Löwenhaupt Söhne Nachf . %
( — 355

TLandawer Anzelger⸗ in Stadte, über
Lande Pfal Aufl Mi

ue U. Fahibusoh kaufnaus Fuuzöſſhe guuere Anfigr
Greiſe und rote Haare ſo⸗

„5. 22067
e . 8 dee fort 8 915 ſchnhe

28

Mode — f pes.E tkral Vorlauf- Mohno! M. . 0 gäuglt hächt zu färben , wird erden ſchön0
In . Ia . 8 5 Ter antiner 3 .— Jedermann erſücht , dieſes neue

28 — 0 SterdeDecken w de 10h 9
8 moderne , zurfeste

üH % % % % / / /// % IIN2 7 0 in nenen 40 0. - Kannen utt in Anwendung g. zit bringen , da
Daſelöbſt werden auch Huſt , à , II , 3. St . 5220

4
netto empflehlt gegen Nachnahme oder einmaliges Fürben die Haare fülr Coſtume , Blouſen und

gärantlert Teim1] Voreinsendung ais
2

0 . 44ee eiegenn zn ſebr dei . Umzüge— . 50 . In bellebiger Sfüch⸗
— Anton Mülter , Oelmüble, Singena. Hobentwiel. 1 Preis angefertigt . 2872b 5 bilc
5 Lieferant vieler Lehrer u. Geistlich Kodioinal⸗ Drgg. Z. Foten Nreuz ee 0 ee 5 meneh

Auszins E zahl zu haben in der

Aschaf 8 0l e det 1888 1 a a eſ. zu den billi * 2 3eeee eeeeeeee
Th . uunm Aupfest, N A, 12 .

— —
Phil. Grün, Aae 57. ] Dr . B . Baas en Buchdrucherei S . m. b. 5 .



Ag. Seite . General⸗Anzeiger .

Lemant
EO,HS Machschule E5 ,

Dr . Weber - biserens .
Moderne und alte Sprachen

schnell und gründlich .
Conversation , Literatur und

Handels - Correspondenz .
Deutsch für Ausländer .

Examenvorbereitung mit
nachweisbar bestem Erfolg .

Monatl . Zalillung
Prospekte gratis u. kranko .

Gründl. Klavier⸗ und 3

Hesang⸗Unt⸗Unterricht
Sch . 5. Pr . J . Stockhauſen ,
Frankfurt a. . , teilt zu
mäßigem Honorar 750

1Auguſte Reinhard , L 14, 2.

ECOIL DE LANüUES
MODERNES

Mannbeim , D 1, %/8 ,
Hansahaus .

Ludwigshatfen ,
Ludwigsstr . 48. Ludwigsstr . 48.

Unterricht in den neueren
Sprachen von geprüften
Lehrern der betreff . Nation .
Französisch , Englisch , Italie -
nisch , Spanisch , Russisch ,
Deutsch . — Vorbereitung zu
den

Direktion :
L. 10¹ IE u. A. DUPUTY
prof . dipiomés de ' Universſte

dde Frande . a
—

———. —
gratis . —

8— 10

Fanzö 888
erteilt Pariſerin zu Hauſe und
in Famitlie . 5225
M. Schmitt⸗Boubert , 5 55 III .

Schwedisch .
Anterricht wird 15 idli15 5

15
Näh . 8 1 , 2.

2italteniſche 128
8

Wöehentlich ( Abends ) , gibt geb.
Italiener für 15 Mk monatlich .

Unt. Nr. 5213 an die Erpd .

Angli Schl .
Ainbl . Unterricht in Korreſpon⸗
onverſation u. Grammatik
„ W. Mackay ( Eugld . )

, Breiteuraße . 22965

5 Elish Lessons .
Gecilde be erin , bisher

litz School !
0zenglisſcbe

R 7

35
8

1. ſte ratur ,Ind, , Kornyerss5 rsetzung . 38801III

Mrs- Thomas cleasby
F 2, 4a , III .

ebez⸗Schirm⸗Verwechslung.
— der voyge ſtrigen Demetrius⸗
flellung wurde im 2. Rang

iakeum verwechſelt .
gjälliger Umtauſch M 3 , 5 ,
tock, Ainks , erbeten . —4˙5
Aeirats - Gesuch .
Abeiter ( Schreiner ) , 27 . , ev. ,
U. ſparſ . , mit einigen 1000

Vermög . , ſucht paſſ . Gelegen⸗
Zuin heiraten . Mäde chen v.

beporzugt , jed, nicht über

alt , brab, häusl . und mit
Verm. ; ev. kann ein Kind

ſichtigt werden . Diskretion
erſtändlich . 5447
ſſ. werd . erb. u. C. B. 135

——' ſtlagernd Maunheim .

Heirat .
ſch . Fräul , 21 J . . , kath. ,
M. Vermbög. ſucht einen
zoſt - od, ſonſt . Buregubeamt .
iſo Fräul . , prot . , 27
. , einen Herrn in ſicherer

ſtellung nicht Unt. 30 Jahr .
Briefe wolle man richten

krean Gräſer , Ludr
Leſſingſtt . 2, 2

ber vermittelt Heilil
eſſeren Kreiſen ?
ö fferten unter Nr . 552

Exped. ds. Bl .

Iürde ſich zwei Jg. Damen
i guter Famtilie anſchließen
Sbuntags Ausflüge und

Aziergänge zu unternehmen ?
Ofſerten Unter Nr . 5534 an die

8bed . dDS. Bl . erbeten .

Aſtoſhantiel dat . ec a
Zeit . Deute nach

em und Linien der Hand ,

—
u. Schickſal .

I1 3 , 5 , 2. Stock .

Welämele
55 gegen gut rentierende

inshäufer mit nur 1. Hypo⸗
ſek eingetauſcht werden .
Anfragen unt . Nr . 26185

In die Erpedition ds . Bl .

endem Damenräder und
rrenräder ſteis zu verleihen .

eckenheimerſtr . 33 Laden .
5499

men find . liebev . disk . Aufn . ,
tein Heimbericht , bei Fr . Maul ,
. , Eberſtadt , b. Darmiſst . 1855

Hebamme in Naney
kankreich ) uimmt Damen ſauf ;

Zen Heimbericht , kein Vormund
Kforderlich . Offert . erbitte unter
Fage - femme poſtlag . Nanuey

— 3895

20000
Mypothek

La . Obzekt von pünktlichem
iszahler geſucht . Offſert unt .

5. 26198 a. d. Exped . ds . Bl .

Wer braucht Geld ? ?
auf Schuldſchein , Mobel , Poliee ,heken, Kaution , d ſchreibe

an Fe.
45 Hünemang

Berlin , S8. W. 110³
Mk . 25000—

155
Senbtb

en auf

7
Wahrrad

wie neu , iſt mit Garantie
preiswert zu vertaufen . 23714
Rheindammſtraße 20 , part

Bade⸗Giuric tungen
undllene und gebrauchte Zink⸗

Emaille Wannen , 5
18 und Ko

bzugeben . * 7

eld Jof. an 715
einz huldſch .

er ſofork geſucht1 600 Mark
gegen gute Sicherheit . Off. u. N.
O. 354⁴⁵an die Exped. d. Bl

Ankauf .
Ein Haus von ca. 200 —300

in den Qlladraten 0 —5 ,

51 eis unt . Nr. 5466 an die Exp.
Eine gebrauchte

9 * *
Bohrmaſchine

bis 30 mm bohrend zu kaufen
geſucht . Offerten unter Nr .
26076 an die Exped . d. Bl .

Geſundes Ohſt,
das nicht ganz markt⸗
fähig , kauft Brennerei
Herrm . Löb Stern & Co .
D 2 155.

Größere beſſere gebrauchte

Laden⸗

Einrichtung
heſtehend in Schränken, Re⸗

galen, Ladentheke für Kurz⸗
worengeſchäft z. kaufen geſ. ]]!
Off . u. Nr . 26271 an die Exp '

Padchabrene

und auk Abza n
Karl Schatt , J I , 20 .

Bne guterhaltene Pfaff⸗Näh⸗
maſchine ; u perk , 1 M.

5468
2—. 10 , 4 t .

Ein Herrenrad zu verkaufen .
5491 A, 21 , part .

Haushaſtungs-Leitern
ſowieeitern aller Art verkauie
zu billigſten reiſen . 22109

Schfeinerel T. Vock. J2,4
Welche Fettwarenhanblung

oder Seiſenfabrik

fauſtaleBuler ; Hill.Preiſ.
Off. unt . J . P. 25041 an die Exv.

Bureau⸗Möbel
werden wegen Umzugs billig
abgegeben . 21335
A. Löwenhaupt Söhne Nchf .
V. Fahlbuſch im Kaufhaus .

Ladenrega !
billig zu verkaufen . 26244

M 2 , I . 1Treppe .

5 Druckkattun

Dienstmädchen-
Kleider 5 0

Baumwolle an .

Sjamosen von

fix ul fertig

Luduv. Feist , F 2 ; 8 .
98
188

Brillanten , altes Gold

und Silber “
kauft zu den höchſten Preiſen .

Jakob Kling , Goldarbeiter ,
3 , 2 . Teleph . 3585 .

Getragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauft
20246 A. Rech . 8 1, 10.

etrag . Herren⸗ u. Frauenkleider ,
Schuhe und Stiefel , ſowie

altes Möbel kauft 20257
M. Bickel , 4 , 1.

Finſtampfpapiere , alte Ge⸗
ſchäftsbücher , Briefe , Ar⸗
ten ꝛc. kauft unter Garantie des
Einſtampfens 17343

Max Kuhn jun, ,
K Telefon 1123 .

0 elrag . Kleider , Schuhe und
Stiefel kauft 20244

FTrau Zimmermann , I 4, 2.

Mlauf,
Mobeln Nähmaſchinen

und Piaupſcheinen .
216 Frau —

8
, 1.

Ftanhfſpapier
alte Geſchäftsbücher , Briefe .
Akten ꝛc. kauft unter Garantie
des Einſtampfens . 26106

Sigmund Kuhn , T 6 , 8 .
Magazin : T 6 , 16 .

Turhen: 3958 .

Auanf Metallen bei 22032
Zimmermaunn , 4, 6 .

von Lumpen
uund

Divans ene⸗
als Spezialität von 30 Mk. in
allen Preislagen . 24612
Andr . Reskl , Schwetzingerstr 97.
Eine ſa 13 1

nele 2er Klöppelmaſchine
billig zu verkaufen .
5433 Näh . Iu 2 , 12 , 3. St .

Enn Poſten gut erhaltener ,
lederner Treibriemen in ver⸗
ſchiedenen Dimenſtonen preis⸗
wert zu verkaufen . 26257

Betriebs⸗Geſellſchaft
für den Aheinauhafen ( m. b. . )

in Liquidation .

Schreibmaſchine ,
Syſtem Oliver v. 3 Monaten
neu gekauft , aber faſt nicht
gebraucht , iſt umſtändehalber
abzugeben . Preis neu Mk.
440 . —. Preis jetzt M. 375 . —.

Offerten unter Chiffre
26265 an die Exped . d. Bl .

Eine ſehr gut erhaltene Nuß⸗
baum- Bettſtelle und ein polierter
Kleiderſchrank u. 3 Paar Fenſter⸗
läden , 104/ Mtr . z. vkf . J 5, 10 . 789

1hochf. Divan , 1 Schreibſekretär ,
1 Diplomatentiſch , 1 Stehpult , 2
Zteil . Noßhaarmat . Freilaufrad ,
ſpottbillig E 4. 3 Hof . 5543

Jung . Spitzer zu verkaufen .
5548 S ez, 5 , 2. Stock lks.

e de ne.4810
Hoher Gewinn .

Wir beabſichtigen den
Sparregulatoren für Gaskochherde ( 50 %
tüchtigen ſtrebſamen Herrn zu verge en.
glänzendes , dauerndes Einkommen garant .
art kel der Neuzeit , in jed. Famille freudig aufgenomſnen

Vertr eb (evtl . Alleinvertrieb ) unſerer
Gaserſparnis ) an einen
Bei energ . Verwendung

Bedeutenſter ſcouſu ſie
Origi⸗

nal⸗Peuſter u. Näh . nur an ernſtl . Bewerber gegen M. . 20 durch

Laboraterium Troflworch, Hannsvet⸗N. 1049

Cüchtige Preher
für genaue Arbeit ſucht bei hoh .
Lohn und auf dauernde Be⸗
ſchältigung 4096

Fahrzeugfabrik Eisenach .
Große Fabrik

Sienagraph
und geübten 26216

Maſchinenſchreiber
( Yoſt ) zu ſo ortigem Eintritt . —
Offerten mit altsanſprüchen
Unt. Nr. 26216 a . d Exp ds Bl.

fur ein großesGeſucht kaufmänniſches
Buregu ein flotter Maſchinen⸗
ſchreiber ( Remington ) , Steno⸗
graphie nicht erforderlich . Bei
gut . Leiſtung , danernde
Offerten mit Gzehaltsauppr . unter
Nr. 26247 an die Exped . d. Bl

Für

Feuer verſicherung
werden tüchtige u. ſolide Agenten ,
ſtille Vermittler , aus allen Volks⸗
ſchichten gegen hohe Proviſion ge⸗
ſucht. Adreſſenmaterial ſteht zur
Unterſtützung koſtenfrei zur Ver⸗
fügung . Offerten unt . Nr . 26051
an die Exped . d. Bl .

Kaufmann geſucht
Für ein Baugeſchäft wird
zum ſofort . Eintritt ein tücht .
Kaufmann geſucht , welcher
mit Stenographie u. Schreib⸗
maſchinenkunde gründlich be⸗
traut iſt . Offerten unter
Nr . 26207 a. d. Exp . d. Bl .

Tücht. Schloſſer
für Ladenkonſtruktionen finden b.
gutem Lohn per ſofort Arbeit bei

Aktiengesellschaft für Eisen -
und Bronze - Glesserel sc2e

— 15 — Man !
2

jucht perfekten

7 —
per ſof . geſucht.

Gebr. Heuß,
Sſhifftswerft u. Aukerfabrik,
Mannheim⸗Induſtriehafen.

Hobler, Stoßeru. Fräſer
für genaue Arbeit , ſucht bei
hohem Lohn u. auf dauernde
Beſchäftigung 4097

Fahrzeugfabrik Eisenach .
Ein gut empfohlenes

92 *

Fräulein ,
das die Underwood⸗Schreibma⸗
ſchine perfekt bedienen u. ſtenogra⸗
phieren kann , wird für ein hie⸗
ſiges Büreau

geſucht .
Offerten unter No. 26195 an die
Expediton dieſes Blattes .

8818
65⁵

2 2
Einstampfpapier ,

alte Bücher , Atten ꝛc. unter
Garante des Einnampfens ,ſowie
altes Eiſen , Kupfer , Meſſing ,
Zint , Zinn Blei ꝛc. kauſt zu
hochſten Preiſen . 24403

Wilbh . Kahn ,
Bureau , 8 6, 39. Teleph .

4 .
Hausberkauf Ludwigshafen.
. ſtöck. Wohnhaus mit zwei Wirts⸗

zimmer , Einfahrt , Stallung , groß .
Hof, eignet ſich für Flaſchenbier⸗ ,
Sodawaſſerhändl . u. dgl. großartig ,
iſt wegzugshalber um den Preis v.
Mk. 31000 , Anzahlung Mk. 3 bis

1386

4000 , ſofort zu verkaufen . Auf
dieſem Haus 1. Hypothek , kein
Braugeld . — Offerten unt B. W
26202 an die Exped. dieſ . Blattes .

Fübſch. Pony⸗Doppelgeſpann
. 25 hoch, in gute Hände billig

zu verkaufen . Nentner Schreiner ,
Wiesbaden⸗Sonnenberg . 26224

777 Velband Aeun
3 Buchhalter , 150 %80 M.
1 Reiſender , Papierw .
1 Korreſpondent , 130 M.
3 Kontoriſten , 120/160 Me.
1 Kaſſter u. Geſchäftsleiter ,

3000 / 200 M.
4 Kontoriſtinnen ,
3 Maſchinenſchreiberinnen ,
2 Bautechniker , 5587
1 Buchhalter , 2000 M.
1 Reiſender , 1800 . , Porzell
3 Verkäuferinnen , ZCommis
e . 9 , 1 Treppe .

Für die Regiſtratur eines
grotzen kaufmänniſchen Bureaus
wird ein

junger Mann
mit beſcheidenen Auſprüchen ge⸗
ſucht . Junge Leute aus der
Verſich rinngt Gahe che bevorzugt .

Offert . mit Gehallsanſprüchen
unt . Nr. 26248 an die Exp. d. Bl.

Ein ſaſt neuer fünfarmiger
Gaslüſter ( Bronce ) neu 130 . ,
iſt für 60 Mark zu verkaufen .
25745 F 4 . za , Hof lechts .
Ein Firmenſchild u. 1 Gasherd bill .

zu verk. U 7, 19a ,2 Tr . 5385
Ein Bäckerkarren zu ver⸗

kaufen . 2 . 17 . 5377

Verſchiedene
7

Oelgemälde
ſehr preisw . zu verkaufen . 28177

923. 40 Fritz Beſt . 0 3,16 .

Photogt . Apparat tallſeh
Näh. in der Exped . d. Bl . 5367

Billig zu verkaufen :
1 Grammophon Apparat
ſamt Platten , fſaſt neu . 21044

Roſengartenſtraße 34,
4. Stock rechts .

Die

Haupt - Agentur

Geſucht ein
9 4

Fräulein
das flott ſtenographiert und
im Maſchinenſchreiben Syſtem
Adler bewandert iſt , von einem
erſten Inſtallationsgeſchäft
Mannheims .

Bewerberinnen müßten auch
den Laden bedienen und daher
tüchtige Verkäuferinnnen ſein .

Offerten unter No . 26218
an die Exped . dſs . Bl .

Für leichteie Bureauarbeiten
und Ausgänge beſorgen ſuche ein

Fräulein .
Offert . mit Gehaltsauſprüchen

I . A. 100 g. d. Exped . erb. 28208

Wir ſuchen per ſofort eine

junge Dame,
welche geläufig ſtenographiert u.
auf der Schreibmaſchine bewan⸗
dert iſt . — Gefl . Offerten mit

Gehaltsanſprüchen u. Nr . 26215
an die Exvedition ds . Blattes .

einer hochangesehenen

Feuerversicherungs -
Gesellschaft

ist zu vergeben . Offerten
sind unter No . 26135 an
die Geschäftsstelle dieses

Blattes zu richten .

igarrenfabrik bei Mannheim
3 ſucht —2 gute Sortierer
gegen gute Bezahlung
freie Wohnung .

Offerten unter Nr. 2897s an
die Expeb . d. Bl .

und

Volontärin
Jesucht !

Jung . Mädchen von guter ,
Toßer Figur für ein feines
Damen - Kouüm⸗Geſchäft als
Volontärin geſucht .

antes Lehrzeit .
Genaue Offerten unter

Nr . 26243 an die Exp. d. Bl.

Tücht Küchenmädchen bei hoh.
Loen für ſofort ge 5Blaues Kreuz , a1 „ 12 . 5481

Tüchtige

Verkäuferin
in ein Seidenhaus i . Frei⸗
burg i . Breisgau geſucht .

Nüur branchekundige Damen
wollen Offerten einreichen
unter Nr . 26134 an die Ex⸗
pedition ds . Bl .

Personal jeder Art
für Hotel , Reſtaurant und
Private , für nier u. auswärts ,
jucht und einpfiehlt 1

0
Bureau Eipper , I 1, 15.

—4 Zim . u. Zubeh . , prt. od
1 Stiege in nur ruh .
kl. Familie geſtucht.
Pieis 1 5243

dame
1 Aint u.

heod . 2 . U. Küche in
beſſerem Hauſe .
Nr. 5518 an die Erbed. d.

⸗Wohnung⸗
mit —5 Zimmern in beſter
Geſchäftslage per 1. Juli
geſucht . Off. mit Preisangabe

Bl.
Offerten unter

unter 26266 a. d. Exp erbeten .

rößerer Sports⸗Verein
ſucht im Zentrum der
Stadt ein Lokal , 60 bis

80 Perſonen faſſend . Offert .
unt . Nr . 5582 a. d. Exped .

Ein ordentl . “Ni
b. kinderl . Leuten ſof. geſ. 8086
Näh . Laden , Meerfeldſtr . 17.

Ein ordentl . Dieuſtmädchenſofort oder auf 1. Jutt geſucht
5223 7 . 21 , parterre .

Mehrere tüchtige Herrſchafts⸗
köchimnen, Küchen⸗ u. Hausm .
für Pripate u. Reſtaurat . geg .
hoh . Lohn geſucht . Frau Kaxt⸗
mann , K 3, 21 , 3. St . 25695

Ordentl . Dienſtmädchen ür
bürgeil . Haushalt . per 1. Juli
geſucht . L I4, 1, 3. Stock . 5355

Ein Mädchen , das bürgerl .
kochen kann u. die Hausarb . ver⸗
ſieht , zu einzelner Dame auf 1.
Juli geſ . Näb . B 7, 5, pt . 5380

Bürg . Köchinnen , Zimmer⸗
und Kindermädchen , Kinder⸗
frau und Haushälterinnen
ſuchen und finden Stellen ſoſort
oder ſpäter . 25732

Frau Hilbert , G 6, 5.

Zun ſoforngen Eintritt wund

eil brabes, tücht. Mädchen
gegen hohen Lohn geſucht . 25161

Rennershofſtr . 11, 2. Stock .

Haushälterin, ;
Mädchen die kochen können ,
Allein⸗ , Zimmer⸗ , KNinder⸗
u. Küchenmädchen fiuden gute
Stelle . Frau Eipper , I 1, 15.

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarb . geſucht .
Näh . C 4, 8, 3 Treppen . 26211

Geſucht per 1. Auguſt oder 1.
September eine zuyelläſſige

perfekte Köchin
bei hohem Lohn bei

Frau Bankier Alfred Cerf ,
off Weißenburg i . Elf .

Peſuc
Helrat meines Mädchens

ſuche, ich per ſoſort od. ſpäter

lüchtige Köchig,
welche auch Hausarbeit über⸗
nimmt . Frau Ed . Schultze,Rennershofſtr . 17, 2. St . 26214

Wer beſſ. Dienſtperſonal
ſucht wende ſich an 25459
Frau Hirſch Wwe . ,

U4 , 9 .

Gute Köchinnen !
Mädchen allein , gew. Zimmer⸗
mädch. , Mädchen alleiſf , welch .
gut kocht, z. j. Leuten n. Bruchſal ,
Reſtaur . - ⸗Köchin , Hotelzimmer⸗
mädch , in Lufikurort , Haus⸗ u.

ae ſofort u. 15. Juli
geſucht . 26256
Comptoir Fuhr , 4 , 6 .

Zuberläſſ . Frau od. Mädchen
iagsüber zur Aushilſe geſucht .

Näh . R 7, 30, part . 26197

Kleiner Laden
mit Nebenraum

für eine Eierhandlung im
Zentrum der Stadt per ſof .
geſucht . Offerten mit Preis⸗
angabe unter L . . Haupt⸗
poſtlagernd 5
—. — 258

g 15165
auf 1. Okt. —6 Zim .v

5 Fam . in nur g 8
Stadtt . od. O Preislage
19 —1200 M. Gef Offert . u .

No. 26229 a. d. C 5

kl .

11
15 Oeſt.

4J 42 Nr . 9
Stallung für 12 Pſerde m. Remiſe ,
Burf chenzim . , Heuſpeicher m. gr.
zum Teil übeldeckte uHof ev. auch
als Lager zu vermieten . 26252

Geſchäfts⸗Räume ,
150 und 200 ꝗm, hell , trocken , zu
vermitten ; auch geteilt . 19547

Näh . Q 55 10b, Vordhs . , 2. St .

Großes , helles Magazin
n, od ohne Bureauxu . 8. b.
Näh. Ring , G 7, 25 ,3 2 St . 25381

Abfuuraum für Flaſchenbler⸗händler z. verm . Näh .
Nheinhäuſerſtr . 32, 2. Sio52 , 2.

L. 8. 6, ſchön . Laden
ev. als Bureau , mit 55 ohne
Wohn. , ſof. od. pät . 17755

0 6,
2 kil foßer1111

zu vermieten . 21460
6
20 ,3,

Laden WwitWohnung bil⸗
lig zu vermieten . 25801

3.
80

Straße I I, 3.
elle Lage, ſof

dt Schau⸗Laden ;ſenſter per ſof, od. ſpät .

155
8 . 5

Meeifeftaſe.
Ein ſchöner Laden

mit zwei Schauſenſtern , ſowie .
anſtoßend vier Räumen per
1. Oktober zu vermieten . 25850

1 Emil Klein , Agent ,
L. 8 , 2. Telephon 3526.

Breite Straße
feinſte Lage 1 eleganter Laden
mit Sonterain zu verm. Offert .
u. Cbiffre 21010 Exn. d. Bl.

Veſſere Mädchen
finden gute Stellen durch
Frau Kätchen Hirſch Wwe . ,

UJA4, 93. 25460

Frau zum Brödchen tragen
ſofort geſucht . 5488

Lindenhofſtraße 8, Laden .

zum Brödchen kragen
Frau geſucht . 5187

U , 40 . Laden .
einl . Monatsfrau ſolort ge⸗

55 UG6, 21, 2. St . 5457

Lehrling
mit guter Schulbildung bei fof.
Vergütung in hieſiges Engtos⸗
Geſchäft geſucht . Offerten unter
Nr . 26165 an die Exped . d. Bl.

18 , Laden m
oder ohne Wohnung zu ver⸗

mieten . Näheres 2. Stock , 5268
Nächſt des Hauptbahnhofs

Laden mit Wohnung , f. 9 8geſchäſt geeignet , zu verm . 5
Mäh. Lindenhofſtraße 3055

Aundenhofſtraße 36 5
Laden mit Wohnung zu veriſt.

Langſtraße 2la ,
Neckarvorſtadt .

Ein großer Laden mit 2
groß . Schaufenſtern , in welch ,
ſeit Jahren ein Schuhwaren⸗
Geſchäft betrieben wurde , mit

1
5 ohne Wohnung, per

Oktober l. . , preiswert5 vermieten . 25918

Näheres daſelbſt im 3. Stock
bei H. Geiger .

Tehrmüdchen
Auf unſer Bureau ſuchen

wir zu ſofortigem Eintritt

zbin Lehrmädchen
B

Selbſtgeſchriebene Offerten
sub 26261 an die Expedition
dieſes Blattes .

Fean ſucht ein Burean zu
reinigen , 8 6, 13, 5. St . l. 5⸗

Wirtschaften .
Für ein im Centrum

der Stadt gelegenes größer .
Reſtaurant werden für
Auguſt d. J . tücht . ſolvente
Wirtsleute geſucht .

Offerten u. Nr . 26039

4. Ouerstrasse 6
Schöner Laden , f. Viktualien⸗
geſchänt geeignet , mit oder ohne
Wohnung p. ſofort Zu vermieten .
Näheres daſelbſt 3 Treppen rechts
oder D 1, 4 , 1 25545

—＋[ Laden ?
( 2 eventl . 3 große Schaufeuſted)
mit Wohnung , in welchem ſeit
Jahren ein Schreib und Papier⸗
waren⸗Geſchäft betrieben wird ,
eignet ſich auch der guten Lage
und der Größe des Ladens wegen
noch zu jeder anderen Branche ,
per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres bei Herrn Ludwig
Wörns , 6.

1 frößerer Laden
in welchem ein Biktualien⸗
und Cigarrengeſchäft be⸗
trieben wird , auch geteilt zu
vermieten . 270824

Näh . M 35, 10 , 3. St .

195

au die Exped . erbeten .

1 . D früger K,
* 1, 2

25 a. NOe

Meerfeldſtraße 0
1 N

0 5

2

Laden
lualien 2 Zir

1011 J. 2

„ Nheinhäuf

und
id Wohnung , ſowie

Lüden ,
toßer u. kleiner Laden mit

au und Souterrain per
rt oder ſpäter zu verm .

Näheres Heidelbergerſtraße,
75 15 26009

7LnU
in beſter Konſumlage
hafens mit oder ohne Wohnung ,
auch als Filiale ſehr geeignet ,
anderweitig zu vermieten .

Oggersheimerſtr . 35,1 .

In Ludwigshafena. Re
Bismarckſtraße 37 , beſt
Geſchäftslage der Stadt , 1 Ladl
mit großem Schaufenſter,
Wohnung im Hinterhaus , beſteh .
aus 3 Zimmern , Küche und Bade⸗
Zimmer , Keller , 2 Manſarden , ſo
wie eine ſchöne, helle Werkſtätte pe
ſofort zu vermieten . Gas⸗ un
Waſſer evtl . Elektrizität zu haben .

Näheres bei Frau Schlachter
Wwe . , Vismarcſtraße 57, 1I.

2611¹⁵

— —

5 7, 1 5 95
( 3 Zimmer) mit Magazin und
Keller per 1. 15 i zu vermieten .
23420 Näh . 1% 3 , l , 2. Stoel K.

in L
ſind geräumige 2614

Bureau⸗

ſund Magazinräume
ſchoß zu verm .
tage ,

bis 9 Zimmern
behör .

Eyenſo

beſtehend aus 6
mit allem Zu⸗

Girchenſtraßze 3
Belet . , 6 Zimmer , Badez . ꝛc⸗
ſofort oder ſpäter , Parterre
2 Zimmer für Büreau⸗ zu ver⸗
mieten . Näh Loniſenring 18,LX ,

Heidelberger , Worms . 28566

6 4, 13
3 Zim . mit Balkon ,
Küche u. Keller zu

verm . Näh . 2. Stock . 5792
2 em . U. Küche und6 95 31 1 Zim. u. Küche an

kleine Familie zu verm . 4551

Vordhs . , 1 großes65 95 4 i . Nilche
zu vermieten . 2387

＋ 6 . , freundl . Wohnung ,
ein Zim . u. e zu v. 5108

Zim . und Küche
zu vermiet . 5239

6 6,17
—5 Zin . , Küche ,326 11 * 2 Teller u. Zubehör⸗

ſofort beziehbar , zu vermfeten
Näheres parterre , G 7, 31. 4952

H1 , 17 , am Marklplatz
ſchöne helle 5 Zimmer⸗Woh⸗

zu vermieten . 26234
Näheres un 1, 17 , Laden .

Nammer , ſowie
1 Zimmer u. Küche

Wahere Packer

ſchöne helle 8 5 4 Zim . ⸗Woh⸗
uungen m. Balkon p. 1. Sept⸗

nung mit Zubehör p. 1. Okt .

g 9.
Zunmer , Küche u.

im 3. St . zu verm .

H 3, 33, Neubau

teilweiſe früher zu verm . 3990

2. Stock, ſchöne Wohnung mit 2
pig imer, Küche und Keller per

5 Jult zu vermieten . 25879
Näheres Eichbaumbrauerei .

H 4 ( Hinterhaus ) , 4. Sk. ,
„ 02 Wohnungen mit

je ! Zimmer und Küche , ſofort
beziehbar. billig zu vermieten .

Näh . Brauerei Eichbaum ,
Käferthaler rape 164. 20260

5. St . , 2H 9, 1 u. Küche , Eckwohng . ,
an ruh kinderl . Familie ſofor
oder ſpäter zu verm . 26142

Näheres daſelbſt part .72
Und Kife

19 Beilſtr . 95 28. 2 Y

1. Aug z. vMilche ö. St . , ganz o. get

I ,
Nödh. im 2

3. St . , hübſche 5 Zim. W zohnung
mit Balkon ver 1. Juli zu verm⸗
Näheres K 1, 5a, Nanzlei . 2082,

K 29 20
ſchöne 1 gand 2

immer - Wohng .
Näh .n . 8 25938

5 9
84 4 Zimmer
KücheBadzimmer

Speiſe⸗ u Magdkammer pr I. Okt.
I. J . zu vermieten Näheres
baumbrauerei . 2499

Vlden mit Mga.

Ludwigs⸗ 85

25650

oder beim Eigentümer Albertk

25981

g der Schwet zingeſtraße 2ta , ſofort oder ſpät 1
zu vermieten . 2597

Näh daſelbſt 2. Slock , reche
1 17*

— — — — 1

2

nebſt



nreeeer
4

9%
*

nen

2

— challich eingerichtet , vis

— lat . an ruh . Fam . preisw .

55

manbe 1. Juli

Ane beſorgt prompt und

Telephon 942

Deltransporte
er Stadt und nach allen Rich
ſowie Trausporte von Pianino , Flügel u. Kaſſen

eß Maunheimer Möbeltrausport⸗Geſchäft
( gegründet 1839 )

dan In Firma : dakob Holländer .

ſtungen des In - u. Auslan⸗

52140billigſt

Lit . H 7, 34 .

Das e
Das Bestke

Fiär Brautleute 5
Jeder Bar - Käufer erhält , der bezahlten Zumme .

ohne reisaufschlag

Lobensversicherungspolice gratis
entspr echend ,

gine
streng xeell .

Möhelhaus Max
zwischen Marktplatz und Allgemein .
beste Bezugsquelle für solid

i — abauch auf IT

Abens dis

56479

Keller , d 3, 10 U. 11
Krankenhaus ,

Möbel u. Betten ,
gben werden ,

3 , 3a
legante 5 Zimmer⸗Wohnungen
mmit reichlichein Zubehör zu verm .
Außerdem Paxkterre ais Laden
oder Bureau . 25432

Näh . Gg . Waibel , Baumſtr . ,

14.
dſtk. 44. Tel . 23881.

Part . , 2 leere Zimmer4 , 33 zu vermieten . 24705

J. 6 , 7 ,
Iche 5 Zimmer⸗Wohnung ( Bal -

on) wegzugshalber ſofort oder
ſpäter zu vermieten . Zu erfra⸗
gen 2 Treppen . 25988

L G , 7
3 Tr . hoch, elegante , helle Wohnung
mit 5ſchönen geräumigen Zimmern ,
Balkon und fämtlichem Zubehör
per ſofort zu vermieten . Näheres
1 Treppe - hoch 26145

nächſt der Bismarckſtraße ,
10 Zimmer⸗ , 6 Zimmer⸗ ,

3 Zimmer⸗Wohnungen ,
je nut Bad , Speiſekammer ,
Küchenbalkon , Manſardenzim⸗
met ꝛc. 25986

Ludwig Vock , Archilekt

SL „
Zimmer⸗Wohn . , Bad , Speiſe⸗

Haſm mer u. allem Zubel

Lauer ' ſchen Gärten , per ſo!
Näheres

5s
päter
4 . Elage od.

zu vermieten .
Tel , 3890.

Parterre⸗Räumlichkeiten , als
Laden mit Wohnung oder für

Engrosgeſchäft mit Magazin ,
event , auch getrennt , zu vm.

Näheres 2. — 26054

38 11
Hart. , 7 Zim . 5 u. Zubehör

of , zu v. Näh . 4. Stock , 24840

3 8
L8 , 12 , Bismarckſtraße.

Wegen Wegzuges ſchöne Eck⸗

wohnung über 3 Tr. , 6 Zimmer
nit Zubehör auf 1. September

zu verm . Näh . über 2 Treppen ,

Auzuf ehen von —7 Uhr . 28998

L Ià , 6
der 3 . Stock , 5 Zimmer , Bade⸗

n, allem Zubehör zum
„ Mai zu vermieten .

28060 Näheres parterre.

ſchöne geräumige 3
Wohnung im 4. Stocz, mit Bal⸗
kon! Küche und Badezimmer ,
ſofort oder ſpäter zu vermieten .
Preis M. 600 . — Näh . parterre .

J. 14 , 10 3. Sk. , Wohnuung ,
6 Zim . n. Zubeh .

—
v. Näh . L 12 ,9, 3. St . 5285

2025⁵0

— 1 . 16
GEcke Kaiſerr . u . Bismarckſtr .
iſt die Bel⸗Etage , geteilt , 9 Ziun . ,
Badezim . , Küche , Speiſekam. u.
Zub , per 1. Auguſt an ruh . Leute

—5 25 5476
1 verm .

M I , 40
1 Treppe , elegante Wohnung
ſechs Zimmer mit Zubehör per
101ort zu verm . 205.552

Kelegante 6

Zimmer „ Badezimmer ,
üche , Speiſe⸗ und Beſen⸗
ammer ſamt Zubehör per

April 1905 zu ver⸗
nieten . 22966

Näheres Viktoriaſtraße
kt. 10 u. M 2, 15a,

8. St . 4 3 0

0 4, 16 6 b mer ont
zu vermieten . 26096

O 7 , 4 , 3 Teppen ,
Frachtb . 9 Zim. ⸗Wohnung
mit Badezimmer , Speiſekammer
und ſonſtigem reichlich. Zubehör ,
vollſtändig neu hergerichtet , auf
ſofort oder ſpäter zu veim . 088

0 7 25 eihe ſchöne neu

9 hergerichtete 7

Zimmerwohnung 4. Stock in

guter Lage preiswert per ſo⸗

kert oder ſpäter zu vermieten .

à Mäheres daselbst 3, St.

5 2,
ein Part . ⸗Zimmer
mit ſep . Eingang ,

für 925 Fräulein zu verm . 8816

P 37
L. Gaupenwohnung ,
2 Zimmer u. Küche

zu vermieten . 5381

D .
2. St . , 7 Zimmer , Badezimnter
und Zubehör per 1. September
oder Oktober zu perm . 260086

Näh . bei Dietſche , parterre .
5 2

5 , 1 , Cafs Central
auf 1. Oktober , 5 Zimmerwoh⸗
nung im 3, Stock zu verg ieNäheres im Metzgerladen

P 5, 13 grotze Manfarde u.
Kücche zu ver n. 5840

566, 10 1 Zalu,, Alkovd ulnd
Küche und 2 Zim

und Küche zu vermieten . 4933

1 . 9 ,
iſt der 4. Stock , 7 Zimmer ,
Küche , Badezimmer ꝛc. bis 1.
Oktober zu vermieten .

Näheres im Laden . 26081

22 . 7
eine Treppe , ſchöne Wohnung ,
5 Zimmer⸗ Badezim . u. Zubehhr
pet 1. Juli 15

verm . — Zu elſr .
6 , 8 , 1 Tr. , ünfs . 25458

63 , 20
2 u. 3 Zim . ⸗Wohnungen Preis
25 —35 Pk. , zu verw . 25800

2 Jgh3 . St, , gegenüber , d.

R3, 2 Nirchengarten , ſchölle
5 Zim .Wohn. m. Bädkab . u. Zub .
per 1. Okt . z. v. Näh , part . 5424

Juun. u. Küche aufR 75 1075 Juli zu v. 4965
Näh . bei Belſchuer , 8. Staock.

5 2 8. St , ein leeres
＋ 2, 16a Zimmer mit ſep.
Eingang per 1. Juli zu v. 4906

＋ ＋ —
U1 , 10 , Beeiteſtraze
ſchöne Balkonwohnung , 4 Zin⸗
mer , Küche u. Zubeh . per 1
zu v. Näh . Laden , U 1, 10. 3987

U . D ,
4 ev. 5 Zimmer , Küche mit Bad
per 1. Okt . zu verm . 26251

I1 . Oktober
U 6, 12 , Friebrichsring ,
elegantex 2. Stock , neu her⸗
gerichtet , beſteh . aus 7 Zimmern
mit Zubehör , elektriſch. 15vernieten .

Näheres daſelbſt , Such
bis 5 Uhr täglich .

und Wall⸗
Sche Augartenſtr . adr 36

0 Zimmer und Küche bis
1. Juli oder ſpäter zu vermieten .

Näheres parterre . 016

Nerzau Augortenftraße 39
2 u. 3 Zimmer⸗Wohnung

mit Zubehör per 1. Auguſt zu
vermieten. 26167

Näheres Augartenſtr . 46 , part .

Breiteſtraßze.Elegante Wohnung , 5 Zimmer,
Badezimmer , Küche u.
zu vermieten . Preis M. 1000.
Näh . T 1, 2, zwei Treppen . 288

Beethovenſtr . 3 , part .
3 Zimmer , Küche und Zu⸗ 1
behör per 1. Auguſt zu ver⸗
mieten . Näh . part . 5393

Burgstr . 10

freundl . 2 eeeeee zu
1 küche und Zubeſer p. 1. Aug. vermieten .

——9
N im. Nüh 2. St . 5041 Näheres Kleinfeldſtr .2

eine schöne Wohnung ,
1 . 7 bestehend aus 4 Zim - Bůᷣ ckſtraße 10
ald mit grösserem Badezim .

e
dehör , in feinem ruhigem

— auf April eventuell auch
jellzu vermieten . 20901

Jungbuſch⸗Stadtteil , ſchöne
Parterre⸗Wohnung , 5 Zim⸗
mer zc. , auch zu Bureau⸗
zwecken geeignet , eventl . mit

zres zu erfragen Rosen -

gan Str . 19, part . , rechts .

gung

Lagerräumen p l. Auguſt od.
inäter zu verm . Näh . 2. St aq .

behör per 1. Anguſt zu v.

2 2

Charlottenstr . ö.
Hochelegante 5⸗6 Zimmer⸗

Wohnung , 1 Tr . , neßſt ſehr
reichem Zubeh . pr . * Orf .
ev . früher zu verm . 2561

Näheres : J . Rayer ,
Rheinauſtraße 28 .

Oeſtſicher Stadtteil .

Ohärlottenstr . 8
eleg. 8. Stz 6 Zim. , Bad , Speiſk⸗
kam. mit 9Warmwaſſerl . U. ver⸗
ſchled . gloßeze und kleine Wohll . ,
3, 4, 5, 6, 7, 8 u. 9 Zims Läden
und Blreaur zu verm . 25934

Jul . Loeb , 7, 25 .

7. Seite

NN auf Forrati
Weck ' s Apparate 33897VIII

Zur Frischhaltung aller
Einfach , solide , zuverlässig ! — Seit Jahren tausend -

fach bewährt . — Ausführl . Prospekte stehen zu Diensten ,

Hermann Bazlen

272
Par kring 31
am Friedrichspark . 1. Stock 7 Zim .
4. Stock 5 Zimmer mit Zubehör ,
elegant neu ausgeſtattet , ſofort od.
ſpäter zu vermieten . 26168

Ausk . Bureau im Hof.
＋ 6 0

Parkring 33
gegenüber dem Friedrichspark , ein
3. Stock mit 8 Zim , u. xeichlich .
Zubehör bis 1. Auguſt od. ſpäter
zu verm . Näh . parterre . 23383

Pflägersgrundſtraße 36
ſchöne geräum . Wohn . , 3Zimmer
nebſt Küche , zu vermieten .

Näh . Pflügersgrundſtraße 38,

Gliſabethſtraßeß
ante “d Zimmner - Wohffung ,10

boch, r ſof. oß. ſpäter ,5 4 h. B.
ſfrüh. bill . 28107

däh. Eyer , Kepplerſtk. 16 .

75Eliſabethn. 9
hoc elegante Wohn . im 4. St . ,
8 Badez . je 2 Mä .

„ el wegen 0 zegzugs per
J011 9 5 1. Okt . z. v. Näh . pt. 4969

Teleſon 3605 . 25559

Falbergſtraße 8 , 2 Zimmer k. 1 Zimmer u.5 Kilche zu vermteten . 5982 2. Oerſt Iü e315Küche zu ver⸗
mieten . 5 2. St . lks. 4888

15 . Querſtraße 35 , 1 Zimmer
u. Küche zu vermieten . 5259

1
ſt

5
iſt der

Rupprechtſtraße h e Sag
5 Zimmer , Bad u. Zubehör per
ſofort od. ſpäter zu verm . 6 .

Näheres varterre links
Mheinhäuferſtraße 27einige
Wohuungen 2 u. 3 Zimmer u.
Küche z. b. Näh . 1. St . 26107

4 Zimmer⸗
Fricbriche5 ing Wohnung mit
ſämtl . Zubeh . per 1. Oktob , zu v.

5456 Näheres 6, 10 part .

Ftiebrichgeling
46

ſchöne⸗Parterte⸗W. ohnung . Vor⸗
gakte .

6 Zim. , Badez . nebſt Zub .
et
— ſpäter z. v. 25285

77 f 0 f0 Agaſta0
Alichl 1 Anlage 2

age herrſchaftl . Wohn . ,
Zim. , Diele u. Zub . (inkl.

p ! ihe⸗5g.) p. Of. z. v. 2028
Läb . Dz, 12, Burequ ui

— 5

eine 5 Iimn ⸗
Gollardſtr. Te mit
Baäd Garten und reichl . Zubeh .
ſofort zu vermieten . 24124

Zu erfragen Heinrich Fried⸗
bebger , 6 , 200 .

551

Gonlordſtk. 18, a u. Zuce
hür zu vermieten . 5260

abe 10 , ſchöne abge⸗
ſchloſſene Wohnung , 8 Zim

Küche und Zuveh . , 4 Tr . hoch
per 1. Juli zu vermieten .

Näberes zweiter Stock . 5148

Kirchenſtraße 24 ( G 8,24 )
5. Stock , großes unmöbliertes

Zimmer zu vermiet . 2591

Nenbau Kepplerstrasse 42
herrliche Aus ſicht u. Schmutt⸗
platz und Feſthalle , ab 1. Sep⸗
tember gut ausgeſtattete Wob⸗
nungen von 4, 3 und 2 Zim⸗
mern je mit Bad ꝛc, zu verm . ;
auch Laden mit Zimmer ꝛc.

Näheres Bureau , im

Hofe . 260˙5

Lamehſtr . 12a , hübſche Nanſ . ⸗
Wohn. ,8 Zim . ,K . , Kell . pr. 1. Ang .
anruh . Lellte zu v. Näh . part . 2602

lameystr.auf 1. Oktob dertiſt elegantes Zim. ⸗
Woh unng, 2 Tr. . , mit Bad u.
en Ipreches Zubehör zu verm .

Näheres parterre . 26025

Lameyſtraße 22
2 leere Part . ⸗Zim. ſof. z. v. 2055

Luiſenring 29

ſchöne 3⸗ u. 2⸗Zimmer⸗Wohnung
mit Bad auf I. Auguſt zu verm .

Näheres paxterre , 5348

Luiſenring 46
Neubau , 3. Stock , 2 Zimmer⸗
Wohnung mit Kü⸗che und Zu⸗

26259

Näh . Luiſenring 45a, varterre.
Meerfeldſtraße 3 4 Zimmer
Bad und Zubehör . Mäheres
Meerfeldſtr . 89 2. St . 25650

Meerfeldſtr . 44
4 Zimmer⸗Wohnung mit
reichlichem Zubehör per 1. Juli
1905 zu vermieten . 25433

Näheres 1. Stock , Bureau .

Auitsſtraße 16
5. Stock , 3 Zimmer und Küche
bis 1. Juli zu verm . 25558

Iu velmieten :

Hrinz Wilhelmſr . 19
Wohnung , s Zimmer , Garde⸗

robe , Bad , Küche , Speiſekam er,
Magdkan mer nebſt allem Zu⸗
behör u. Ceutralheizung , 4. Stock .

Prinz Wilhelmſir. 21
1 Wohnung , 9 Zimmer , Küche ,
Bad , Speiſekammer , Magdkamm .

15
allem Zubehör , 4.

15 E, 4ſ6
1 Wohnung ,
Bad, Speiſekamſmer , Magdk

uit allem Zubehör ,
Zu erfragen Bureau Prinz

Wilhelmſtraße 19 . 21368

Mheinhäuserstr . 31
1 immer und Küche per sofort ,

undferner 3 schöne Zimmer
Küche mit Balkon auf 1 .
billig zu verm .

Hbeindammſte l ,„ger . 3 Zinm,
Wohn . , mit 7 ohne Manf,. ,

zu verm . Näh . 2. Stock . 5184

Nbeindanfe. 11 3.Stock ,
ſchöne Wohnung beſt. aus 3

Zim . u. Küche ſof. zu verm . 5408

Mpeinbaumfr .5
ne

U. Küche vr.
ſofopt 3 . v Näh . 1 Treppe h. 2740

ind Ar 13ZimmerNheintaumſtr. 4I „ Kuche
mit ſep. Abort u. Glasabſchluß .
5550 Näheres 4. Stock .
Rheindammſtr . 76 , Neub

4 Zim . - Wohnungen m. Speiſe⸗
Bad - u. Mädchenzim . auf

1. Oktober zu verm . 4851

Näh . Meerleldür. 224 im Laden.

Rheindammstr . 78
( oſſene Bauweif 1

ſind auf 1. Spetor . od. Oktober
elegant ausgeſtattete 4 und 5
Zimmer⸗Wohnungen mtt
Mädchenzimmer , Bad , Speiſe⸗
kammer ꝛc. zu vermieten .

Näheres bei Architekt Heiler ,
Luiſenring 54. 25792

* 7 2 8
Rheinparkſtr . 3

4. Stock , 2 Zimmer u. Kütche in
gutem Hauſe an rubige Leute
per 1. Aug . zu verm . Anzuſehen
von —8 Uhr mittags . 5521

Niedfeldſtr . 25
3 Tre, hübſche ſchöne Eckwohn . ,
3 Zim . m. allem Zubeh, , vollſt .
neu herger . , bequemterſaub . Aufg,
Gas , Waſſer , Kloſet per 1. Jun
od. ſpät . zu verm . Mietpreis Mek.
98 . — pro Monat . 25249

Rheinvillenſtr.
elegante4Zimmerwohnungen
mit allen Zubeyör billig zu ver
mieten . Näheres parterre rechte
oder Bureau I. 3, 8 rechts . 2512.

Rheinvilleuſtr . 11 .
Eine der Neuzeit entſprechende

4 Zimmerwo buung mit Küche ,
Bäd , 2 Balkon und Zubehör ,
(offene Banweiſe ) 1 Treppe hoch,
ſotort oder ſpäter zu vermieten ,
Näh bei Franz

St .

Voril . Hoberer . Paradeplatz.

Rheinauſtr . 8, 3
Stock zu verm . Neäb nart . 461 5

0 1 85
6 ZinRheinauſtr .20 ehnang fee

Ausſicht , billig zu verm . 537

Stehhanienprontenaßde J6

Rheinpillenſtraße 20.
Elegante — 5 Zimmer⸗
wohnungen zu vermieten .

Näheres im Hauſe ſelbſt , 2. Stock ,
oder Auguſtaanlage Nr. 9. eens

Cullaſtraße 17
klegant . Hochparterkenebit
Zubehör ſof. od. ſpät . zu v. 25798

—

Werftſtraße 37
Neubau ,

3 Zimmer und Kuche , ſowie das

Parterre für Bureau , 3 Zimmer
per 1.Sept . zu vernt . 2623785

Eine ſchöne

Wohnung ,
3 Zimmer , Badezim . , Küche mit

Speiſekammer großer Mauſarde ,

z Keller ſoſort zu verm . 28259
Näb . Q 7, Ia , im Comptor.r.

Vopnung ſu bermieten .
Im Hauſe Lange Rötter⸗

weg 4 ſind mehrere 3. Zime. ⸗
Wohnungen nebſt Zubehör , der
Neuzeit entſprechend eingerkchtel
per 1. Sept . pieiswert z. v. 2525

Zu erir . im Baub lreait , Q 1, 2.

Schöne 5 Fimmer⸗ Woßnung
am Friedrichsring , 3 Treppen
hoch, per 1. Okt . zu v. sbes

Näh . T 6, 19 , 1 Tr .

7 und 8 Zimmer⸗

Wohuungen ;
kleine Wohnungen zu ver⸗
untieten . 21690

G . Börtlein ,
4.

Zu vermieten
die 3. Wohn⸗Etage unſeres
Hauſes , beſtehend in 5 Zim⸗
mer , Küche u . Badezim .
mit Dampfheizung . , 25520

Aiil Müller
. Kunſtſtraße .

Hocheleg. 0 Zim. ⸗Wohuung.
2. u. 3. Etage , in ruhiger beſter
Lage (öſtl . Stadtteit ) zu verm .

Näheres Roſengartenſtr . 20 ,
im Coutor im Hot . 25532

2 Zimmer mit Küche u.

Kammer p. 1. Jult zu verm .

Zu erfr . G 7, 38 , 2. St .

vonCige ſchöäne Pohnung vier
Zimmeru , Küche , Keller , Garten
iſt in Niernbheim , Gaſthaus
zum Deutſchen Kaiſer , vis - - vis
dem Bahuhof zu vern : 5336

Zu erfragen bei Bierbraller
J . Kühner in Viernheim .
5 ahl Zim ueinſt . Lage2 Amöbl. Zin. am Rhein 15
1. Auguſt zu verm, , am liebſten
au ält . Dame oder Herrn ; dieſ .
ſind auch für Bureauzwecke gut
geeign . Offert . unter Nr . 25219
au die Exped . ds. Bl .

Herrſchaftliche Wohnungen
in beſter Lage der Stadt , mit
8 und 9 Zimmern zu vermieten .
Näh . beim Eigentümer Kirchen⸗
ſtraße 12, Tel . Nr . 3653 . 19742

25934

— — 1 1 1.

Fheneillenſraße 12 U.

Stephanienprsmen. 11
ſind ſchöne , neue Wohnun⸗

5471

gen , beſtehend aus 6 Zim⸗
5 Badezem . , Küche ,
Sypeiſek . , Mädchenzimm . 3c .

bill u verm . Ebenſo auch
m. gleich . 3 Waee

Npeinoiſeuſt15
elegante 4 Zim . ⸗Wohnungen
mit Bad und Mädchenzimmer

per , 1. Juli zu vermieten . 3231
Zu aäfragen im Neuban daſ .

oder II 4. 22, 2. Stock links .

Reubau .

Nheinvillenſtr. elegante 4

Wohnungen mit all . Zub . bill .
ſof. od. ſpät . z. v. Näh . im Neubau
daſ . od Nheinauſtr . 16, part . 455

elegante
Noſengartenſtt . 22 Wohng,
7 Zim. , Bad und Zubehör zu v.

Näheres bei J. Peter , Ieiev⸗
richsring 14. 21027

Neunersbente 2. Sddh
ſchane - Zimmer⸗Wohnung

mit Bad , Magdkammer U. Zub⸗

ene e bis 1. Auguſt
eventl . früher zu verm . 5¹96

Nelnctshofft. 26 e
eleg. 5 Zim . ⸗Woh. mit Bad und
Zukbehbd bis 5 Oktober zu verm .
Zu erfragen 2. St . rechts . 5229

Zimmer⸗

Feudenheim
der Straßenbahn

Schießhaus . )

Hübſche 3⸗Zim. ⸗Wohnung
in geſunder Lage per ſofort zu
vermieten . 26159

Näheres
85

17 , Laden .

Neckarau.
In meinem Neubau ,

Jiſcherſtraße la
ſind zwei ſchöne Woh⸗
nungen mit je 5 Zim⸗
mern und Küche , Gas ,
Waſſerleitung u. ſonſti⸗

gem Zubehör ſofort zu
vermieten . 25945 N

8 8

B2 , 5089

K 4, 183

11

( IV. Bild :
verfolgt . Um Vorsprung
Gensdarm : Hollo !

Kasperl :
Gensdarm :

Kasperl ;

Kasperl wird niſt der

Das Haudwerk

Hui , jetzt geht ' s

Lass lieber ich

unterbrochen sauber und spärsam

echte Dalh- Artikel !

5210Uschakten Thester
Kasperl der Mausedieb .

Wertvoller dünkt die Dalli mir .

In allen Hausbaltungsgeschäften echältlioh .
Deutsdhe Giühstoff - Gesellschaft , Dresden .

gestohlenen Dalli “) vom Gensdarm
zu gewinnen ; lässt er denBeutel mit Gold fallen )

Wus hast ' im Schloss gesucht ?
A Pickelhauben , au verflucht ! —

will ich ihm schon legen !
schief — nun heisst ' s verwegen

Den Raub in Sicherheit zu bringen .
Damit mir dieses mag gelingen ,

den Beutel hier ,
975

( Vortsetzung nüchsten Sonntag . )
NB . Die selbsthetzende Pateht - Plättmaschine Dalli (Preis Mk. . —)

arboltez ohne besondere Feuerung , ohne Gas, ohne Explosionsgefahr , un⸗
mit geruchlosem Palli - Glühsteſf ,

Man verlange ausdrückllch

B
3. St . , Imöbl . Zim⸗5, 16 mer an einz. Dame

od. Herrn z. v. Sep. Eing . 5309

2 0
5 möbl . Zimmer

29 zu vermieten .
Näheres Laden. 5287

Tr. , ſchön inde
37 15 102 Wohn⸗ u. Schle
Zimmer an einen beſſeren Herrn
ſoiort zu vermieten . 26246

3. St., Näche Haupt⸗
5

7
65 12 zollamt , H. Möbl .

Zimmer ver 1. Juli zu v. 4970

M 3 95 Treppe , 1 fein möbl .
1 299 Zimmer mit Penſion
zu vermieten . 4524

M
I Tr. x. Ein ſchön

I 9 , 4 möbl . Zimmer ſeb.
mit Klavierbenutzung ) an einen
beff. Herrn per 1. Juli zu verm. ;89019

0 3, 15
2. St. , ein fein möbl .

9 Zimuter per 1. Juli
zu vermieten . 2099

NA ,
71 .
5

1 85 ſch. möbl . Wohſß⸗

105zu vermieten . 4968

0 3 16
3 Tr . ., wegen Verſetz.

35 10 ung , ein ſchön möbl .
Zimmer zu vermieten . 5878

8 gut mobl . Zim .
04 , mit ſeß. Eingang per
ſofort zu vermieten . 26210

0 4, 13 2Treppen , gut iddl .
Zimmer zu verm .

Näh . zwi
bl ,

u 12 —1 Uhk.
Treppeſe egant0 165 6 Wohnu . Schlafzimmet

auf die EStraße gehend , am beſſeren
Herrn per 1. Juli zu verm . oꝛ

3 Trepven , 1 fein
0 25 15 möbl . Wohn⸗ und

Schlafzimmer und ein einlach
iubdol . Zimumer ſolort z. v. 55

4.B4. 14
8 tiegel, ein ſein

möbliertes Zimmer
mit Peuſion ſon. zu verm . sgel

„ 1 Tr. , ein mbl . Z.9 7, 20 für 2 jung . Herrn
mit oder ohne Peuſton z. v. 51*

E 1, 14, Tr Pl. böſch .m. 3.
m. Penſ. jof. 3. verm . 5541

ES , 13
ſchön möbl . Wohn⸗ u . Schlaf⸗
zimmer an einen Herrn auf
15 . Juli zu verm . 25521

E 15a f %
„fein möbl . Zim⸗

ſof, zu verm . 5541

2 . Stock , ſchön2, 1 möbl . Zimmer
an beſſ . Herru pr. 1, Juli z. v.

Näheres Eckladen . 25741

F5, 2 1 Tr. , ein möbl . Zim.
bei einz . Dame an

20
55 Früulein zu verm . 25750

55, 22 möbl . Zim J. 16 M.
Kaffee ſof. z. v. Näh . part . 338

J 5 , 24/25 find . 2 jüd . jg
Herren möbl . Zim. , auf Ver⸗

langen auch ganze Penſiou . 87

F 7, 21 r4. Stock ,Ein ſchän
möbl. Zimmer ſof.

3u vermitlen. 545⁵4

F 8 Hafenſtr . 34 , 1 Treppe ,
gut möl . Zim . z. v. 5180

＋ 22 Tre , klein hübſeh
4 ntöbl . Zim . z. v. 5020

3 .
möbl iertes Balkonzimmer
zu vermieten . 5297

0 1„ 112
ein ſchön mobl . Zin

49 1 zu vermieten . 25849

25 2 Tr. , ein Röblirk .
95 . 15

6 part , möbl . Zim0 65 28 bis 1. Juli zu ver .
4982

0 J, 16 Zimmer mit Joder
2 Betlen, evtl . mit Wefſte 1755ſofort zu vermieten .

4 Zinemer an gebildeten
Herrn zu vernmieten . 5072

— Ea . St . 1 gut möbl .
R3 : 15

J 1, 17, 2 Tr . ., 1 gut möbl .
327

8
6

1
3. St . lks. , möbl .

9 Zim . ( —2 Damen )
zu vermieten . 4980

chlafzim . mit ſey.

0 5 ,

Zim . zu verm . 32

mteten .
3 Tr . Ein gut möbl .

5. Stock, bhüvſch 105
R 3,53

Zim . ze v. 5241

Zimmer zu vermieten .

8 „ 9 , IV. 2 möblierte
Zimmer per 1. Juli qu
vermieten . 5032

3. Stock ., ein möbl .
Zim . an einen Herrn

5¹08
Ung.
Juli
4938

86 . 2 Tr. , kechis , ſchön
J % wöbl, Zim . für 18 M.

mit Kaffee zu vermieten . 5854

8451
oder Dame zu vermieten .

5 , , fein möbl . Zim
1 Tr. links bis zum 1.

billig
5

14 III . , links , ein fein
8 6, möbl . Zimmer an
Herrn oder Dame z. v. 5428

2. Sl . , 1 möhlirtes
Zimmer an ein Frl .14 . 30

ſofort zu vermieten . 26014

J
5

7
3. Stock , ein möbl .

95 ( Zim . zu v. 5340

3. St . , 1 gut möbl .Iö, 5 Zimmer ſofort bill .

zu vermieten . 3461

16 728 1 Trepp . , 1 möbl .
40 Zimmer zu ver⸗

mieten . 5308

11 . 33 gut möbl .
%6 Zim . ſof. zu v. 3524

1 5

6 3. 1 möblirtes Zimmer per
1. Juli zu vermieten . 5071

G22 1 Zim . zu verm . 5873
A

h ein möbl . Part . ⸗
65217

6 7 1gt . mhl . Zum. ſof. zu
1 42 verm . Näh⸗1Tr . h. 5929

65 % 2. Stock , gut möl .
6 7, 29
zim . ept . mit Peu . , an beſſ . Hrn .
preisw . z. vrm . Näh . 2 Tr . 4955

mer an ſol . Fräul . ,
oder Büglerin ) , bis

1 Tr. , 1 ſehr groß .I 5 24 eleg. mbl . Zim . m.

H 3 2 2. St . , gr. ſch. möbl .
Zim . z. v 5022

auch mit Penſ . bill . zu v. 5260

Tr , hübſch öb !

m. Aalee 18 M. a. anſt , Fräul .
od. Herrn zu verm⸗ 5024

J3,3 5
3 15per 70fort od. ſpüter zu

verm . en. Wohn u. Schlaſz . 28857

mer zu vermieten . 2822
4. St . , möbl . Zim

4, II , gr. , einf . möbl . Zem .
au 1 od. 2 Pertu z. v . 9482

Zim
jung . ſol. Männ ,

fojort oder 1. Juli zu verm . 4886

B 5,
1 Tr. , ruhige Lage ,
ſchön möbl . Wohn⸗

und Sanahin an ſol . Herrn

B 4 . 6 part . , einf . nibl .
aen

p. ſof . od .1

1 Treppe , großes , ſchon

6 * 15 St . , einſach möbl .
2

Zim . zu v. 25232

2 Tr.r . hübdſch möbl . Z.
67,13a anſt . j. M . z. v. 218

Wohn⸗ u. Schlaf⸗

freundl möbl Zim⸗H5 95 17

Jult zu vrm . Näh . Laden . 434

gr. Erker am Ring zu verm . 5018

II 83Jungbuſchſtr . 6, ſchon ubl .
Zim nach hinten , luftig ,

Zim . i. beſſ . Hauſe

2 ntöbl . Zim .

KI , 6
4. Stock . ern ſchones ,

) groß . möbltertes Zim⸗

5bill . zu verm . 5419

1 12 4 Nähe Bahnhof und
9855 Schloß , ſch. möbl .

Wohn⸗ u. Schlafz . p. 1. Juli
zu verm . 5038

J 14 1 % 2. Stock , 2 möbl .
2 Zimmer, Wohn⸗

7542Juli . 2539 Uu. Schlaiz . zu verm .

od. ohne Peuſion zu v. 23843

1 5
95 143 gut möbf . Zimt. kit

Juli zu um.

04 *
U 5 , 16 gut W5bl . im⸗
zu vermieten . 2595

mbl . Zim . z. v. 4457

*
2

3. St. , mhl. Zim . bill .
1U 6,2 1

Folliniſtr . 6, links , gut möbl .

per 1. Juli zu vermieten . 4930

N 26 , 3. St . , ſchön

ee 42 part . , hüb !ſch
möbl . Balkonzim . zu verm . 5138

Küche ſofort zu vermieten . 5089
Näh⸗ Jungbuſchſtr . 32/34 , 2. St .

Zimmer mit ſepar . Eingang
zuu verm . 5147

zimmer zu vermieten . 5700

Kaiſerring 40 , 2 fein

Kepplerſtr . 23epplerſtr .
parteere , möbliertes Zimmer per

Lameyſtraße 22 , 4 Tr . , gut
möbl . Zim . zu verm . 5280

Wohn⸗ und Schlafzimmer mit
Balkon , ſowte ein fein möblirt .

Ringſtr . , 1 Tr . h.15 9 , 135 n möbl . Zim . m.

Ningſtr . , 3. Sb

Balk . ſof. od. 1.

( Ring ) 3 Tr . 1 .

2 3. St . , groß . ſchön1 • 10

zu vermieten . 5021

Parterrezimmer au ſol . Hru .

möbl . Zim . preisw . z. v. 8029

Holzſtraße 7, 2 Immer u.

Kafſerring 30 2 Tr . r . 1 möbl .

iſerri 1 Treppe , ſchönes
Kaiserring 32 288hn v. Eal

21 umer m. Valkon A. urnt .

1. Juli zu vermieten . 26066

Luiſenring 3, 2. Stock , möbl .

Zimmer zu vermieten , 5018



9. Seile

Die Monatsschrift „ Helios “
herausgegeben von Soennee ken d Co . , G. m. b . II . , wird von allen

Amateur - Photographen
gerne geleſen , da ſie dieſelben ſtets vom Neueſten unterrichtet und praktiſche Winke erleilt .

Derſelbe wird gratis und fränko zugeſandt allen Kunden der 53826

Photographischen Mauufaetur
HRiech . Doppelmayr

Telephonanschluss 5
TrambahnhaltestelleNr. 140. 0 J, Mannheim 0 J, Kaufhaus

Daselbst findet man : Grösste Auswahl in Apparaten neuester Konstruktion zu
Fabrikpreisen . — Fachauskünfte und Unterricht bereitwilligst und kostenlos . —
Sorgfältigste Ausführung aller photogr . Arbeiten : Vergrössern , Eutwickeln ,
Copieren zu den billigsten Preiseh .

1 Cteppe hoch
1. u. 2. Etage .

54268

Telephon 910. E 2, 45
Grösstes Etablissement für

Wäſche⸗Ausſtattungen .
herren⸗Hhemden nach Mass .

Bett⸗ und Ciſchwäſche .
permanente Ausſtellung completer Betten .

Anfertigung von Steppdecken in —2 Cagen .
Rur allerbeſte Qualitäten . 18 Verkaufsräume . Vorteilhafteſte Preiſe :

r—

MEV' s Stoffwäscher
aus der Fabrik der Kgl. Sächs . u. Kgl. Rumän . Hoflieferanten G

III .

8
7 3 ＋

MEV & EDLICR ,
15 7

von TLeineneodische feuitim

LEIPTZIG- PIAGAx
Biliig praletesch , 2

gzu ztnterscheiden .
Vorrätig in Mannheim bei : F .

elegant , 15
. Menger , N 2, 1, en gros & en detail ; 5ugust hreesbach Nachf . , K . 6; W. Fahlbusch ,A. LöwWen e uν tSibne

Nachaf . , en gros & en deétail ; Meinr . NMöhler , T 6, 8; H. Knieriem , G 5, 8
A . Futterer , Schwetzingerstrasse 101; Hlise Hisenmann , Gontardstr . 36; Theod .

Kappus , Schwetzingerstr . 76 riedrich MHitschfel , Seckenheimerstr . 10; A.
Sehenk , 2. Querstr . 16; ucw . lmig Wwòwe. , Laurentiusstr . 15; Writz v. d

Aeydt , U 4, 17 ; Friedr . Grethier ir . , G 4, 10; — in . - Mäferthal bei Fr .
ecrkman . 55614

Mam hüte sleh vor Nachahmungen , welche mit Ahnlichen Eti -
KRetten , in ähnlienhen Verpackungen und grösstenteils auch unter den -
selben Benennungen angeboten werden , u. fordere beim Kaufausdrücklich

Shte Wäsche von Mey & Ediich . 13

n

Zeitungsslllakulatur
8

in ſedem Quanfum erhaltllct in der

Diese Handelsmarke
72

— —

2215

genden Arbeiten werden prompt

Nicht allein der
ſowie des

Dafür iſt heute

Seifon ·
Pulver !

Fäbrik :
2 85

9 Sportwagen
Suppenwagen
ZBabhykörbe
Neiſekörbe

Abeziehtmandirekt

ſüchſiſch
ender⸗

—ächſiſch . Kinder⸗
wagenfabrik

—— enorm billig.
Sage beim Katalogverlangen oß
Bareinkauf mit 100 % Rabatt oder
bequeme Teilzahlung Dir lieber .
Inlius Tretbar , Grimma /

— beſichtigt zu haben .

300 fimmer

55079

Maunbeimer Bilderhaus
H 7, 31, Jungbuschstr .

Inhaber :

Wilhelm Ziegler, disser .

Billigste Bezugsquelle in ge-
rahmten nnd ungerahmten Bll -
dern , sowie Malvorlagen aller
Art , geschmackvolles Einrahmen
von Bildern , Brautkräünzen ete. ,
Reinigen und Bleichen von alten
Stahl - und Kupferstichen .

Alle in die Glaserei einschla⸗

Man

und billig ausgeführt ,

ſind heute tonangebend .

Sonntags geöffnet von 11 bis 1 Uhr .

hübſchen Formen , ſondern auch der Gediegenheit und Auswahl ,
billigen Preiſes wegen .

Darmſtadt im ganzen Deulſchen Reiche und weit über deſſen
Grenzen hinaus bekannt und wird täglich von Intereſſenten aus Nah und Fern beſucht .

berlobte

Darmstädter Möbeliabrit

kaufen daher keine Ausſtattung , ohne vor⸗

her die großen Ausſtellungs⸗Gebäude der

und Kunst - Salon

Großherzogl . Heſſiſche Möbelfabrik

Darmſtadt :
Centrale : Heidelbergerſtr . 129

Weinbergſtraße 44

30 Weinbergſtraße
Filiale : Rheinſtraße 39 .

Siliale :

Fraukfurt a . M .
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Paſſage .

Sehenswürdigkeit 1 . Ranges

ürdeutendſtes Eiurichtungshaus Mitteldentſchlands
1078

einrichtungen ſtets lieferbar vorrätig .
Es ſind kompl . Einrichtungen in

allen Preislagen
Als Ausſtellungslokalitä

und u9 vollſtändigen Etagen .

Streng feſte Preiſe .

Freie Beſichtigung ohne Kaufzwang .

Koſtenvoranſchläge und Möbelierungspläne gratis .
Frankolieferung nach allen deutſchen Bahnſtationen .

einſchließlich der Küche in wirk⸗
lichen Wohnräumen ausgeſtellt .

ten dienen zuſammen s Läden mit 20 Schaufenſtern

Alles offen ausgezeichnet . 10 jährige Garantie .

berlauge Offerte und Preisliſte .

10

2805⁵

8
33
2 5
23
38
28
32

88
8

— 88
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Drogerie
d a , 12
Ein Herr Hans H

Dr . 5 . Baas lden Buchdruckere ) geleiſtet . Ich habe ſe
als mein um 3 J

aaſe aus Letſchin ſchreibte ,
tt nach Berbrauch der hal

in unterſtutzt den Haar⸗ und Bartwuchs mitHarasin wunderbarem Erfolge. Wo kleine Härchen
“ vorhanden ſind, entwickelt ſich raſch üppiges Wachsthum , was

durch Hunderte von glänzenden Dankſchreiben nachgewieſenift. Aerztlich degutachtete Wirkung. Waarenzeichen vom katſerl.
ee rämtirt goldene Medaille
Ehrenpreis Rom. Preis Stärke 12 % St . II 3 , St. III4C .
Harasin iſt m und unerreicht daſtehend von Sach⸗
peiſt wün ſtaatlich approbirten Poltzei⸗Chemiker ꝛc. ge⸗N „ warne deshalb vor werthloſen , mitunter ſehr pilligen

Methoden, die mit großem Geſchret angeprieſenWerden. Nur allein echt zu beztehen durch :

MANNHEIM

.

3, 1
Ihr Haraſin hat mir ganz außerordentliche Dienſt

EINE

1EDUDE
u,r TER ,

die für das Wohl ihrer Kinder besorgt ist , muss

„ TUTYUTLILIN “
im Hause haben , denn Tutulin nimmt unter den heutigen
diätetisch . Nührmitteln unstreitig eine hexvorrag , Stelle ein .

Ein chemisch reines Vflanzeneiweiss ohne jedwede
Beimengung ist Tutwlin von höchstem Nährwert , leicht
Verdaulich , geruch - und geschmacklos und daher angenehm
und leicht zu nehmen . Nahrhaft , kräftigend , nerven -
Stürkend u. appetitanregend für Magen - u. Darmleidende ,
Nexvenschwache , Rekonvaleseenten ete . besonders zu em-
pfehlen . Für kranke u. gesunde Minder ein Nähr⸗u. Kräk⸗
tigungsmittel allerersten Ranges . — Für Krankenhäuser
unenthehrlich , dürfte TFutulin auch in keinem Haushalt

Fftehlen ! Von vielen ärztlichen Autoritäten empfohlen . Zu
haben in den Apotheken u. Drogenhandl . Haupt - Depot für

Baden und Pfalz : 55430
Friedrich Böckelmn kannheim , Friedrich Karlstr . 3. 8

Dleſchönſten u. beſteuFahrrädererhalt . Steunſtreuig Nach wie Vor bei

Jos . Schieber , Mannheim ,
7 , O , Jungbuschstrasse .

Micht im Tapetenri

Tapeten
Relchste Auswahl . Silligste Preise

von IO pig . an die Rolle .

Reste zum halben Preis .

Lincrusta
bester und vornehmster Ersatz für

Holzvertäfelung . 52883

A. Wihler
vorm . 6. E. Ahorn

O23 , A Telephon

Il. S0t . Planken 676.

Wer daher anf ein wirklich gukes und dabei doch billiges Nad
reflektlert , der höre nicht auf marktſchreieriſches Angebot , ſoudern
Uberzeuge ſich in ſeinem eigenen Intereſſe von meinem reichhal⸗
tigen Läger in Fahrrädern , ſowie Erſatzteilen jeden Fabrikats.
MReparaturen werden prompt und billigſt ausgetührt , 5345⁵

Jacob Uhl , bülemmmheim , M 2 , 8

Stes
steisender Absafz

ist der beste Bewels , dase

Rüger' s Xraft - Schokolade

Rüger' s Kraft - Nakac
nach Prof . von Mering täglich neue Freunde gewinnen
Ich empfehle diese Artikel aufs angelegentlichsts

ahre älterer Bruder . Sendel

5 fertig und nach Angabe .
Damen - Hemden m. Hk. . 75
Damen - Hemden „ Stiokerei . 25
Damen - Hemden „ Handfeston „ . 25 àh

Damen⸗ - Hosen „ Spitzen „ . 50
bamen - Hosen „ Sſickerei „ . 73

Damen - Hosen „ „ „ . 50
Damen - Jacken „ 5 „ . 50 an

Damen - Nachthemden von 3 Mk. an

Damen- Untertaillen , Unterröcke .

ſes L . Steinthaz 613
Wäsche - Aussteuer - Geschäft .

aldhorn , barl Ulrich Ruoff

ben Doſe bereits einen noch ' mal ſo flotten Schnurrbart⸗
1 Sie demſelben 1 Doſe St . II zu 3 Mk. per Nachn .

Damen - Wäsche

2

greift man zu dem einfachſten , unfund viel erprobten

Häusner ' s Brenneſſelſpirp. Flaſche M. . 75 u. M. . 50, ächt mit dem Wendel
Kräfegt den Haarboden , reinigt von S

ausfall , beſörvert bel täglichem G
det Haare. Alpina⸗Seife à 50 Pfg . Alpina⸗Milch à M. . 50. —Zu haten in Avotheken , Drogerien und Parfümerien .
Nachf . , Drog . , D 1, 1, Carl Ulr . Ruoff , Drog . z. Waldhorn , D3 , 1Th . v. Hichstedt , Drog . z. roten Kreuz , N 12, J. Scheukele ,Drog : E 5, 15, Fr . Becker , Diog . G 2, 2, P. Karb , Drog . 2 135

nania⸗Drogerie F 1, 8, WIIlnelm Goldschmidt ,1, 9. 1018

E. Reurin , Ger
Badeniadrog . U

Immer und immer wieder
chädlichſten alt⸗

itus
lſteiner Kircherl .

chuppen , verhütet den Haar⸗
ehrauche ungemein das Wachstum

M. Kropp

*
1 Telephon 2558 . 560841II

% / Sconto in Aligem . Rabatt - Sparmarken .

Haarausfall ! Haarfraß ! Haarſpalte !
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Beilagen :

flbonnement

für den Seneral⸗Anzeigerinkl .
70 pfg . monatlich ,

Bringerlohn 20 pfg . monatl . ,

durch die poſt bezogen inkl .

Poſtaufſchlag IIf . . 42 p. Auart .
Einzelnummer 5 pfg .

der Stadt 1 und Umgebung

fir Sudweſtdeutſchland = = 9

Teb mhon⸗ummern :
Direktion und Buchhaltung 1449
Druckerei⸗Bureau ( Hnnahme

odn Druckarbeiteng
Redaktion

Expedition « „

A erſcheint jeden Samſtag Hbend =

Inſerate
Die Kolonel - Zeile . 20 pfg .

Ruswärtige inſerate 25 „
Die Reklame⸗Zeile 60 „

relegramm⸗Adreſſe :

„ Jdurnal NMannheim “

¹

Nachdruck der Originalartikel des „ Mannheimer General - Rnzeigers “ ſind nur mit Eenehmigung des derlages erlaubt

Samſtag , 1. Juli 1905 .

Ueber Eisenbeton .

Jurch die Verbindung von Eisen und Beton
ist eine völlig neue Bauart entstanden ,

die für die mannigfachsten Konstruktionen
Verwendung findet und ständig an Bedleu -

tung gewinat . Gerade in den letzten qahren

nimmt die Verbreitung des Eisenbetons
immer mehr zu , wWesentlich gefördert dureh

die neuen Meoretenen Untersuchungen und praktischen
Versuche . Fast täglich entstehen neue Systeme für die

Ferschiedensten Anwendungen . Welche iimmense Bedeutung
er Eisenbeton in letzter Zeit gewonnen hat , zeigt der

Umstand , dass allein Hennebique. einer der her Vorragend -
sten Erfinder und Ingenieure im Eisenbetonbau , in einem

Zeitraume von “ 1900 ) in den verschieden -
sten Ländern 11885 eise bei etwa 5 500 Bauten ver -
Wendete . Zur Wertschätzung derselben trug wesentlich

dlie Pariser Weltausstellung von 1900 bei , für

grosse Anzahl von Bauten , teils für dauernd, teils für

Vorübergehend errichtet , in Eisenbeton ausgeführt wurden .
Der Eisenbeten ist berufen , die gewöhnlichen Eisen -

Konstruktionen bei Anwrendungen mannigfachster Art . Zu

Ferdrängen , da er gegenüber diesen mauche Vorzüge dar -

Stellt . Vor allem bietet er die Möglichkeit , feuersichere
und wasserdichte Konstruktionen auszuführen, ein Umstand ,
der bei gar vielen Bauten von der grössten Bedeutung isb,
b . B. besonders bei den Riesenhäusern in Amerika . Bei
Brücken zeigen diejenigen aus Stein gegenüber solchen
aus Eisen manche Vorteile , indem eine künstlerische Be -

in erfolgreicher durchführen lässt , und die
Wecerhaltungskosten wesentlich geringer sind . Die Ver -

FPendung des Betons ( Mischung aus Zement , Sand und

Kies ) , weist gegenüber Stein wWiederum Vorzüge auf , in -

dem sich eine solche Brücke im allgemeinen rascher und

billiger herstellen lässt . Nun hat aber Beton einen grossen
Nachteil , indem er manchen Beanspruchungen nicht gut
widerstehit, und man kommt dadurch auf den Gedanken ,
die Vorzüge, die Eisen an und für sich infolge seiner

ſestigkeit bietet , mit denjenigen des Betons zu vereinigen .
In welcher Weise dies zu geschehen hat , ist leicht zu
erkennen .

In den verschiedensten Tr agkouskrukkibten treten im

Inneren bestimmte Kräfte auf , sogenannte Spannungen ,
die das Material mehr oder weniger stark beanspruchen.

betreffende Konstruktionsteil muss nun eine solche

de besitzen , dass er diesen Kräften genügend Wider -

Stand bietet , dass er also nicht durch die Kräfte zerstört
Wird . Diese inneren Kräfte können dreierlei Art sein : Zug ,

ek und Abscheerung ( Schub ) . Die Zugwirkung auf
Stab äussert sich darin , dass er in seiner Axen -

ng verlängert wWird ; es hat also eine Zugkraft das

treben , zwei benachbarte Querschnitte von einander

2¹ entfernen. Die Druckkraft ruft die umgekehrte Wir -
von Zug hervor : es tritt eine Verkürzung ein , zwei

N Tschnitte werden einander genähert . Wesentlich ver -
den von diesen Wirkungen ist diefenige einer Schub -

indem diese zywei nebeneinanderliegendeQuerschnitt -
n längs einander zu verschieben sucht . Liegt nun

etwa ein aus Elastischem Material 19
15 in

operen Begrenzung ( obere8seh)gewisse Ver Ab
e an der unteren Faser bestimmte Verlängerungen, und

vaden
und gebogenen Zustand die gleiche Länge besitzt .

aun die Verkürzung die Wirkung eines Druckes , die

Ve 1a erung dieſenige eines Zuges ist , so treten demge-
beren Teil Druekkräfte , im unteren Tugkräfte

sowohl i . Bezb alen, wie in vertikaler
man sich vorstellen , wenn

Reile von über einander-

die eine

Odessaer Hafen das Interesse des Publikums

Bretter aufeinander in ihrer Längsrichtung ; und éine der -

artige Verschiebung ist die Folge einer Schubkraft .

Gegenüber diesen Kräften , Zug , Druck , Abscheerung
verhalten sich nun Eisen und Zementbeton wesentlich

verschieden . Das Eisen ( Flusseisen , Schweisseisen ) bietet

Zug und Druck etwa den gleichen Widerstand , der Ab -

scheerung einen nur um wenig geringeren . Zementbeton

dagegen besitzt gegen Zug und Abscheerung nur eine

geringe Festigkeit , zeigt aber Druck einen grossen Wider -

stand . Hieraus geht hervor , dass zur Verstärkung der

Widerstandsfähigkeit im Zementbeton überall da Eisenein-
lagen anzubringen sind , wo Zug - oder Schubkräfte auftreten .
Es ist selbstverständlich, dass eine Einlage an auf Druck

beanspruchter Stelle , auch hier den Widersfand vergrössert ,
da Eisen eine viel höhere Druckfestigkeit wie Beton pe⸗
sitzt ; aber die Sicherheit erhöhende Wirkung ist ver⸗

hältnismässig geringer als diejenige an einer auf Zug be⸗

anspruchten Stelle . Bezüglich der Schubspannungen ist
auf zweierlei zu achten ; zunächst auf dieſenigen , die im
Beton selbst auftreten und dann auf solche , die sich

beim Zusammentreffen der beiden Stoffe — Eisen und
Beton — geltend machen ; diese letzteren dürfen die

Haftfestigkeit des Betons au Hisen nicht überschreiten ,
da sonst die Kräfte auf das Eisen nicht übertragen
Werden könnten .

Man erkennt aus diesen bei Balken

aus Eisenbeton vor allem die Eiseneinlagen im unteren

Teile anzubringen sind , um so den Widerstand gegen Zug
zu erhöben ; diese Einlagen können aus einzelnen Stäben ,
gerade oder gebogen , bestehen. Will man die Sicherheit
noch erhöhen , so können auch im oberen Teil Einlagen
angeordnet werden . Um das Widerstandsvermögen gegen

Sellub zu vergrössern , kann man von diesen Einlagen
aus , in Richtung der Höhe , senkrecht oder schräg , ein .

zelne Stäbe einfügen . Ist eine vollständige Decke zu

bilden , so wendet man die entsprechende Anordnung , wie

bei Balken an , also vor allem eine Reihe hintereinander

liegender , etwa von links nach rechts laufende Stäben

im unteren Teil der Decke . Werden nun ausser diesen

Stäben andere in Richtung senkrecht zu den ersten , also

von vorn nach bhinten angebracht , so ergibt sich ein

Vollständiges Gitterwerk mit rechteckigen Maschen , und

man gelangt so zu der Bauart der Monier - Decke .

Nicht nur bei Balken und Decken , die heute in den

verschiedensten Anordnungen ausgeführt werden , wird

mit grösstem Erfolg der Eisenbeton verwendet , sondern

für die mannigfachsten Bauausführungen und Konstrük -
tionen kommt er in Betracht : Fundamente , Böschung -
verkleidungen , Brücken , Dächer usw . Für Hochbauten

hat er noch gegenüber solehen aus Stein die Wesentliche
Bedeutung , dass derartige Bauten grossen Schutz gegen
die Blitzgefahr bieten , indem die Elektrizitätsmenge sich

über die Dachfläche verbreitet und so die Intensität

wesentlich vermindert wird . Welch kühne und bedeutende

Bauwerke schon in Eisenbeton ausgeführt worden sind ,
wird ein weiterer Artikel ausweisen .

Vom Waren - und produxtenmarket
( Von unserem Korrespondenten ) .

.
der abgelaufenen Berichtswoche übten die politischen

Vorgänge einen bemerkenswerten Einfluss auf die

Märkte aus und regte speziell auch die bereits in dem
Telegraphendienst des Mannbeimer General - Anzeigers be -

kannt gegebene Meuterei der russischen Matrosen 115an . Die

Preisbewegung im Getreidehandel stand weiter unter
dem Zeichen des Wetters und der Ernteaussichten . Von

diesem Gesichtspunkte aus sind namentlich die ameri -

kanischen Wertschwankungen zu erklären , die während
der letzten Woche eine nicht unbeträchtliche Festigkeit
der überseeischen Produktenbörsen bekundeten . Klagen über
angebliche Erdrusch - Enttäuschungen im Süden der Vere

einigten Staaten , Nachrichten über Schäden durch Rost im st '
NeineGelegenbeit 2u Verkäufen hatt ffina

markt ist das Geschäft ebenfal !
kommen ; die Kundschaft ist ganz

Nordwesten erweckten die Anschauung , dass es mit den

Erträgen an Weizen nicht so gut bestellt sein dürfte , wie man
noch vor kurzem glaubte annehmen zu können . Dies waren

dieVane nlſeuen Matren, Ma⸗2¹ Atlenee Auf -

wärtsbewegung in den Vereinigten Staaten Anlass ge u .
Unsere deutschen Getreidemärkte verkehrten gleich
falls , beeinflusst durch die Festigkeit der amerikani henTerminbör sen , in fester Haltung , doch konnten die Preise
eine bedeutende Aufbesserung nicht erfahren , da

Witterung bei uns für die Entwickelung der Saatenfruchtbar ist .

Nach dem um Mitte Juni bekannt gegelge Am
lichen Saatenstandsbericht wird im deutschen Reiche der
Stand sowohl des Winterweizens als auch des S
wWeizens als gut bis mittelgut bezeichnet . In mane
Gegenden haben aber auch die Wintersaaten , beso

Roggen , durch Fröste , Dürre , Verunkrautung
Lagerung etwas gelitten und sind kurz im Stroh unschwach im Korn geblieben , meist aber haben

sie

doch befriedigend entwickelt und versprechen eine z
gute Ernte . Das Wachstum der Sommerhalmfr
hat bei der anhaltenden TProckenheit im Mai nu

geringe Fortschritte gemacht und leidet mancheror
unter starker Verunkrautung .

Die dieswöchentlichen Verschiffungen von utin
sind kleiner als in der vorhergegangenen Woche

beziffern sich zusammen nach Grossbritamnien
Kontinent auf 234000 Qrs . gegen 345 000 0
Vorwoche ( in den korrespondierenden Wochen
jahres gelangten zur Verschiffung 167000 0
158 000 Grs) . Die jüngsten Pelegramme aus Buen

melden , dass die Zufuhren der Getreidearten
i

ziemlich gut anfallen . Die Aussaatarbeiten

und Leinsaat sollen nahezu in ganz Nor

beendet und die Anbaufläche gegen das letzte
30 % grösser sein . Die Weizenpreise
amerikanischen Terminbörsen stellen sich im

wie folgt :
New - Vork 22. 6. 29 . 6 . Diffl . „ „ 225 295

Juli 94¹ 2 97707½⁴. —o28%¾ 1 7
September 88½ 92/8＋ —37 /
Dezember 88½¼ 917½/ö85 - 38¼

Die Stimmung an den Maismärkten war
Weise , im Einklang mit der Festigkeit auf d
märkten, recht fest und wurden auch bei
Freise bewilligt . Die Verschiffungen von Arge
diese Woche enorm und belaufen sich zusamme
Gross - Britannien und nach dem Kontinent auf

Qrs . gegen 250 000 Grs . in der Vorwoche
(

202 000 bezw . 311000 Grs . ) Die Notierungen
e

kanischen Märkten zeigen , Wie aus nachstehende
menstellung ersichtlich eine Aufbesserung 85Woche um % bis 1 % cent .

New - vork 22 . 6 . 29. 6. Difkl . Chicago 22.6. 29
Juli 60⁰ 614• —84
Sept. 58¾ 60½1 /
Dez . — —

Die Kaffeemärkte zeigten in der
Woche eine ruhige Haltung bei behauptetem
und die Preise konnten sogar , angeregt
franzüsische Rechnung eine Aufbesserung
Zufuhren in Rio belaufen sich diese Wo

Sack gegen 31000 Sack in der letzten
in Santos auf 35000 Sack gegen 46000
Vorwoche . Ein Umstand , der gleichfalls zu

beitrug . An der New- Vorker Kaffeebörs

eine Steigerung für nahe Sichte
15 Punkten , während entfernte nur 5
konnten . Die Notierungen sind :

Rio No. 7 loko Juni Juli

22 . Juni 71½¼½46 6,20 6,25 6,30
29 . Juni 7¾ 6735 635 6,0

Diff. ＋116 ＋15 ＋10 4105 5 0
Die Haltung der Zuckermärkte

Am Markt für prompte Ware bewegte sich
wieder in sehr engen Grenzell Das Angebot wa 50l 3

klein und aueh aut der anderen Seite
es oll⸗

Aug. g6 6.

aum Stills

fuhrgeschaft hat eleichfalls keine



Der Zeltmarkt verkehrté in sehr lustloser Haltung bel
Ausserst schleppendem Geschäft ; sowohl bei Käufern wie
bei Verkäufern berrschte die grösste Zurückhaltung .
Diese ist auch erklärlich ; denn die Ungewissheit über
die Gestaltung des Marktes bei der entgiltigen Abwick⸗

ung der alten Ernte im August einerseit und die zurzeit
günstigen Ernteaussichten andererseits müssen die Unter -nehmungslust lähmen und lassen es kaum geraten er -
scheinen , die Verbindlichkelten zu vergrössern oder neue
einaugehen . Der Umsatz an der Magdeburger Zucker -

arse peträgt 54000 gegen vorwöchige 45 000 Zeutner .
Die Notierungen an der Magdeburger Börse sind im
Vergleich :

Juni Juli Aug.
22. Juni 23,70 23,88 23,95

Okt . Okt . /Jan . Jan . / März

20,30 20, . — 20,05
30 . Juni 22,30 22,40 22,60 19,35 19 . 15 19,30

Diff . — . 40 — . 45 — . 35 —95 —85 —75
Recht erregt war die Haltung auf den Baumwoll .

närkten und die Preise zeigten ganz enorme Auf .
Sserungen . Den Anlass hierzu gaben hauptsächlich recht

feste Berichte von New- Orleans , sowie umfangreiche
Deeckungen der Lokoware - Interessenten . Auch auf Klagen

über zu viel Regen in den mittleren Tälern und auf
la Fausse lautende Berichte über den Stand der

Pflanzen wurde die Contremine zu starken Deckungen
Veranlasst . Die Zufuhren belaufen sich in dieser Saison
bis zum 29 , Juni auf 9412000 Ballen . Zum Export ge .
langten in dieser Saison bis zum 29 . Juni nach Gross -
Britannien 3753000 , nach dem Kontinent 3923000 und
nach Japan und Mexiko zusammen auf 321 000 Ballen .Die Notierungen in New - Vork im Vergleich sind :

loko Juni Juli Aug . Sept . Okt .
22 . Juni . 20 8,65 8,78 8,79 8,86 8,92
29 , Juni 9,90 9,20 9,26 9,32 . 40 9,46 9,50

Diff . %o 55 53 • 53 54 754 • 54

Unsere handelspolitischen Beziehungen 2u

den beiden skandinavischen Königreichen ,
deren völlige Trennung , von norwegischer Seite lüngst
Torbereitet , jetzt wohl als endgiltige Patsache zu be .
trachten ist , bedürfen dringend einer Neuregelung . So- ⸗
wohl bei ung wie auch in Schweden und Norwegen ist
in den letzten Jahren wiederholt das Bestreben hervor -

treten , das etwas unsichere Handelsverhältnis zwischen
flem Deutschen Reich und den zwei nordischen Staaten
Icdurch feste und möglichst langfristige Handelsverträge

Nov .

8,96

mersetzen . Die jüngsten Ereignisse auf der skandinavischen
Halbinsel dürften diese Bestrebungen kaum störend be -

Lintiussen und insbesondere nicht hemmend auf die etwa
dereits in die Wege geleiteten Verhandlungen einwirken .
Den jedes der belden Königreiche verfolgt , obwohl bis -

Bher durch Personalunlon verbunden , schon seit Jahr -
zehnten eine selbständige Zoll - und Handelspolitik . Sie
betrachten sich gegenseitig , namentlich seit der Aufhebung

des sogenannten Zwischenstaatsgesetzes , das gewisse
1 Sonderbegünstigungen im beiderseitigen Verkehr festsetzte ,

Vollständig als Ausland , und ihre Tarife haben keines .
wegs einen einheitlichen Charakter ; der schwedische
Tarif ist mehr , der norwegische weniger schutzzöllnerisch .

Früher haben wohl Schweden und Norwegen gemein -
schaftlich Handelsverträge mit dem Auslande abgeschlossen ;

beit etwa zwei Jahrzehnten pflegt aber jedes der beiden
Länder hierin selbständig und unabhängig von dem an -
„ddern zu verfahren . Die Auflösung der Union hat daher

6 formell gar keinen Einfluss auf die etwaigen Vertrags -
Vverhandlungen mit Deutschland ; wohl aber ist anzunehmen ,

dass nach vollzogener Trennung beide Länder sich mehr
als bisher mit der Regelung ihrer auswärtigen Handels -
beziehungen beeilen werden .

Das Meistbegünstigungsverhältnis , das Zwischen dem
deutschen Reich und Skandinavien besteht , gründet sich
auf Handelsverträge , welche die deutschen Hansastädte

und einige andere deutsche Seuferstaaten früher mit
Sehweden- Norwegen abgeschlossen haben . Rechtlich

ind diese Verträge für das Deutsche Reich eigentlich
ebenso wenig bindend wie z. B. der preussisch - ameri-

Kauische Handelsvertrag vom Jabre 1828 . Sie können
umso weniger als eine klare und sichere Grundlagektür die deutsch - skandinavischen Handelsbeziehungen ah -

gesehen werden , als , wie bemerkt , Schweden und Nor -
Vegen seit Jahrzehnten getrennte Wirtschafts - undZellgebiete sind und nun auch das letzte Band , das

beide Staatswesen nach aussen hin noch vereinigte , zer -
schnitten ist . Der Abschluss neuer Handelsverträge er -
zcheint daher heute notwendiger als je , ganz abgesehen
davon , dass auch das fortgesetzte Wachsen unseres Han .
dels mit den beiden Ländern eine Neuregelung dringend
Wünschenswert macht . Unter den am Aussenhandel
Sehwedens wie Norwegens beteiligten Ländern nimmt

8 eeee die erste Stelle ein . Beide Königreiche haben
Eusammen eine Wareneinfuhr im ungefähren Werte von

900 Mülionen Mark jährlich , was auf den Kopf der Be -
Fikerung annähernd 120 Mark ausmacht . Reichlich ein

Vertel dieser Einfuhr stammt aus Deutschland . Die
Warenausfuhr Schwedens und Norwegens beläuft sich zu -
tammen auf jährlich etwa 650 Millionen Mark 86 Mk .
Pro Kopf , und davon nimmt Deutschland über 20 Prozent

Zuf . Im letzten Jahrzehnt ist unser Handel mit beiden
dern von 196 auf 354 Millionen Mark oder um rund

80 Prozent gestiegen .
Ein so lebhafter Handelsverkehr bedarf zu seiner

Festigung und Weiterentwickelung des Abschlusses fester
Tarifverträge . Dazu kommt , dass sowohl die wiederholten

Tarifanderungen in Schweden und Norwegen wie auch
der neue deutsche Zolltarif auf beiden Seiten Anlass zu einer

Srossen Reihe spezialisierter Anträge auf Herabminderung
Bindung von Zollsätzen gegeben hat . Die deutsche

Regierung ist bereit , mit beiden Staaten Handelsverträge
Abauschliessen und hat auch schon Umfrage in deutschen

um die diesbezüglichenteressentenkreisen gehalten ,
1 Unsche der Handel - und Gewerbetreibenden zu erfahren .
Die gleiche Bereitwilligkeit darf in Stockholm und Chris -

tiania vorausgesetzt Werden , wo man gerade jetzt mit
einer gewissen gegenseitigen Eifersucht bestrebt ist , mög⸗
lichst gute und freundschaftliche Beziehungen mit dem
Auslande zu unterhalten . Export .

Der deutsche Handel mit Drogen und
Chemikalien .

E Verkehr und gesteigerter Umsatz kennzeich -
neten den Drogen - und Ohemikalienhandel der letzten

Monate . Der Wettbewerb , mit weiterem Druck auf die
Preise , verschärft sich , wozu die für viele Artikel be —
stehende Ueberproduktion in der chemischen Industrie
stark beiträgt . Die einzelnen Aufträge werden Kleiner
und dadurch kostspieliger in der Ausführung , sodass nur
mit Opfern am Handelsgewinn und durch Aufwendung
erhöhter Spesen die Umsätze auf der früheren Höhe 2U
halten sind .

Der Bedarf an technischen Drogen und Chemikalien
kür fast alle Industrien war gross , und bis vor Kurzem
verursachten Influenza und Erkältungskrankheiten starke
Nachfrage nach Medikamenten . Lefztere hat mit Ein . -
tritt der warmen Witterung zwar nachgelassen , ist aber
immer noch lebhafter als sonst um diese Zeit . Der Krieg
in Ostasien exfordert grosse Mengen an Arzneiwaren ,
Verbandstoffen , Desinfektions - und Sprengmitteln , die zum
Weitaus grössten Peile in Deutschland beschafft werden ,
das ausserdem für die Lieferung derartiger Waren an
die deutschen Truppen in Südwestafrika zu sorgen hat .

Auf den Drogenmärkten kamen nur Wehig grössere
Veränderungen vor , wäbrend das allgemeine Preisniveau flel .

Dass die neuen Handelsverträge für viele wichtige
Artikel grosse Erschwerungen des Absatzes nach dem
Auslande herbeiführen werden , muss heute schon als sicher
gelten , trotzdem die zu erwartenden Meistbegünstigungs -
verträge noch Aenderungen bringen können .

Sowohl die Einfuhr als die Ausfuhr von Drogerie - ,
Apotheker - und Farbewaren haben bis Ende März dieses
Jahres gegen das Vorjahr wesentlich zugenommen . Es
betrug die Einfuhr im Jahre 1905 : 3813044 dz , 1904 :
3325 828 da , 1903 : 3367027 dz , die Ausfuhr im Jahre
1905 : 2783 839 dz , 1904 : 2 519 427 dz , 19083 : 2407862 dz .

Die Aussichten für die Vegetabilienernte sind bis jetzt
gute . Hohe Spirituspreise verteuern die meisten galenischen
Präparate , Das Syndikat für Jod setzte den Preis auf
10½½ d per 0z fest , das beisst höher als jemals in den
letzten 20 Jahren . Chinin wurde billiger infolge der ausser -
ordentlich grossen Zufuhren von Rinden aus Java . Auch
Mediainaltran flel um ca . 50 p0lt . infolge eines ergiebigen
Derschfanges in Norwegen . Fette Oele aller Art wurden
teurer , ebenso Milchzucker und Karbolsäure . Die Mohn -
pflanzungen in der Türkei hatten Frostschaden , wodurch
Opium stieg . Die meisten Metalle und die Produkte da -
raus hielten sich hoch .

Amerikanische Maschineneinfuhr nach
Deutschland .

Der Verein deutscher Werkzeugmaschinenfabriken hat
sich auf seiner jüngst abgehaltenen Hauptversamm -

lung mit den zwischen Deutschland und Amerika schwe⸗
benden handelspolitischen Fragen befasst . Es sei , so wurde
in der Versammlung hervorgehoben , auf den Abschluss
eines Tarifvertrags mit den Vereinigten Staaten auf der
Grundlage der Gegenseitigkeit Bedacht zu nehmen . Die
Versammlung beschloss , jetzt , wo von allen Seiten die
Beseitigung der Meistbegünstigung mit der Union gefor -dert werde , eine abermalige Eingabe hierüber an den
Reichskanzler zu richten , dem schen gleich nach Bekannt⸗
werden der sieben neuen Tarifverträge die Bitte vorge -
tragen worden sei , bei den noch ausstehenden neuen
Verträgen den Werkzeugmaschinenbetrieb besser zu be⸗
denken und namentlich Amerika gegenüber die Forderungder Gegenseitigkeit zu erheben . Angesichts dieses Be -
schlusses dürfte es von Interesse sein , auf die starke Zu -
nahme hinzuweisen , die der amerikanische Wettbewerbauf dem deutschen Markt neuerdings nicht nur in Werk⸗
zeugmaschinen , sondern auch in anderen Maschinen zeigt .Im Jahre 1902 war die Einfuhr amerikanischer Ma -
schinen und Maschinenwerkzeuge ungefähr auf ein Drittel
des Umfanges zurückgegangen , den sie in den Jahren
1899 und 1900 exreicht hatte . Mit welchem Erfolg die
amerikanizche Maschinenindustrie inzwischen gearbeitet
hat , um diesen Verlust wieder einzuholen , zeigen folgende
Zahlen , Die Einfuhr aus den Vereinigten Staaten nach
Deutschland betrug :

1902 1903

Tonnen
Werkzeugmaschinen 698 1142
Nühmaschinen 1727 1994
Hebemaschnen 44358 65
Maschinen zur Metallbearbeitung 31 192
Schreib - und Rechenmaschinen 105 119
A 49 58
Verschiedene Maschinen 675 911 1077

Der amerikanische Wettbewerb blüht hiernach rasch
wieder auf, . Der amerikanische Generalkonsul in Berlin
hat an seine Regierung berichtet , die bedeutende Zu -
nahme dieser Einführ sei der beste Beweis für eine Lebens -
kraft des deutschen Marktes , die jeden verständigen wohl -
überlegten und aubaltenden Versuch bezahlt mache . Kein
europäisches Volk kaufe sbhneller und in grösserem Um -
ktange, was es schätzt , keines sei freier von engherzigen
Vorurteilen gegen Waren fremden Ursprungs , und keines
nehme grösseres Interesse an jeder Neuheit und jeder
Verbesserung als das deutsche .

Dies zeigt deutlich das Bestreben der Amerikaner ,
ihre Industrieerzeugnisse in immer grösserer Masse auf
den deutschen Markt zu werfen . Wenn sie die Bedeutung
dieses Marktes für ibren Export so sehr anerkennen , 80

1904

2079

3078

143

288

144

ollten sie auch zur Gegenseitigkeit bereit sein , und ihren
eigenen Markt der deutschen Maschinenindustrie öffnen .
Statt dessen suchen sie durch Schutzzölle von 45 Froz .

Schienen

Wür den Absatz schwedischer Produkte tätig zu

des Wertes die fremde Einfuhr fern zu halten . &
Würden sie wohl sagen , wenn Deutschland hier Wirklieeinmal gleiches mit gleichem vergelten und einen eben ,
hohen Zoll von amerikanischen Maschinen erheben wollbe
Unser neuer Zolltarif bringt ja einige Verbesserung
aber Zollsätze in der Höhe der amerikanischen enthk
er doch nicht . Die Bemühungen der Amerikaner um d
den deutschen Markt und der Erfolg dieser Bemühung
lassen aber erkenen , wie notwendig es ist , dass der 24
schutz , der unserer Industrie nach Abschluss der neu .
Tarifyerträge unserer Industrie geblieben ist , nunmehr un- ⸗“
geschmälert , namentlich Amerika gegenüber , erhalten
bleibt .

Der deutsche Handel mit der Türkel
hat , wie die „ Finanz - und Handels - Repue “ berichtet , im
letzten Jahre eine beträchtliche Zunahme erfahren . In
den letzten drei Jahren betrug die

1902 1903 1904
Millionen Mark

Ausfuhr nach der Türkei 50 , 7575Einfahr aus der Türkei . 75 3775 4575Seit 1902 ist also die Aufuhr um rund 75 DOt. gestiegen .Zum grossen Teil entfällt diese Zunahme auf staatliche
Lieferungen ; im Jahre 1904 wurden 2z. B. 5329 dz Kriegs -
gewehre aus Deutschland nach der Türkei geliefert gegennur 228 dz im Jahre 1903 , ferner grosse Mengen Mu⸗
nition , Geschütze usw . Ebenso haben sich die Lieferungenfür Eisenbahnzwyecke vermehrt , wie aus den nachstehen -
den Ausfuhrziffern hervorgeht :

1902 1903

Tonnen

14424

22867

1904

Laschen , Schwellen aus Eisen
Hockennägel ete .

24177Lokomotiven 1 835 562 839
Eisenbahnwagenn — 15 Stek . 83 Stek .

er deulsch-argentinische Handeisverkehr
ist , wie die Ziſfern der soeben erschienenen argentinischenHaudelsstatistik für das erste Vierteljahr 1905 erkennen
lassen , auch im laufenden Jahr in Starker Zunahme be⸗
griſfen . Die gesamte Wareneinfuhr nach Argentinien er -
keichte in dem genannten Vierteljahr einen Wert von
4½8 Müllionen Pesos , wovon 36 , Milionen auf zoll .blliektige und 11,4 Millionen auf 20llfreie Ware kallen .Die Einfahr aus Deutschland ist angegeben zu 7,42Millionen Pesos gegen 5,58 Millionen im ersten Viertel⸗

zahr 1904 , hat also gegen das Voxjahr fast um 2 Millionen
Pesos zugenommen . Bei dem Import aus Deutschland
handelt es sich fast ausschliesslich um zollpflichtige Waren .

Pesos
18

2

Die Auskuhr Argentiniens betrug 89,1 Millionen
gegen 73,2 Millionen Pesos im ersten Vierteljahre 1904 .
Es wurden ausgeführt ( Wert in Millionen Pesos ) :

1904 1905
1. Vierteljahr

9,72 11 . 88
11,08 13,10

9,72 11,88
90 . 52

„ den Ver . Staaten 2,90 . 06
24,25 26,12Zu diesen Ziffern muss bemerkt werden , dass ein grosser Peill

der unter Belgien angeschriebenen Ausfuhr und nament⸗
lich ein bedeutender Peil der unter der Rubrik „ anOrdrel , verzeichneten Waren nach Deutschland geht , 80dass die wirkliche Ausfuhr Argentiniens nach Deutsch⸗
land mindestens doppelt 80 gross ist , als es nach der
Vorstehenden Ziffer den Anschein hat . Deutschland ist
schon seit Jahren das bei weitem wichtigste Absatzland
für argentiuische Produkte . In der Versorgung des argen -tinischen Marktes stelt dagegen die deutsche Industrie
weit hinter der englischen zurück .

Allgemeines .
Der Handelsminister hat die Handelsvertretungen

nach Deutschland
„ Fraukreiecßk

„ Ungland

„„ Belgeen

aufgefordert , eingehend über den Umfang der Misstände ,die durch die Bestechung von Angestelſten kaufmännischer
und industrieller Betriebe durch Lieferanten enstanden
sind und die Rätlichkeit eines gesetzgeberischen Vor -
gehens zu berichten . Auf diese Aufforderung hin haben
die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin in ihrer
Sitzung vom 29 . Juni 1905 mit der Frage sich beschäftigt ,
Das Vorhandensein erheblicher Misstände Wurde , wie schon
in früheren Sitzungen , anerkannt ; gleichzeitig Wurde,nach dem inzwischen die einzelnen Fachausschüsse der
Korporation der Kaufmannschaft gehört wurden , an der
trüher eingenommenen Stellung festgehalten . Es wird

ein gesetzgeberisches Vorgehen nicht als erforderlich er -
achtet , da insbesondere in der Bestimmung des 8 826
des Bürgerlichen Gesetzbuches eine wirksame Waffe er⸗
blickt wird , da hiernach zum Schadenersatz verpflichtet ist ,
Wer in einer gegen die Sitten verstossenden Weise einem
Anderen vorsätzlich Schaden zufügt und da die Rechts -
sprechung in diesem Falle auch eine Klage auf Unter -
lassung solcher Handlung zugelassen hat . Vor Erstattungeines entgiltigen Berichtes sollen Vertretungen von
Handlungsgehilfen über diese Frage gehört werden .

Exporthestrebungen in Schweden . Vor einiger Zeit
wurde im schwedischen Reichstag ein Antrag auf Er -
richtung eines besonderen Miuisteriums für Handel , Schiff -
kahrt und Industrie eipgebracht . Eine weitere diesbezüg -liche Aktion ist die bereits vollzogene Bewilligung eines
Betrages von 30000 skandinavischen Kronen für Aus -
sendung von Handelsstipendisten . Für Russland sind vier
Stipendien vorgesehen , ebensoviel für Südafrika und eines
für Egypten . Ein Teil der Stipendisten ist bereits seit
einiger Zeit in den betreffenden Ländern tätig . Ferner
soll Je ein Stipendist nach Peru , Siam und Ostasien und
nach Mexiko gesandt werden . Sie haben die Aufgabe ,

sein oder
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Schrägstretfen

ſetzt

man

nun

einfach

dunch

Nahb

zuſammen

oder

man

fügt

ihnen

ein

Pliſſee,

einen

Schnurvorſtoß

oder,

wie

an

der

Vorlage,

einen

Vorſtoß

und

einen

eingereihten

Volant,

hier

beide

vom

Stoff

des

Rockteiles,

ein.

Sehr

hübſch

wirkt

die

eben

beſchriebene

einfache

Machart

der

nur

aneinander

geſetzten

Volantteile

dann,

wenn

man

den

einfarbig

gewählten

Stoff

derart

in

—4

Nuancen

abſchattfert,

daß

der

oberſte

Schrägſtreifen

den

hellſten,

der

unterſte

den

dunkelſten

Farbenton

aufweiſt.

So

ſahen

wir

Sommerwöcke

aus

Waumtpollen-Atlas

in

Lila,

Blau

und

Roſa.

Der

Rockteil

und

der

oberſte

Schrägſtreifen

des

Garnftur⸗

eiene

waren

im

hellſten

Farbenton,

die

drei

weiteren

Schräg⸗

ſtreifen

je

um

eine

Nuance

dunkler

gehalten.

Ganz

wunder⸗

hübſch

ſehen

ſolche

Arrangements

auch

in

Taffet,

beſonders

in

hellgrün

und

gelb

ins

Orange

abſchattiert

aus.

Allerliebſt

wirkt

ſchmal

weiß

mit

voſa,

ſchwarz,

blau,

lila,

rün

uſw.

geſtreifter

Perkal

zum

Unterrock.

Er

wird

für

den

'ockteil

gerade,

für

den

oberen

Teil

des

Garnitur⸗Volants,

der

wie

ein

großer

Zackenſtreifen

geſtaltet

iſt,
ſo

genommen,

daß

die

Streiſen

jedesmal

in

der

Mitte

der

Zacke

ſchräg

zuſammen⸗

dweffen;

an

den

Zackenſtreifen

ſchließt

ſich

ein

ſchräg

genommener

Volant

den

in

ſchmalen

Abſtänden

aufgeſetzte

Pliſſees

aus

geradem

Stoff

decken.

Die

Mode

des

Tages

bildet

auch

hier

wieder

ſelbſtverſtänd⸗

lich
die

Madeira⸗Stickerei

in

Taffet,

in

feinen

feſten

in

Tuch,

vor

allem

aber

in

Zephyr,

Batiſt

und

Linon

aus⸗

ibere

Sie

ſind

von

Wunderbarer

Duftigkeit,

dieſe

aus

gelbem,

blaßblauem,

mattgrümem,

helllila

oder

roſa,

ſeidenglänzendem

Linon

geferkigten

Röckhe

(Abb.

2 )

mit

hohem

reich

mii!

Stickerei

in

gleicher

Farbe

und

Säumen

vergiertem

Volant,

deſſen

Languektenrand

zugleich

den

untern

Abſchluß

bildet.

Häufig

iſt

den

Volank

auch

aus

geftickten

Feldern

und

Faltenteilen

ſammengeſetzt.

An

einfacheren

Zephyr⸗Röcken

ſind⸗

dieſe

Felder

nur

mit

einem

verſetzten

Lochplein

berziert,

während

ein

chmaler

Stickerei⸗Anſatz

den

ganzen

unteren

Rand

abſchließt.

In

weißem

Mull

und

Batiſt

ausgeführte

Ein⸗

und

Anſatz⸗

en

werden

ebenfalls

wie

zu

den

weißen,

ſo

zu

der

Garnftur

n

farbigen

Röcke

verwendet,

ebenſo

ſtattet

man

deren

Volants

auch

gern

mit

den

großen

weißen

inkruſtierten

Roſetten

oder

Dierecken

in

Stickerei

aden

Stickerei

imitierenden

Spitzen

aus.

Vor

der

Anmut

der

farbigen

Linon⸗Röcke

treten

die

koſtbaren

Seidenröcke

für

die

Sommerſaiſon

etwas

in

Hintergrund.

Sie

werden

entweder

ganz

aus

Taffeb

5

15

einfaubigem

oder

bunk

gemuſtertem

hellem

Damaſt

für

beren

Teil

und

Taffet

für

dem

ergänzenden

unteren

58

jeſtellt,

der

noch

einige

kleine,

übereinanderfallende

gereihte

nts

oder

Pliſſees

zum

Randabſchluß

erhält.

Dieſen

unteren

Volont

verſchleierk

ded

Garnitur⸗Volant

aus

Spitze

und

Ein⸗

ſab.
au

Setengoff

und

großen

oder

ukkuſtekerten

Saere

Mdc

an

punktiertem

Tul

mit

eingeſetzten

Spitzen⸗

oder

Stickerei⸗Figurem

und

dazwiſchen

zier⸗

licher

Verſchnörkelung

aus

allerſchmalſtem,

zu

Rüſchchen

ge⸗

zogenem

Kometband

—

beſonders

in

Lila

und

Grün.

Einffacher

in

der

Herſtellung

und

doch

elegant

und

geſchmackvoll

wirken

Tüll⸗Volant

auch

in

ſchwarg

mit

bolantartig

gezogenen

farbigem

Band

in

ringsum

laufenden

Reifen

oder

abwechfelnd

mit

einem

ſchwarzen

und

einem

weißen

Gaze⸗Picot⸗Band

beſetzt.

Als

die

eleganteſten

Braut⸗Unterröcke

gelten

nicht

mehr

die

aus

weißem

Batiſt

mit

Weiß⸗

und

Madeira⸗Stickerei,

oft

noch

mit

Valenciennes⸗Spitzen

garniert,

die

ja

ihren

gediegenen

Wert

immrer

behalten,

ſondern

ganz

in

Weiß

aus

Damaſb

oder

Moiree,

wie

oben

angegebene

ausgeführte

Seidenröcke.

Eine

ſehr

praktiſche

Neuheit

hat

die

Kokekterie,

welche

mit

dem

eleganten

Untervock

getrieben

wird

übrigens

gezeitigt.

Es

ſind

dies

die

zum

Anknöpfen

eingerichteten

Bolante,

die

ſich

beſonders

für

die

Reiſe

außerordentlich

empfehlen,

indem

man

zu

einem

mittelfarbigen

obeven

Rockteil

zwei

bis

drei

paſſende

hell

und

dunkel

abgeſtimmte

Maknßpf⸗Vokanke

im

Koffer

—5

führen

kann

und

ſo

nicht

allein

zu

jeder

Toilette

paſſende

Röck

hat,

ſondern

auch

gegen

den

ſchnellen

Verbrauch

dieſes

Kleidungsſtückes

beſſer

geſtchert

iſt.

Sehr

beliebt

iſt

z .

B.

zu

einem

mittelfarbigen

Alpakka⸗Rock

neben

dem

paſſenden

Volant

eim

ſolcher

aus

dunklerem

Moiree

(Abb.

4 )

für

ſchlechtes

Wetter

und

ein

heller

Seidenvolant

zuntk

beſſeren

Anzug.

Der

Rock⸗

teil

erhält

hierfür

die

Knöpfe

an

ſeinem

unteren

Rande

auf⸗

geſetzt.

Die

Volants,

welche

je

für

ſich,

entweder

doppelb

oder

mit

Futter

zu

arbeiten

ſind,

werden

mit

dem

oberen

Rand

in

einen

daumenbreiten

Stoffſtreifen

geſetzt,

den

man

mit

den

korreſpondierenden

Knopflöchern

verſieht.

Auch

für

weiße

Unterröcke

(ſiehe

Abb.

),

ſind

dieſe

Anknöpf⸗Volants

beliebt

und

praktiſch.

Aus

weißem

Batiſt

und

Stickerei⸗

oder

Spitzen⸗

verzierung

können

ſie

ebenſo

einen

ganz

einfachen

hellfarbigen

Taffetrock

ſchnell

in

einen

hocheleganten

verwandeln.

Schließ⸗

lich

geben

wir

mit

Abb.
5

noch

eine

beſcheidene

kleine

Madeira⸗

Stickerei,

welche

ſich

für

derartige

Volant⸗Verzierungen

befon⸗

ders

gut

eignet.
Zu

einem

fauberen,

gut

gehaltenen

Unterrock

genügt

für

den

bequemen

Morgenanzug

eine

harmoniſch

gewählte

Matimee.

Beſonders

empfiehlt

ſich

dies

wieder

für

die

Reiſe,

wo

man

jedes

überflüſſige

Kleidungsſtück

im

Koffer

gern

erſpart.

Im

all⸗

gemeinen

iſt

es

die

kurze

Sackjacke,

auch

die

Geiſha⸗Form

mit

kleinem

Halsausſchnitt

und

halbweiten

Aermeln,

welche

ſich

fortgeſetzt

der

Beliebtheit

erfreut.

Abb.
2

veranſchaulicht

noch

eine

neue

Empire⸗Form

mit

kurzer

Taille

und

angeſetztem

Faltenſtoß.

Am

geſchmackvollſten

wirkt

eine

zum

Rock

genau

paſſende

Farbe

und

Ausſührung.

Als

Grundſtoff

wählt

man

beliebig

Seide

—

befonders

die

weichen

japaniſchen

Ponpees

und

Tuſſors,

leichten

feinen

Flanell,

Wollenmouſſeline

und

auch

Baumwollengewebe,

unter

denen

die

im

japaniſchen

Geſchmack

bedruckten

beſonders

anſprechend

hervorragen.

Die

Frage

des

Futters

enkſcheideb

das

mehr

oder

wenigen

große

Wärſne⸗

bedürfnis.

Variété-Typen.

von

Eberhard

Buchner.
Nachdruck

verboten.

Der

„Kapellmeiſter“.

Eine

kleine

Stadt

nennt

er

ſeine

Heimat.

Sein

Vater

war

dork

Werkführer

in

einer

Fabrik,

der

wollle,

daß

er

ein

Hamdwerk

lernte,

doch

er

war

nicht

dazu

zu

Lowegem.

So

wurde

Gewalt

angewendet.

Grres

Tages

aber

marſchiente

er

in

Berlin

ein.

Da

er

einige

muſika⸗

liſche

Kenntriſſe

und

noch

mehr

Liebe

zur

Muſik

mitsrichte,

kam

er

als

Violinſpieler

an

einer

kleinen

Vorſtadkkapelle

an.

Aber

es

war

eint

bitteres

Brot

und

es

bahagte

ihm

wicht.

Er

ſtrebte

darlüber

Hinaus,

wollte

Harmonielehre

und

Kontrapunkt

kernen,

ſich

über⸗

haupt

in

jeder

Weiſe

vervollkommnen.

So

bwiff

er

ein

zwertes

Mar

aus,

Meß

Kontrakt

Kontrakt

ſein

und

wandtee

ſich

neuen

Zielen

zu.

eim

Bekammter

ſchleppte

ihn

ins

Varieké

als

8

oder

—

wie

es

in

dieſem

Milieu

heißt

—

als

„Herpelmeiſter“.

hatbe

viel

freie

Zeit

unnd

eine

immerlham

einrbräghitte

85

ſpielte

er

auch

in

Kaſchenmem,

und

das

war

dann

—

anteddache. 0
41
1

.

„Eimos

Schriftſatzes

bedarf

es

nicht!“

ſagte

der

Landgerichts⸗

vat

noch

launig.

„Alſo

auf

Wieberſehen

in

Billa

Eliſe.“

Und

in

Villa

Eliſe

wurde

dann

beinn

Glaſe

Wein

die

Ver⸗

lobung

in

feſtlicher

Weiſe

geſeiert.

Natürlich

hatbe

der

Landgerichts⸗

vat,

machdem

er

von

ſeiner

Tochter

den

Hergang

erfahren,

die

r

„vorgeladen“,

uund

bei

dieſer

Gele

egenheit

itz[

Menke

ein

Epos

vor,

in

welchem

er

in

Die

Verlobung

im

Coupé.

„Im

Dampfbad“.

dem

Finiſchen

von

Juhani

Aho.

Ins

Deubſche

en

von

H.

Schwargz.Nachdruck

verboten.

Zahllos

ſind
die

Gaben

der

Matur.

Man

ſollte

meinen,

ein

er

111

darum

T

815

erha

Man⸗

ſpricht

85

bat,

9555

jeden

nur

auf

99

1

Gebier
ſe

mer

gel,

2

ohne

iasmus.

Er

ſlud

rte

auf

den

Pfarrer

hin,

man

könnte

auch

ſagen

nur

auf

den

Adjunkten

hin,

wenn

man

in

Betracht

zieht,

wie

hoch

er

ſein

Zi

ecken

ſchien.

Ich

fand

bei

ihnr

keinerlei

en,

die

ihm

eigen

waren,

keinen

einzigen

originellen

Ge⸗

ken,

noch

ich

bon

einer

ererbtem

Leldenſchaft

—

troßdem

wir

Wand

an

Wand

wohmt

n
—

weun

man

nacht

etwa

abrechnen

will.

daß
er

93

5

U

und

daß

er

von

Jeit

zu

Zeit

zu

Ve

9
8

Doch

außer

Ni

—

5

er

„Komm

mit

zur

Dampfbadkammer“,

ſagte

er

eines

Abends

zu

„Ach

nein,

ich

wollte

ins

finiſche

Theaber

gohen.“

„Warum

gerade

ins

Theater?

„Heute

abend

iſt

eine

Premiere.“

kannſt

das

Stück

ein

andermal

auch

ſehen.

Komm

mit,

Ade

D
ich

315
mnm

Baden

ein.“

wen

wir

uns

zum

Badehaus

und

kießen

die

ein
e

and
8

er

Samowar

die

eingige

Erfinz

ſem

iſt .

können

die

Finländer

beſſer

baden

als

gend

ein

änderes

Volk,

und

davum

gibt

es

auch

unter

ihnen

die

hervorvagendſtonm

Dampſthad⸗

hellden.
Doch

unber

all

m

Helden

fa

wie

ihn,

den

Saſu

Punanen.

Er

iſt

der

deutenden

—
er

iſt

der

Held

aller

Dan

„Ein

großer

Mangol

iſt,

finiſche

Dampfbadekammer

m

8
in

wir

Billets

gekauft

hatten;

es

war

ö

von

ihm

irgennd

ein

Urbeil

über

ext

erhalen

ſſe

hörte.

„Mina,

iſt

Ihre

Dampfkammer

frei?“

rief

er

in

den

Korvidor

hmein.
Minas

Dampfkammer

war

frei,

und

als

wir

dort

eintraten,

erklärte

er

mir,

daß

er

ſich

aus

keiner

anderem

Badefvau

elwas

mache,

lieber

warie

er

eine

Stunde

dann,

„Nehmen

die

Herren

Halbbad

oder

Douche

nach

der

Dampf⸗

kammer?“
„Mina

dürfte

beveits

wiſſen,

daß

nehme,

Halbe

und

Douche.“
Mit

Laubbeſen?“
„Mit

Laubbeſen,

aber

mach

ſie

jetzt

mi

5

Heiß.“

„Nicht

boeilen“,

ermahnte

er

mich,

da

er

ſah,

wie

ich

mich

meiner

Sachen

ſchnell

entledigte.

„Im

Daneſbad

maß

man

ſich

langſam

aus

hen

und

nicht

ſo,

als

wenn

man

e
über

Hals

ins

Waſſer

müßte.“

Er

hatte

ſich

ein

ganzes

Syſtem

dafür

„.

..

und

man

ſoll

ſeine

Sachen

nicht

ſo

mir

nichts

dir

nichts

herumſperfen,

wo

ſie

grad

Platz

finden,

daß

es

nachher

ſchwer

iſt

olles

rechtzeitig

wiederzufinden.

Ich

kege

ſie

immer

genau

nach

der

Reihe

fort,

damit

ich

ſie

im

derſelben

Reihenfolge

wieder

an⸗

25

nie

einen

ähnlichen

giehen

kann

Du

glaubſt

gar

nicht,

welch

das

iſt,

wenn

man

dann

aus

dem

Bade

konmtz“

e

er

ſich

im

Vorgefühl

dieſer

Wonnen

auszog.

Erſt

zog

er

det

Mantel

aus,

hing

ihn

an

einen

Nagel,

dann

das

Halstuch

an

denſelben

Nagel,

zu

aberſt

den

Hut,

„denn

der

Kopf

muß

immer

bedeckt

ſein,

ehe

man

den

Mantel

anzichr.

„Warum?“„Weil

das

angenehm

iſt

—

darum!“

„Wer

hat

Dich

das

gelehrt?“

„Das

habe

ich

mir

ſelbſt

ausgedacht.“

An

einen

andern

Nagel

kam

der

Rock,

die

Weſte,

und

zu

dieſer

noch

Kragen

und

Hemd.

Hoſen

und

Unterhoſen

Tam
zen

an

den

dritten

Nagel.

Zuletzt

zog

er

Schuhe

und

Strümpfe

aus.

925

„Mina,

hänge

die

Strüumfe

Zuan

pärmen

auf

„

gieb

Du

auch

Deine

Strümchfe.

5

Und

nun

war

er

gänzlich

ausgezogen.

Aber

er

in

dis

badkammer

hineinging,

ſtand

er

lange

vor

dem

Spiegel

und

betrachtete

ſich

von

allen

—

er

war

gleichmäßig

rund

überall.

Es

gibt

einige

Körper,

die

am

beſten

bekleidet

ſind,

andere

kommen

im

Turnſaal

zur

rechben

Geltung.

Saſu

Punanens

Glieder

waren

ſo

gebaut,

daß
ſie

erſt

im

Dampfbade

ihren

rich⸗

tigen

„
8u

ſchienen.

Um

die

Schönheit

dieſes

Mannes

zu

verſtehen,

mußte

man

ihn

auf

dem

breiten

Ofen⸗

ſims

ſehen,

umwoben

von

warmem

feuchten

Dunft.

Ein

kleiner

Kopf

mit

kurzem,

zu

Verge

ſtehendem

Haar,

ein

dicker

roter

Nacken,

ein

langer

voller

Rücken,

beginnender

Schmerbauch,

runde

Beine

umd

platte

Füße,

das

Uebrige

alles

kräftig

gebaut,

trockne

Haut

barlber,

waſſerdicht

wie

Sohlleder.

Ehe

er

zu

dem

eigentlichen

Bade

überging,

wollte

er

„trocken“

ſchwitzen,

wie

er

ſagte.

Er

warf

ſich

mit

dem

Rücken

auf

den

Ofenſims

und

hob

ſeine

kurzen

dicken

Beine

an

die

Decke

empor.

Aber

die

Decke

war

glatt

und

die

Beine

rutſchten

langſam

herunter.

„Es

müßten

Rillen

in

der

Decke

ſein,

Du

haſt

das

piel

beſſer

mit

Deinen

langen

Beinen;

man

könnte

ja

auch

einen

Strick

nehmen

und

den

vom

Hals

bis

zu

den

Füßen

ſpannen,

das

iſt

mämlich

das

Allerköſtlichſte,

weun

man

ſo

da

liegt

und

langſam

zu

ſchwitzen

aufängt.

Na

—

und

mun

könnte

man

ja

aufangen,

die

Leubbeſen

heiß

zu

machen.

Wenn

Du

das

nächſte

Mal

ins

Dampf⸗

bad

gehſt,

vergiß

nicht,

die

Laubbeſen

heiß

machen

zu

laſſen,

bis

Du

nicht

ſelber

oben

Liegſt,

ſonſt

geht

Dir

dieſer

ſchöne

Duft

vom

Laube

verloren,

und

das

iſt

das

beſte

am

gangen

Bad.

Als

er

den

Laubbeſen

hatte,

ſchlug

er

ſich

mehrmals

mit

dem⸗

ſelben

auf

die

Beine,

gleichſam

um

ihn

ee

dann

rief

er

reſolut:

5

„Nun

gieß

Waſſer

drauf!“

Das

Bademädchen

gießt

Waſſer

auf

die

Herdſteine.

„Noch

mehr?“
„Mehr,

viel

mehr,

laß

nur

laufen.

Fühlſt

Du

ſchow

was?“

„Um

Gotteslvillen,

halt

ein

Saſu!“

„Das

hier

iſt

ja

noch

gar

nichts!

„Halt

ein,

halt!

Das

brennt,

das

brennt

aa

muß

mich

eine

Treppe

hinunter

flüchten,

aber

er

ſagt

in

Seelenruhe:„Mina

—

noch

etas

mehr!“

Der

Ofen

ziſcht

wie

hundert

wütende

Kazen.

Es

kaunat

mär

bor,

als

ſtürzten

ſich

dieſe

hunderk

plötzlich

über

mich

und

wollten

mit

ihren

ſpitzen

Krallen

meinen

Körper

in

Stücke

reißen.

Schreiensz

und

jammernd

flüchte

ich

mich

in

gebückter

Stellung

auf

die

Erde,

doch

er

kommandiert

ruhig

vort

oben:

„Nun

kann

Mina

kommen

und

mit

dem

Laubbeſen

drauflos⸗

ſchlagen.

Erft

die

Sohken.

.

ddann

die

Achſelnn

nun

den

Rücken.

Waden.

nochmal

die

Sohlen,

weiter,

weiter

ah..

ho.

ſo

ſo

nunm

reiben,

ſchlagen,

härter,

N

kaunſt

Du

nicht

beſſer

drauf

lospeitſchen?“

„

Der

Herr

läßt

ſich
ja

verbrennen

und

mich

mit!“

„Das

iſt

ja

noch

rein

gar

nichts,

twie

will

es

Mina

dann

wohl

bad

in

55

Hölle

aushalten?“

Er

ſcherzt

noch,

dieſer

Heide.

Das

iſt

überhaupt

noch

keine

Hitze

für

einen

Mann!“

Die

Augen

mit

der

Hand

ſchützend.

ſchleudert

die

arme

Mina

noch

zwei

Eimer

voll

Waſſer

auf

den

Ofen,

der

praſſelt

und

ziſcht

wie

ein

neues

Hundert

wütender

Katzen,

und

laut

ſchreiend

flüchte

mich

in

die

Anziehkammer.
„Die

Steine

berſten

ja

bei

ſo

wasl“

höre

ich

das

Vodemädchen

klagen.
„Na,

dann

mache

die

Douche

in

Ordmung.

5

Wie

ein

Flußpferd

ſteht

er

da

unter

der

Douche,

5
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traf

ſich

in

der

gegenüberliegenden

Kneipe

alles,

was

zum

Va⸗

riété

gehört.

Die

Männer

finden

ſich

im

löblichen

Verein

der

„Her⸗

gensknicker“

zuſammen

—

Oberknicker

war

der

Kneipwirt.

Die

Frauen

gingen

ihre

eigenen

Wege⸗

Die

Athletin

machte

ſich

viel

mit

der

Frau

des

Oberknickers

zu

ſchaffen,

zu

viel.

Der

Wirt

wurde

aufmerkſam

gemacht,

und

in

dem

Moment,

da

er

ſeine

Befürchtung

als

begründet

erkannte,

rührte

ihn

der

Schlag.

Die

Frau

ſpielte

am

Sarg

die

Zerbrochene,

Zerſchmetterte

und

verſpielte

ſich

damit

auch

die

letzten

Sympathien.

Nach

dem

Begräbnis

ſchloß

ſie

ſich

dann.

der

Freundin

an,

zog

mit

ihr

von

Variéte

zu

Varieté,

ſang

Duette

mit

ihr,

kam

immer

mehr

herunter.

Nach

Jahren

reiſte

die

Athletin

bpieder

allein,

hob

wieder

Ge⸗

wichte.

Was

aus

der

Frau

des

Oberknickers

geworden,

weiß

man

nicht.

Verkommen,

verſchollen.

2

3

NReiſebilòer.

Heiteres

und

Betrübſames

von

Th.

Gbner.(Nachdruck

verboten.),

Der

alte,

nun

ſchon

lange

vergeſſene

Fr.

Th.

Viſcher

hat

einmal

eine

nette

Skizze

geſchrieben,

die

meines

Erinnerns

den

ur⸗

lich,

wie

man

zu

ſagen

pflegt,

„ſackgrob“

werden,

und

ſein

echt

ſchwäbiſcher

Starrkopf

konnte

und

wollte

ſich

mit

ſo

manchen

Eigen⸗

arten

anderer

deutſcher

oder

nichtdeutſcher

Menſchenkinder

kaum

anfreunden.

Und

dabei

war

er

doch

ein

leidenſchaftlicher

Reiſe⸗

onkel,

dem

ſeine

Ferien

daheim

keine

Ruhe

ließen,

der

noch

in

ſeinem

hohen

Alter

ſich

hinausſehnte

aus

niedriger

Häuſer

dumpfen

Gemächern,

aus

dem

Druck

von

Giebeln

und

Dächern,

und

vielleicht

nuch

weg

von

den

Verehrungsanrempeleien

literariſcher

Damen.

Das

iſt

wahr,

Der

reiſende

Menſch

iſt,

namentlich

auch

wenn

er

ſpleeniger

Engländer,

patziger

Amerikaner

oder

gar

weiblichen

Geſchlechts

ohne

jeden

männlichen

Anhang

iſt,

gerade

keine

unſerer

ſtolzeſten

Kultur⸗

errungenſchaften.

Ich

weiß

nicht,

warum

ſich

die

Leute

alle

darauf

kaprizieren,

gerade

im

heißeſten

Hochſommer

zu

reiſen,

auf

den

Bergen

umherzuklettern

oder

in

den

Seebädern

zu

„flirten“;

ich

weiß

nur

das

eine,

daß

einen

in

der

Tat

manchmal

der

Menſchheit

ganzer

Jammer

anfaßt,

1

als

ein

wirklich

erholungsbedürf⸗

liger

und

einſamkeitſuchende

enſch

da

oder

dort

unter

ſolch

eine

Rotte

Korah

hineingerät,

welche

die

Natur

und

ihre

hehre

Gottes⸗

pracht

lediglich

nach

Baedecker

mit

dem

Sternchen

ſtudiert

und

ihr

Sommeraufenkhaltspenſum

der

leidigen

Mode

zuliebe

in

einer

Weiſe

abklappert,

daß

einem

unſer

Herrgott

ob

ſolcher

Koſtgänger

wohl

dauern

könnte.
Ich

gebe

zu,
es

iſt

etwas

Schönes,

es

iſt

eine

beneidenswerte

Eigenſchaft,

dieſe

goldene

Rückſichtsloſigkeit

gegen

ſeine

Nebenmen⸗

ſchen.

Ich

bin

einmal

drinnen

im

Bregenzer

Walde

mit

zwei

Damen

am

Frühſtückstiſche

geſeſſen,

die

es

ſich

zur

Aufgabe

gemacht

hakten,

jedes

der

vorhandenen

Kaffeebrötchen

erſt

an

die

zierliche

Naſe

zu

führen,

es

dann

nach

Kräften

zu

zerquetſchen

und

zuletzt

nach

dieſem

appetitlichen

Manöver

wieder

in

den

Brotkorb

zurückzulegen.

Ich

hatte

einmal

in

einer

der

ſogenannten

modernen

„Dependancen“

des

badiſchen

Schwarzwaldes

das

große

Vergnügen,

vierzehn

Tage

neben

einem

„ſehr

feinen

Ehepaare

zu

ſitzen,

das

ſich

von

jedem

Stück

auf

der

Fleiſchplatte

erſt

einen

Biſſen

abſchnitt

und

dann

nach

langem

Prüfen

und

Wählen

ſeine

gewichtige

Entſcheidung

traf.

Von

der

liebenswürdigen

Art

und

Weiſe,

wie

unſere

Damen,

die

in

der

Sommerfriſche

ja

des

Tages

ſechsmal

Toilette

machen

zu

müſſen

glauben,

das

Zuſpätkommen

als

Sport

betreiben,

rede

ich

ſchon

gar

nicht

mehr.

Seidem

ich

mich

einmal

von

der

Frau

Geheimrätin

aus

Berlin

W.

darüber

aufklären

ließ,

daß

dies

zum

guten

Ton

in

allen

Lebenslagen

gehöre,

habe

ich

meine

Anſicht

darüber

für

anich

behalten

und

bin

nur

einmal

ehrlich

mit

meimer

Meinung

geweſen,

als

mir

eines

Tages

die

Frau

Baupätin

erklärte,

man

dürfe

von

einmem

Herrn,

der

ſich

doch

zu

ſeiner

Erholung

in

der

Sommerfriſche

befinde,

nicht

erwarben,

daß

er

zu

Tiſche

en

grande

koilette

erſchetne.

Das

war

zur

ſeligen

Zeit

der

Sportshemden

und

ec

—s.

v.
v.

ſeidenen

und

vielfarbigen

Bauchbinden

bei

den

Herven

der

Schöpfung,

und

etliche

junge

Engländer,

mit

denen

ſich

die

Gnädige

beſonders

angefveundet

hatte,

leiſteben

im

letzbenem

Artlibel

ſo

hervorragendes,

daß

ich

einen

derſelben

„für

alle

Fälle“

nebonher

doch

auch

noch

dem

Gebrauch

von

Hoſenträgern

empfachl.

Aber

—

das

waren

Gngländer

—

und

ich

nur

ein

ſchwäbiſcher

Landsmann

der

Gnädigen.Das

iſt

auch

ſo

eine

liebenswündige

Zugabe

für

den

Sommeer⸗

ch

habe

immer

mit

einem

hohem

Reſpekt

an

den

Wirk

eines

Hote

in

den

baheriſchen

Bergen

gedacht,

der

keines

dieſer

Geſchöpfe

mit

den

Erwachſenen

an

einem

Tiſch

düldete,

ſonderm

efne

ſchwäbiſchen

Titel,Reiſeflegeleien“

trug.

Der

Mann

konnte

bekannt⸗

—

5

haupbete,

die

Herren

Buben

und

Mädels

ſeiem

damit

gautz

gerne

Einbderſtanden.

Ich

vergeſſe

in

meinem

hoffenlich

moch

wecht

langen

Leben

nicht

den

Blick

enbrüſbeter

Liebe

einer

nicht

mehr

ganz

jugend⸗

lichen

Mutter,

als

ich

mich

mit

der

beſcheidenen

Anfrage

am

ſie

wandte,

ob

ſie

denn

ihren

Sprößling

nicht

veranlaſſen

konnte,

ſein

alltäglich

übliches

Indianergehzul

anderswo

und

zu

eimer

anlderen

Zeit,

als

gerade

bei

Tiſch

anzuſtimmen,

und

ob

er

für

die

Ab⸗

logerung

der

verſchiedenen

Sauden

demn

gar

deinen

andeven

Platz

fünde,

als

meine

hellen

Sommerhoſen.

Ich

bin

einmal,

dank

der

Tücke

des

Schickſals,

zwei

ganz

merk⸗

würdigen

Sommerfriſchen⸗Spezialitäten

begegnet.

Das

einemal

wars

hoch

droben

auf

der

Raxalpe,

in

den

öſterreichiſchen

Bergen,

und

das

anderemal

in

den

heißeſten

Sommertagen

auf

dem

blauem

Vodenſee.

Halten

Sie

es

für

glaublich:

ausgeſprochenermaßen

Sommertouriſten

im

ſchwarzen

Gehrock,

hohen

Zylinder,

aller⸗

höchſten

Stehkragen

und

in

chroniſchen

Glacehandſchuhen

mit

weißen

Gamaſchen.

Hätte

es

meines

Leibes

Umfang

zugelaſſen,

ſo

hätte

ich

am

liebſten

ein

Rad

geſchlagem

vor

Erſtaunen

über

ſolche

Meiſter⸗

werke

der

Schöpfung.

Allein,

da

mir

ein

ſolches

Experiment

doch

zu

lebensgefährlich

erſchien,

begnügte

ich

mich

damit,

angeſichts

der⸗

ſelben

zur

Stärkung

meines

Glaubens

an

das

Gute

im

Menſchen

mir

ein

Viertel

Tiroler

Spezial

zu

genehmigen.

Das

hat

mir

ge⸗

holfen.
Ss

gibt

immer

noch

Menſchen,

die

glauben,

daß

ein

Kopf,

der

ſich

aus

einem

Koupee

zweiter

oder

gar

erſter

Güte

herausſtrecke,

umſtreitig

auch

einen

äußerlich

und

innerlich

beſonders

vornehmen

Menſchen

zum

Eigentümer

haben

muß.

Mag

ja

wohl

manchmal

ſtimmen.

Da

ich

aber

gerade

während

der

Touriſtenzeit

auch

dann

und

wann

in

der

dritten

Klaſſe

ganz

anſtändige

und

gebildete

Leute

getroffen

und

mich

mit

denen

ganz

vortrefflich

unterhalten

habe,

ſo

bin

ich

meinerſeits

ſchon

ſeit

etlichen

Jahren

über

dieſes

Vorurteil

glatt

hinweg

und

dabei

gar

nicht

übel

gefahren.

Man

muß

eben

auch

da

das

Reiſen

verſtehen,

will

ſagen,

man

muß

bedenken,

daß

es

außer

uns

auch

noch

Menſchen

gibt

und

daß

bis

jetzt

noch

keinerlei

Zeremo⸗

niell

oder

ſo

eine

Art

von

Rang⸗

und

Sitzordnung

für

Eiſenbahn⸗

wagen

geſchaffen

iſt.

Das

hilft

bei

gutem

Humor

leicht

übet

manches

hinweg,

und

wer

meint,

er

ſei

ſeinem

Stande

und

Berufe

ein

Billet

zweiter

Klaſſe

ſchuldig

—

in

Gottes

Namen,

mir

kann's

recht

ſein.

Ich

bin

einmal

in

Oeſterreich

mit

einem

wirklichen

und

wahrhaftigen

k.
k.

Miniſter

und

durchs

bayriſche

Land

mit

einem

25

b.

Geheimen

Kommerzienrat,

Ritter

uſw.

ganz

fidel

dritter

Klaſſe

gefahren,

und

das

waren

doch

auch

Leute,

nicht?

Ganz

beſonders

hat

mir

immer

eines

imponiert.

Es

gibt

Menſchen,

die

wirklich

ganz

merkwürdig

grob

und

rückſichtslos

gegen

die

vielgeplagten

Verkehrsbeamten

ſind

und

dieſelben

mit

den

un⸗

glaublichſten

Fragen

beläſtigen.

Daß

jemand

eine

Minute

vor

Ab⸗

gang

des

Zuges

ſich

beim

Schalterbeamten

geſchwind

noch

einen

„Hunderter“,

und

zwar

möglichſt

Kleingeld

wechſeln

laſſe,

gehört

nachgerade

zu

den

Alltäglichkeiten.

Anderes

nicht.

Und

ich

hab'
es

darum

auch

noch

keinem

der

Herren

übel

genommen,

wenn

ihnen

einmal

der

Faden

ihre

behördlich

vorgeſchriebenen

Lammsgeduld

mit

einem

hövbaren

Krach

riß.

Doch

davon

vielleicht

im

nächſten

Jahrel

*

—

＋

8

Ein

feines

Geſchäfk.

Humoreske

von

Adolf

Thiele.
(Nachdruck

verboten.)

In

die

Fahrradhandlung

von

Karl

Junkelmann

Berlim,

Alexanderſtraße,

trat

eines

Morgens

in

recht

zuverſichtlicher

Haltung

ein

kleiderbazarmäßig

gekleideter

Herr

ein.

Mit

laut

ſchallenden

Worten

begrüßte

er

den

noch

jugendlichen

Geſchäfts⸗

inhaber

und

begann:

„Hören

Sie,

Herr

Junkelmann,

ich

habe

einen

feinen

Kunden

für

Sie.“

„So?“

antwortete

der

Geſchäftsbeſitzer.

„Wer

iſt

es

denne“

„' s

iſt

ein

Agent

in

diverſen

guten

Artikeln,

Inkaſſo⸗

geſchäft

ete.

Feiner

Mann,

zahlt

bar.

Im

Vertrauen

geſagt,

der

kann's

auch

aushalten,

wenn

Sie

einen

guten

Preis

machen.“

„Hm!“

äußerte

Junkelmann.

„Alſo

der

Mann

iſt

gut?“

„Was

wollen

Sie,

ein

feiner

Mann,

verdient

ſeine

ſechs,

acht

Mille

jährlich.

Wenn

es

Ihnen

recht

iſt,

bringe

ich

ihn

her,

dann

können

Sie
ja

ſelbſt

mit

ihm

redenn

„Schön,

bringen

Sie

ihn

nur

her,
ich

habe

hier,

wie

Sie

ſehen,

eine

großartige

Auswahl

und

leiſte

Garantie

für

prima

Ware.“

3

„Jawohl,

kann

ich

mir

denken;

komme

deshalb

gerade

zu

Ihnen.

Und

—

ſagen

Sie

mal,

Herr

Junkelmann,

wie

ſteht

es

denn

mit

der

Proviſion?

Dreißig

Emchen,

was!

eigene

Hindertafel

im

Nebengimmer

arrangierte

und

ſogar

be⸗

anderes

dafür.

Sicherheit

haben

wir

ſo

alle

beide

„Das

iſt

wohl

zu

vielle
e

die

gewöhnliche

Gebühr

„Na,

ſagen

win

denn

alſo

fünfundzwanzig.“

„Höher

als

zweiundzwanzig

kann

ich

nicht

gehen.“

„Nun

gut,

alſo

zweiundzwanzig!

Morgen

bringe

ich

den

Käufer.“
Am

nächſten

Tage

erſchien

der

Kleiderbazarbekleidete

und

mit

ihm

ein

Herr,

der

ſozuſagen

in

jeder

Weiſe

Wohlſtand

atmete.

Die

Kleidung

des

wohlgenährten

Herrn

war

modern

und

elegant,

an

den

Händen

trug

der

neue

Kunde

Ringe

mit

blitzenden

Steinen,

auf

ſeiner

Bruſt

funkelten

Diamanten,

und

dann

fiel

der

Blick

auch

noch

auf

die

ſchwere

goldene

Uhrkette

—

kurz

der

Mann

mußte

Geld

haben.

Der

Vermittler

leitete

nun

die

Sache

ein,

und

der

Käufer,

ein

Herr

Möllner,

Leipzigerſtraße

16,

zeigte

ſich

nach

eingehen⸗

der

Prüfung

bereit,

eins

der

Räder

zu

kaufen.

„Aber

nun

noch

eins,

mein

lieber

Herr

Junkelmann,“

äußerte

er

dann

mit

Gönnermiene.

„Sehen

Sie,

Sie

ſind

noch

Anfänger

in

Ihrem

Geſchäft.

Nehmen

Sie

min

es

nicht

übel,

aber

ich

weiß

ja

doch

nicht,

ob

das

Rad

gut

geht

und

wie

es

mit

der

Garantie

ſteht.

Geht

es

nachher

nicht,

wie

es

ſoll,

na

dann

—

dann

ſitze

ich
da.

Wiſſen

Sie

was,

ich

gebe

Ihnen

dreißig,

vierzig

Mark

und

einen

Wechſel

—

er

iſt

ſo

gut

wie

bar

Geld.

Geht

das

Räd,

wie

es

ſoll,

danm

löſe

ich

ohne

weiteres

den

Wechſel

ein,

geht

es

nicht,

dann

geben

Sie

mir

ein

19.

.

5

„Nun

ja ,

das

könnte

man

ſich

ja

überlegen!“

meinte

Junkel⸗

mann

vorſichtig

zögernd.

„Was

meinen

Sie

dazu,

Herr

Kränkel?“

fragte

der

Käufer

den

Vermittler.WMein

Herr,“

erwiderte

dieſer

ſtolz

und

vornehm,

„wie

Sie

Ihre

Zahlungsbedingungen

regeln,

geht

mich

nichts

am.

Wenn

ich

aber

—

fuhr

er

auf

Junkelmanns

fragenden

Blick

fort,

„offen

ſein

ſoll,

ſo

kann

ich

Herrn

Möller

nur

zuſtimmen.

Sie,

Herr

Junkelmann,

ſind

noch

Anfänger,

und

—

Sie

nehmen

es

mir

nicht

übel

—

ein

Anfänger

muß

ſtets

mehr

Garantie

leiſten

als

ein

altes

Geſchäft.“

85

„Nun

gut,“

entſchied

ſich

der

Händler,

„geben

Sie

mir

vierzig

Mark

bar

und

einen

Wechſel

üben

den

Reſt,

dann

ſende

ich

Ihnen

das

Rad

heute

noch

Ju..

Möllner

zahlte

nun

vierzig

Mark,

ſtellte

den

Wechſel

aus

und

verließ

den

Laden.

Der

Vermittler

erhielt

ſeine

Proviſtion,

verſprach,

die

Augen

offen

zu

halten,

um

Junkelmann

bald

wieder

einen

Käufer
zu

verſchaffen,

und

ging

ebenfalls.

Junkelmann

ſuchte

zunächſt

den

neuen

Kunden

im

Adreß⸗

buch

auf

und

fand

ihn

auch,

dann

begleitete

er

größerer

Sicher⸗

heit

wegen

den

Boten,

der

das

Rad

zu

jenem

brachte.

Ein

Kontor

ſchien

Möllner

allerdings

nicht

zu

haben,

viel⸗

mehr

wurde

das

Rad

von

ſeiner

Logiswirtin

angenommen.

Etwas

beklommenen

Miültes

kehrte

der

junge

Fahrradhändler

nach

ſeinem⸗Geſchäft

zurück,

doch

kröſtete

er

ſich,

daß

er

ja

den

Wechſel

in

Händen

hätte

und

daß

Möllner

ſeine

Exiſtenz

aufts

Spiel

ſetzen

würde,

wenn

er

ihn

nicht

einlöſte.

„Zwei

Tage

waren

veigangen,

als

ein

etwas

ſchäbig

ge⸗

kleideker

Herr

das

Geſchäfbslokal

Junkelmanns

betrat.

Durch

ernſtes

Neigen

ſeines

mit

einer

gewaltigen

Platte

geſchmückten

Hauptes

begrüßte

er

den

Fahrradhändler

und

äußerte

dann

in

halblautem,

geheimnisvollem

Tone:

„Ich

habe

die

Ehre

mit

Herrn

Junkelmann

ſelbſt?“

„Mein

Name

iſt

Junkelmann.“

„Es

tut

mir

leid,

Ihnen

eine

unangenehme⸗Mitteilung

machen

zu

müſſen.

Die

Sache

iſt

von

Intereſſe

für

Sie,

und

Sie

werden

gewiß

auch

erkennklich

ſein.“

„Jawohl,

jawohl

...

flüſterte

der

junge

Mann

mit

er⸗

ſchrecktem

Geſicht.
„Gut,

zahlen

Sie

mir

alſo

zwanzig

Mark

für

eine

Mik⸗

teilung,

die

Sie

vor

großem

Verluſt

bewahren

wirde“

,

Wenn

dies

der

Fall

iſt,

zahle

ich

Ihmen

die

zwantzig

Mark.“

„Nun

alſo,“

begann

der

Befuchen

mit

halblauter

Stimme,

aldir

ſind

doch

unge

88

Auf

Junkelmanns

Bejahung

rfahren

habe,

haben

Sie

*

er

hat

chts

als

„

„Aber,“

fiel

Junkelmann

betroffen

einen

ſo

wohlhabenden

Eindruck,

die

Ringe,

Uhrkette

55

„Alles

Talmi,

Glas!

Nein,

der

Mann

iſt

faul;

laſſen

Sie

ſich

Ihr

Rad

wiedergeben,

und

wenn

Sie

etwa

Anzahlung

bekommen

haben,

geben

Sie

ſie

gerne

zurück!“

„Nun

gut,

ich

gehe

ſofort

zu

ihm;

wegen

der

zwanzig

Mark

kommen

Sie

dann

morgen

wieder!!

„Herr

Möllner,

es

tut

mir

leid,“

ſagte

Junkelmann

gegen

Abend,

nachdem

er

jenen

vergeblich

aufgeſuchb

hatte,

„aber

ich

muß

Ihnen

Ihren

Wechſel

und

Ihre

Anzahlung

zurückgeben

„Wie?

Sie

geben

mir

keinen

Kredite“

rief

Mölln

erregt.

„Mein

Herr,

das

iſt

für

einen

Ehrenmanmw

eine

B

leidigung!

Wie

kommen

Sie

dazu,

mich

ſo

zu

verdächbi

Aber

gut,

ich

will

mit

Ihnen

nichts

zu

lun

haben.

Ihr

Rad,

ich

habe

es

noch

gar

nicht

benutzt.“

tY“

Jaunkelmann

übergab

ſeinem

Boten,

der

vor

der

Flu

tür

ſtand,

das

Rad

und

erſtattete

dem

Beleidigben

Wechſel

u

Anzahlung

zurük.

„Sie

hatten

wirklich

vecht,“

ſagte

Junkelmann

zu

dem

ſchäbig

gekleideten

Herrn,

„ſchon

als

ich

von

Möllners

Logi

wirtin

gar

nichts

von

ihm

erfahren

konnde,

kam

mir

die

Sach

faul

vor,

und

nun

bim

ich

froh

—“

„Daß

Sie

Ihr

Rad

wieder

haben,“

ergänzte

der

Warner

nüb

freundlichem

Lächen.

„„

Auf

ſeinen

fragenden

Blick

zahlte

ihm

Junkelmann

daan

die

verſprochenen

zwanzig

Mark

aus.

„Alſo

Du

haſt

zweiundzwanzig

Mark

eingenommen

ſagte

Herr

Möllner

am

ſelben

Abend

zu

dem

Vermittler,

„und

Du

haſt

zwanzig

herausgequetſcht,“

wandte

er

ſich

am

den

Warner.

„Summa

zweiundvierzig.

„Jeder

iſt

zweimal

in

Aktion

getreten,

ich

hatte

aber

die

fatalſte

Partie“

„Das

iſt

wahr!“

pflichtete

der

Kleiderbazarbekleidete

ehrlit

bei,

und

auch

der

Schäbige

nickte

zuſtimmend.

„Alſo

drei

Mark

will

ich,

fuhr

Möllner

font,

„für

di

fatale

Szene

rechnen

und

noch

einmal

drei,

weil

ich

doch

imm

den

Feingekleidelen

machen

muß.“
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„Ganz

recht,“

ſtimmte

der

Vermittler

zu,

nicht

zuviel,“

ergänzte

der

Warner.

1

„Bleiben

alſo,“

rechnete

Möllner

weiter,

„ſechsunddreiß

Mark;

kommen

auf

den

Mann

zwölf.

Ich

bekomme

alſo

Dir

zehn

und

von

Dir

acht

Mark,

nicht?“

„Ganz

in

der

Ordnung,“

ſagte

mit

biederem

Tone

de

Bazarbekleidete

und

zahlte

den

Betrag

hin,

und

auch

Schäbige

entrichtete

ſeine

acht

Mark

mit

den

Worten:

„Res

muß

Recht

bleiben!“
Humoresle

für

die

Reiſezeitvon

Gugen

Jſolani.
Nachdruck

verboter

Als

Johanna

Karſen

ins

Koupee

einſteigen

wollte,

ſchrat

ſie

im

erſten

Augenblick

unwillkürlich

zurück.

Zimperlich

freilich
w

2

ſie

im

allgemeinen

nicht.

Aber

die

drei

Herren,

die

ihr⸗

aus

der

Koupee

ſo

ſiegesſicher

und

überlegen

entgegenlächelten,

alsob

ſi

ſich

gegenſeitig

zurufen

wollten:

„Na,

die

wollen

wir

einmal

aufs

Korn

nehmen;

die

ſoll

uns

alle

drei

unwiderſtehlich

finden,

m

ſie

doch

ängſtlich.

Sie

hatte

im

erſten

Augenblick

das

Gefühl,

twöolle

ſich

dieſem

Kreuzfeuer

einer

ſo

in

der

Ueberzahl

befind!

Dann

aber,

indem

ſie

ſchon

den

̃

gab

ſich

einen

enete

ſie

di

8
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5 bierfür massgebenden Bedingungen kennen zu lernen .

ährend man es für überflüssig hält , derartige Stipen -
zten nach Westeuropa zu senden , glaubt man in Russ -

id solche Hilfskräfte nicht entbehren zu können , weil

zan einen lebhaften Warenaustausch nach Abschluss des

Krieges voraussieht . Siam sei empfehlenswert , weil

bereits eine direkte Schiffsverbindung zwischen Kopen -
hagen und diesem Lande besteht , während Mexiko von

den schwedischen Exporteuren bisher überhaupt ver -

nachlässigt wurde .

Spiritus aus Torf . Schweden besitzt in seinen Torf . ⸗

mooren einen grossen Reichtum an Brennstoffen und viel

Mühe ist daran gesetzt worden , um den Torf in eine

leichter transportable Form zu bringen ; aber bisher

Wurden die Versuche nicht von Erfolg gekrönt . Kürzlich

erNurdde bei Aalborg und zwar hauptsächlich mit deutschem

AKapital eine Versuchsfabrik für die Erzeugung von Porf -

Spiritus angelegt . Diese Fabrik ist noch nicht in Tätig⸗
keit getreten . Es wird angenommen , dass das Verfahren
ein praktisch lohnendes Resultat ergeben werde , und dass

somit endlich ein Mittel zur besseren Verwertung der
Moore gefunden sei .

Handelsberichte .
Neuß .

( Wochenbericht von Jonas Hoffmann . )

Gleichwie in der Vorwoche verlief auch das dieswöchige Geſchäft
für Getreide und Weizenmehl bei ziemlich unveränderten

Preiſen äußerſt ſtill . Weizenkleie wenig gefragt und ſchzwä⸗
cher . Tagespreiſe : Weizen bis 188 ; Roggen bis Mk. 162 ; Hafer
bie Mk. 149 die 1000 Kilo . Weizenmehl Nr . 000 ohne Sack bis Mk.

2294 die 100 Kilo . Weizenkleie mit Sack bis Mk. 440 die 50 Kilo .

Für Rübölſaaten trat zu Anfang der Berichtswoche eine

verhältnismäßig ſtarke Preisſteigerung ein , welche auch ein recht
kebhaftes Geſchäft zur Folge hatte . In den letzten Tagen ſchpächte
ſich die Stimmung indes wieder ab und bekunden Käufer wieder

größere Zurückhaltung . Leinfaaten und Leinöl mußten
bol ſtillem Geſchäft weiter im Preiſe nachgeben . Erdhüſſe und

Erdnußöl wie zuletzt . Rüböl wird höher gehalten . Oekh⸗

kuchen ruhig . Tagespreiſe bei Abnahme von Poſten : Rüböl ohſe
Faß bis Mk. 47,75 ab Neuß . Leinöl

ohne Faß bis Mk. 37,25

Lracßt
Parität Geldern .

Schmalz .

Antwerpen , 30 . Juni . Trotz großer Schweinezufußren
in CThieagd behaupten ſich die Preiſe : Juni Fr . 87½ , Juli Fr .

87 % Auguſt 8794, Shlemder 88 , vier letzte 88,¼ .

Mannheimer Bandels⸗ und Marktberichte .
Getreide .

(Oriainalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Im abgelaufenen Monat gab es nicht viel Neues im Getreide⸗
beſchäft Die Nachrichten über die Ausſichten in den diverſen

Arportländern lauten günſtig , nur Nordamerika ſandte bisweilen

weniger gute Nachrichten und waren deshalb auch die nordameri⸗

aniſchen Börſen etwas höher . Es wurden große Poſten neue

Rumänierweizen auf Lielerung au, Femliche underänderten Preiſe n

geschäfts - Verlegung u. Empfehlung .
Von heute ab befindet sich mein FASKœur - — U .

Bgarfunrmerie - Geschalft

, . ,
Fokladen Ws- - vis dem „Deutschen ok' “,

eiehneltiges Lager aliler Parfumerien und

Toiletteartikel . 26238

Kochachtend Lollise Nauth - Stammel .

Grossherzogl . Badischer

Hofphotograph
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Par. 5 Jesch . Marke .

gegen den borigen Monat berkauft . Auch in neuen ruſſiſchen Wei⸗

zen auf Lieferung Auguſt / September und September / Oktober
kamen Abſchlüſſe zuſtande . Es wurden auch Verkäufe in alten

ruſſiſchen , rumäniſchen und argentiniſchen Weizen bewerkſtelligt .
In letzter Provenienz iſt das Angebot weſentlich kleiner geworden .
In Deutſchland ſind die Ernteausſichten günſtig . Roggen :
Es wurden infolge Knappheit der Landwirte Abſchlüſſe in ruſſiſchen
und rumäniſchen Provenienzen gemacht . Preiſe konnten etwas

anziehen . Hafer : Der Verkehr war gut in ausländiſcher Ware ,
die hauptſächlich von Rußland und Rumänien kommt . Preiſe
ziemlich unverändert . Inlandware iſt nicht mehr viel vorhanden .
Mais : Dieſer Artikel erfuhr eine weitere Preisſteigerung , indem

ſowohl die nordamerikaniſchen als auch die ſüdamerikaniſchen Ver⸗

käufer höhere Preiſe verlangten und dieſelben auch wegen Bedarfs
bewilligt bekamen . Es kamen auch wieder Abſchlüſſe nach Trieſt⸗
Fiume zuſtande . Gerſte : Brauerware wenig Verkehr , Futter⸗
gerſte feſt . — Wir notieren Ende Juni 1905 : Laplata Bahia⸗
Blanca M. 18 . 75 , Rumän . Weizen M. 18 . 50 —19 . 50 , Ruſſ . Wei⸗

sen M. 18 . 50 —20 . 25 , Ruſſ . Roggen M. 16 . 25 —16 . 50 , Pfälz .
Roggen M. 16 . 25 , Ruſſ . Hafer M. 14 . 75 —15 . 75 , Ruſſ . Futter⸗
gerſte M. 13 . 50 —13 . 75 , Mixedmais M. 13 . 50 mit Sack , neues

Laplatamais M. 13 . 75 mit Sack . Alles per 100 / Kilo bahnfrei ,
berzollt Mannheim .

Mühlenfabrikate .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )
E. Mannheim , 30 . Juni . Das Mehlgeſchäft blieb im Laufe

der Woche bei fortwährend feſter Tendenz in recht veger Haltung .
Namentlich konnten von Weizen mehl täglich belangreiche Ab⸗

ſchlüſſe gemacht werden , ſowohl für ſofort als auch für ſpäter liefer⸗
bar . Bei Roggenmehl war dieſes immer noch nicht in gleichem
Maße der Fall . Die Händler konnten ſich länge re Lieferfröſten
gum Kaufen noch ſchwer veranlaßt fühlen , ſo daß faſt ausſchließlich
nmur für den momentanen Gebrauch gehandelt wurde . Die Ab⸗

rufunge e beider Mehlarten dvaven derartig ſtark , daß ihnen nicht
immer genügt werden konnte und die Lager verſchiedentlich ganz
geräumt wurden . Von den Futterartikeln wurden Weizen⸗
und Gerſtenfuttermehl bevorzugt , welche Sorten ſich eines großen
Abſatzes erfreuten , während Roßgenfuttermehl vernachläſſigt war .
Die Nachfragen nach feiner Weizenkleie waren derartig ſtark , daß
kaum alle beachtet werden könnten , ebenſo blieb durch⸗
weg beliebt . Heute werden notiert : Weizenmehl Baſis No. 0 Mark
25,75 , Roggenmehl Baſis No. 0/1 M. 21 . 75 , Sheizenfutternehl
M. 12 . 25 , Roggenfuttermehl M. 18 , Gerſtenfuttenmehl M. 12 . 25 ,
feime Weizenkleie M. . 75 , grobe Weizenkleie M. 10 , Roggenkleie
M. 11 . 25 . Alles per 100 Kilo brutto , mit Sack , zu den Konditionen

der „ Vereinigung ſüddeutſcher Handelsmühlen “ .

Terpentinöl . Spiritus . Thee . Vanille .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Terpentiwöl geht im Wertb weiter zurück ; mit Be⸗

ſtimmtheit läßt ſich nicht ſagen , ob ein weiterer Rückgang zu
erwarten iſt , weil ſich der Artikel vollſtändig in Händen von

Spekulanten befindet .
Spivitus augenblicklich unverändert ; auch über
Tee iſt dieſe Woche nichts Neues zu berichten.
VBanille iſt von einigen Seiten wieder im Wert herunker⸗

gedrückb worden ; zur Verſorgung des Bedarfes kann nur ge⸗
raten werden .

Holz .

ai en richt des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )
Die Ei nkaufsweiſe von Rohmaterial in den Staatswaldungen

Württembergs ,
185

ſte ieee Rerttee

518 zu 30 Pros . brachten , ſticht Rerklich von dem Vorgehen den
Sägeinduſtrie beim Rohmaterial⸗Einkauf an den rheiniſchen Mär k⸗ 4
ten ab . Während dort die Preiſe ſtark in die Höhe getrieben wur⸗
den , machte ſich am Rhein eine völlig entgegengeſetzte Strömumg
bemerkbar . Tas Verkaufsgeſchäft an den oberrheiniſchen Rundd⸗
holzmärkten ſtand nämlich unter dem Zeichen großer Depreſſion , da
die Sägeinduſtrie Rheinlands und Weſtfalens eine für die gegeiſ⸗
wärtige Hauptverbrauchszeit geradezu erſtaunliche Untätigkeit im
Ginkauf an den Tag legte . Die Preiſe , die ſich zur Zeit im Ver⸗
kauf erzielen laſſen , erweiſen ſich für die Eigner als direkt verluſſt⸗
bringend . Gefordert werden heute pro Kubikfuß rheiniſches
Waſſermaß pari Mittelrhein 60 —61 Pfg. Schnittwaren hatten
im allgemeinen recht ruhige Haltung bei gedrückten Bet vertungeng.
Ausländiſche Hobelwaren lagen im Preiſe ſtabil , teilweiſe ſogaſeanziehend.

Wochenmarktsbericht über den Viehverkehr

vom 26 . —80 . Juni .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )
Der Rindermarkt war ziemlich gut befahren . Der Auftrie

an Großvieh betrug 956 Stück . Handel im allgemeinen lebhaft !
Preiſe pro 50 Kg. Schlachtgewicht : Ochſen 72 —74 . , Bullen 00bis 67 . , Rinder 72 —75 . , Kühe 56 —68 M. 5

Kälber ſtanden am 26 . Juni 172 , am 29 . Juni 349 Stück 6
gum Werkauf. Handel lebhaft . Bezahlt wurden pro 50 Kg.
Schlachtgewicht 75 —85 M.

Der Schweinemarkt war mit 1731 Stück beſucht .
dauernd hoch : 69 —70 M. pro 50 Kg. Schlachtgewicht .

Der Ferkelmarkt war mit 287 Stück beſchickt . Handel lebhaft .
Pro

Preiſe an⸗

Stück wurden 14 —18 M. bezahlt .

O bſt .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Angeigers⸗1
* Aus Süddeukſchlamd , 29 . Juni . Der ſüddeutſche

Obſtmarkt verkehrte in letzter Woche in lebhafter Weiſe . Im
Vordergrunde der Nachfrage ſtanden neben Kirſchen auch Jo⸗
hannis⸗ und Heidelbeeren . Die Nachfrage war bedeulend , der

Abſatz flott und die Preiſe ziemlich hoch. So wurden an der

Bergſtraße Kirſchen zu Mk . 12 —23 , Ananas zu Mk . 22 —27 ,

Johannisbeeren zu Mk . 15 —16 , Heidelbeeren zu Mk . 17 —21
und im Neckartale und am Kaiſerſtuhl größere Poſten Kirſchen
zu Mk . 12 —48 der Zentner abgeſetzt . — In der Rhein⸗
pfalz iſt die Frühkirſchenernte , deren Ausfall durchweg be⸗

friedigte , auch in der Nord⸗ und Südpfalz beinahe beendet und
der Abſatz in Frühkirſchen ging recht flott vom ſtatten . Die

dafür angelegten Preiſe bewegten ſich zwiſchen Mk . 12 und 16
die 50 Kilo . An den beiden vorderpfälziſchew Obſtmärkten in

Freinsheim und Weiſenheim a. S . war die Anlieferung von

Kirſchen in letzten acht Tagen ſehr bedeutend . Täglich wurden
an jedem der Märkte 800 —1000 Körbe Kirſchen zur Ver⸗

wiegung gebracht . Von beiden Stationen gingen per Tag
durchſchnittlich —41 Eiſenbahnwagen Kirſchen zumeiſt rhein⸗
abwärts . Trotz des übergroßen Angebotes konnte der Preis⸗
ſtand für dieſe Früchte ſich doch behaupten . Als Galpetefe⸗
traten neben dem Handel Konſervefabriken auf . Weinkirſchen
erbrachten Mk . 12 —416 , Nägelcherkirſchen Mk . 14 —17 , Sauer⸗
und Weichſelkirſchen Mt. 15 —23 und Lambsheimer⸗ SSchwarz⸗,
Haumüller⸗ und Napoleonskirſchen Mk , 20 —2 der Zentner .
Johannisbeeren koſteten Mk . 14 —416 und Frühbirnen Mk . 20

bis 24 die 50 Kilo.
Hskflankentaſe

der Dienſthoten Maunhein .
Stellenvermittlung

für häusliche Dienſtboten .
Häusliche Dienſtboten , als :

Köchtunen , Zimimermädchen ,
Nindermädchen e . erhalten jeden
Tag unentgeltlichvon der Orts⸗
Krantenfaſſe der Dienſtboten
O 3, 11½2 , Stellen vermittelt .

Von den Dienſtherrſchaften
wird als Erſatz für bare Aus⸗
lagen 1 Mk. pränumerando er⸗
hoben . 51220

Die Verwaltung :
Kempf .

I . Pfälz. Koch⸗ und Haus⸗Mannheim , M1, 4
A IIf

Telephon 2181.

— Eingang Breitestrasse
54985

Neu! Telephon vom fiausflur ins Ateler Neu !

Welt- Ausstellung St . Louls 1904 „ Goldene Medallle .

derereeeeee 5 4

Unser Bureau
befludet sich ab 1 . Juli : 5571

TullaStr . No . 1S5 .

Josef Huesker & OCie.

Für die Bade - und Reise-Zeit empflehlt

Ur. Itutzmann ' s Drogerie
Heldelbergerstr . O 6 , 3 felephon 3778 57671

Alie Arten Bade - Seifen
Schwämme und Frottirlappen

allererster Güte , Toiletten - Artikel ,
Taschen - Apotheken , Schweisspuder ,

Haut - und Wund - Cremes ete .

Wfff. Klusmann
Juugbusckzit. 13 Ferusprecher 538

empflehlt alle Sorten 5771⁴

fuhrkahlen, Huhrkoks
Aeutsche u. englische Anthracittkohlen.“

U1 , Fr .

Mäöübellager

Mihem Schänberger
8 6, 31 3987

25 Moderge

Sohlaf - . Wohnzimmer

Küchen - Einrichtungen .

Bllligstes Gdeschäft am Platze

da keine Ladenmiete .

Nüchſte Jiehung ;
Donnerstag, 20. Jul 4905,
I. Jepie der UI. Plätzisohen

Pferdelotterie
600 Oewinne

J. W. . Mk. 9000

Bar Geld sofort
f die 556 letzt Gewinne 90 %
für die 8 ersten Gewinne 75 %

1080 1 1Mk.
J5

u, Liste

11 L080 40 Mx.

empfehlen PBtAT RIxius
GeneraldebitLudwigsbafon a. Rh.
sowie in Mannheim : Adrian
Sehmitt , K 4, 10, M. Herz -
berger , E B, 17, W. Fiskus ,
Struve , K 1,9 8 Kirch⸗
heimer , D 6, 6,
01,5 , I. Levi, 2 . 353 Levi,

Metzger ,
Südd . Annoncen - Exped . Aug .
Wendler .

FFFFrCCCcc —

Altes Gold n. Silber

Heinrien Solda ,
1 , 13 Goldarbeiter 1, 13

haltangsſchule
Neuftadt g. J. Hagrdt.
Gegründet 1900 . 24. Kurſus .

Beginn 15. Mai 1905.
Dauer 5 Kochkurfe 85 Wochen .
der Haushaltungskurſe 5 Monate ,
Proſpekte und beſte Empfehlungen
durch die Vorſleherin 56035

Amanda Eigenbrod ,
gowwrie 20022 ſtaatl . gepr . Haushaltungslehrerin .

tolge Unzulänglioen .
keit unserer bisheri -

gen Räumſichkelten Arbeit Ek
verlegten wir

Unser Institut
nach 8755⁵4

E 2
am Faradeplatz
bbei Auilling . )
The Berlitz School
of Languages .u auswärts

30 Pfg extra

Zum ehrenden an ungeren unsergess -
lichen Gründer, Herrn Franz Thorbecke

Momat Jauli

Freie A.
Freie frze - und RApothekenwahl .

Kohlen und Bäder

E M ermässigten Preisen .

Zum Beitritt ladet ein

Torſbibungs⸗Nerrin, 7250
Sonntag , 2. Juli a . er . , nachm . von /½3 Uhr ab

Grosses Waldfest
im Käferthaler Wald bei Waldhof

( am alten Kugelfang )

turneriſchen und athletiſchen Aufführungen des Kraft⸗ u.
Artiſtenklub Schwetzinger Vorundt , Kouzert , Scheibenſtechen ,
Taubenſchießen , Schie bude, Tanz und seinderbeluſtigungen
aller Art und laden wir hierzu unſere verehrl . Mitgliedet , deven
Angehörige und Freunde des Vereius höflichſt ein.

ſür Erwachſene pro Perſon 10 Pfg . ,
Jahren frei und ſieht einem zahlreichen Beſuch eutgegen . ,

NB. Gemeinſchaftliche Abfahrt nach mittags 2is Uhr ab
Bahnpof der Preuſſ . Heſſe Bahn ( Neckarvorſadt . )

Deiu Kinkauf von Fahnrrädern u .

Nan viel Geld durch

U. Nie30d . m. b. . , 1 0 50
5Fahrriger W. Foll, Baranl .. H. Uö.

Pugdwe - Bäntel „ „
Luttsebiänehbe 7 „%„ „
Räbtatinen m. BiährGar. , „ . —
Katal legggrat. u, franko . Vertr . ,
füx gelegentl . Verküufe , gesucht, 5

e angfn. Eropzngnduff:

nahn
BefNsTEINH

Fössobenlh0 dk
öseß NRBCAN, IHOKNEMd „
in bosgM , 200 HASdeBAAugg

57579
FHRI5 4909 —87. CL00i5 1 8Golbeue eikoßltE .

1796

Der Vorstand .

Niederlage
in Manmheim bei ;

Ludwig & Schütthelm ,
Hoflieferanten , O &, K.

beſtehend in : 57651

netert selt ca . 80 Jahren

in anerkannt guten Quall -
taäten billig die allbekannte

Flrma 55895

Kinder unter

Der Vorstand .

Wiener

Luzehneidekurs.
Am 15 . Juli vekauſtaltet ] Zimmer , elektr Licht .

Unterzeichnete dahſer einen an. Bahnstation .

Zuschneidekursus
für Damen⸗Konfektion und

A. Keil,

0 8, 5,

Sommecffische feichelsheim .0.
Angenehmer ländl . Sommeraufenthalt in schöner waldreicher

Gesunde Gebirgsluft .
Wasserleitung . Pensionspreis von M . 50

Unrmacher u. Juwelier
Vorzügliche Verpflegung . Schöne ] ＋ 1, 3 Mannbeim T , 3

Keine Fillalen , nur Breitestr .

Schwanen Adlerrn

Kinder⸗Garderobe .
Die veiehrl . Dauten fertigen

ſich dabei eigene Kle dung ; Ho⸗
norar mäßig , gründliches Er⸗
lernen , beue Empfehlungen .

Hochachtungsvolin !
Marie Beck .

Gefl . Aumeldungen N 3 , 12 , Gew .
3. Stock , Mannheim . 55⁵46

kauft 22694

5 2 E 1I,Gasthöfe : 22 — Bes .

Zu ! ves g Aeieh, Butter⸗ nud gae - Getchäft
Eine Gold

M. 2000 Pacht , M.
Off . Aut⸗ eee an die E

J. Treusch . Bes A. Würz .

48
Pes vermitt . od, gißt ſelbſt e.

Dame e. Darl . v. M. 250 g.
hohe Prov . , Ziuſ . , Sich . , mtl .
Neückzahl , ze. Diskr . Off. unt .

. 61571b an Haaſenſtein &
Voglee , . ⸗G. , hier , 1025

26005 für Jedermann .
900 Kaution . Nachweisd . des



4. Seite General⸗Anzeiger .

Rheinische Creditbanl
in Mannheim .

Volleingezahltes Actienkapital 70,0 00,000 Mark

Zweigniederlassungen : Baden - Baden ,

Freiburg i . . , Heidelberg , Kaiserslautern ,

Karlsruhe , Konstanz , Lahr , Mülhausen 1.

Elsass , Neunkirchen ( Reg . - Bez . Trier ) , Offen -

burg , Rastatt , Strassburg i . Els . und

Zweibrücken .
e

Wir eröffnen laufende Reehnungen mit und ohne

Preditgewührung , besorgen das Incasso von Wechseln
auf das In - und Ausls110 und stellen W. echsel , Checks und Acere -
ditive auf alle Handelsplätze der Welt aus .

Wir kaufen und verkaufen Hlecten aller Art und
vermitteln den An- und Verkauf derselben zu den billigsten Be-

dingungen .
Wir fünren provislonsfreie Checkrechnungen und

ewWähren für deren Benutzung die grösstmöglichen Vorthelle und
Irleichterungen .

Wir übernehmon W erthpapiere aller Gattungen zu
icheren Aufbewahrung , ( auch in Kassense urank⸗

Anlage , Safe ) und Werw altung und sind boreit , davon
die Einkassirung der fälligen Coupons , die Revision verloosbarer

Worthpapiere , die E inziehung gekündigter Obligatiouen , die

Leistung at chriebener Zahlungen uud alles sonst Erforder -
Uche zu

Desgleich
m Wer Wwalrung .

Die bei uns hinterlegten Gegenstünde werden in den feuer -
festen Gewölben unseres Bank hauses aufbewahrt und Wir
Ubernehmen dafür die Haftbarkeit nach den gesetzlichen Be- 5

stimmungen .
Die Berechnung von Gebühren ist giner Veroinbarung vor -

51721

. ⸗G .

Nachsuchung und Verwertung von

Patenten , Mustern und Marken
in allen Ländern der Welt .

U6 , 22 . Mannheim U 6 , 22 .

Telephon Nr . 116ʃ.

Liste mit Prospekt auf Wunschh .

Zürloh , Serlin , Mannhelm , London , Parls , New Vork ,

nehmen wir verschlossene Werthsachen

Actien⸗Kapital : Mk .

Hauptſitz : Ludwigshafen a
Nürn berg /

Beleihung von Wertpapie

von Spareinlag

Au⸗ u . Verkauf von Wert

Incaſſo von Wechſeln zu

Fea ſirungen, ?
Verſicherung verlosbarer

Verloſungen .

2
Kaiſerslautern ,

Speyer , Neuſtadt a . Hardt , Frankenthal , Landau ,

Pfälzische Bank Mannheim
— Reſerven : Mk . 9 Millionen .

Niederlaſſungen in München , Frankfurt a . . ,
Worms , Zweibrücken , Pirmaſens ,

Alzey , Dürktheim , Grün⸗

50 Millionen .

Rh .
Bamberg ,

ſtadt , Oſthofen , Bensheim ,

Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Kreditgewährung .
ren und Waren .

Annayme von verzinslichen Bareinlagen auf proviſtonsfreiem Checkeonto und

en. 51680

Wir vergüten gegenwärtig bis auf Weiteres :

mit ganzjähriger Kündigung 33½ %
„ halbjähriger 75 „5 8½ %0
„ viertelfähriger 6 39/0
77 monatlicher 77 7 2 774⁰

ohne Kündigung 2 %

Au⸗ und Verkauf von Deviſen und Discontierung von Wechſeln .
papieren an der Mannheimer und allen auswärtigen Börſen .

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren ꝛe⸗in feuer⸗ und diebesſicheren
Gewölben mit Safes⸗ - Einrichtung .

äußerſt niedrigen Speſenſätzen .
Einlöſung ſämtlicher Coupons urd Dividendenſcheine .

Auszahlungen ,?Accreditierungen , Reiſegeldbriefe ꝛc.
Wertpapiere gegen Coursverluſt und Controlle der

sind unerreicht in

Kataloge giatis un

8

E 2

Doppel - VLebersetzung , Freilauf und Rücktritthremse
bei mässigem Pr

BnrA GGer
Bezug auf Eleganz , Dauerhaftigkeit und Präzisionsarbeif

und werden auf Wunsch mit 557561IT1

eisaufschlag geliefert . „ 2 Jahre Barantie . “
d franko durch die NMiederlage : Mannheim , 6 4, 1.

Für Industrie und Landwirtschaft

Warschau , Rom u. 8. wW. 52705

HEINRICH LANZ MammHde
Gd.

Größts und bedeutendste Fabfſk

7
Doeutschlands für Eatent .

Selkstelnleger

Patent .

Strohpressen -

ampf - Dreschmaschinen

„ und Lokomobilen

Unsere Einriehtungen zum 56277

Vernickeln , Verkapter u. Vermessingnen
neuer u. gebrauchter Gegenstände halten wir bestens empfohlen .

ESCh & Pie. , rabrik Irischer Cefen .

Annahmestelle : B 1 , 3 , Breite Strasse .

f MaSBEBURC -
BUOKRAU

kahrbare u. feststehende Sattdampf . u. Patent⸗

Heissdampf⸗ -
Lokomobilen bis zu 500 Pferdestärken .

Wirtschaftlichste , dauerhafteste und zu -
N verlassigste Betriebsmaschinen der Neuzeit.

Leichte Wartung . Verwendung ledes Brenumaterlals .
— Voerwertung des Abdampfes . GErosser Rraftüberschuss -

Cauustatt - Stubtgarb ,

8 . Tee 0

KanNuE
1 on Wertpapieren und Wert⸗

Zegenständen en n Wir in unserem

Neuen e LUit. D 4 Kr . 9 bis o

die nach den neuesten Erfal rungen der Technik erbaute

Stahlkammmer .
In dieser Stahlkammer vermieten wir eiserne Schrank

fächer Gafes ) unter Selbstyerschluss der Mieter und Mityer⸗

schluss der Bank in verschiedenen Grössen . Zur ungestörter
Handhabung mit dem Inhalte dieser Safes stehen den Mieter
im Vorsaale des Tresors verschliessbare Kabinette zur Verfügnn .
Die Bedingungen werden an unseren Schaltern unentgeltlich

verabfolgt oder auf Wunsch zugesandt . 234801

Bae Duenee
färbt, reinig und
kräuselt die [582ʃ3
Fürberei Ed . Printz

Centrale Wien I , Neuthotgaſe 1.
Spedition u . Spezialdienſte

nach Frankreich , Geſterreich u . Grient .

515eeeeeeeee

auer U .Turbelan

57059

Türen
f

Futter , Bekleidungen , Kehl - U
leisten , Fussbodentafeln elo .

Emil Funeke
Zimmertüren - Fabrlk .

Lager : Frankfurt a . . , Niedenau 18. 3658

7 7 flehlt

MeinetiKette Dr. H. ae le Zubrugrggel
56158

Telegramm -
Adresse :

Lokomotiyen

und Tonder
Federartund Spurweſte

für
Maupt , Neben -

u. Mleinbahnen

- dllor , garant gatorreherLitonensaftl f

kKein Kunstprodukt .

Zum Kochen , Backen u. zur Kur.

1 1

ſ . -Süss, das beste aller ;
Erfrischungsgetränke !

Zu haben bei den Mitgliedern der Grosseinkaufs -

vereinigung der Kolonialwarenhändler :

J . H. Kern . Friedrieh Beeker .

M. Fusser . Carl Weber .

Carl Friedrieh Bauer . Heinr . Lehmann .

Jos . , Sauer . Thomas Eder .

Wilh . Kern . Ferd . Schotterer .

Wilh . Mäller . 57351

übertroffen!

8 Erdal
sle gibt den

Sohuben wuncherbaren Clanzl!

Alleinige Niederlage für Mockarvorsfadt :

Nudolf Heintze - Adler-Drogerie
Mittelstrasse 24 .56730I1

Die beste Wachsglanzwiohse

Anschlussbahnen u.
Bauunternehmungen

pumpmasopinen
3 für

[ Wasserversorgung
für

Städt . Uu. Fabfikbetriebe

faller für das fördlictheBat

Aeeder 25 Muff, Ing . ,
1

ſſasehſhenbel-beseScheft Katsnade
Maschinenbau Rarlsruhe . — ferusprecher No. 27.

Gegründet durenh Emil Kessler 1837 . — 850 Arbeiter .

Neue Fabrikanlage (100 000 qm Bodenfläche ) am Rheinhafen mit allen modernen Einrichtungen '

SPEZIALITAT EN :

bampfnammer u. Feuerschmieds . —

cn. Und dſe

Königstr . 67.

( Baden ) .

Dampf⸗

maschinen

modernst . Konstrukt . 80
in jeder Grösse , für

Heissdampf .

Transmisslonen
und

Rohrleftungen.

mit

Ueberhitzer
. alle Kesselsysteme

ur 0

8889

Kesselschmiede

DPpoccfalſiat .
ehlffsanker und

Kotten,
ARuder , Steven , .

Heuss

ade —. E 50 7 —
13 Strauss - Maier

0O 2 No. 2 neben Café Français . C2 No . 2
Bellworen⸗ , Wiſche⸗ und Ausſaltüns⸗Geſchäft .

Anſerligung von Hkllkll⸗, Dallen⸗ und Kinderwäſche
nach Maß ohne Preiserhöhung . — Für tadelloſen Sitz , beſtes

Material , ſowie hochfeine Arbeit und allerbilligſte Preiſe
wird garantirt . 56849

hydraul, Nieteinrichtung

zum Einbau inneuesu
bestehende Anlagen

Eisen- , Messing- u. Rotgussgiossersl .

4 IöbebuBeanirtfeiptek. en Maenteat MIlh . Franz , Hanten, L. i5, 15.

Peubscher

Neissasser-Delek-Aatoaat
für centrale Warmwasser - An -

lagen in Wohnungen , Villen , Anstalten

ste , ete . unübertroffen . Im Betrieb zu sehen

im Ausstellungslokal für sanitäre Apparate

Friedrichsplatz No . & .

Ist bekannt als Beste

Einkaufsstelle
dle man Heute finden kann .

Es erhält Jeder nur erstklassige War 9

bel grösster Auswahl und zu denkhar

billigsten Preisen .

Bltte um gefälligste Beachtung meiner

elf grossen Schaufenster - Ausstellung .

Alles mit siehtbarem Preis versehen .

deutsche und
liefer

August & Emil Nieten ,

Kontor : Lulsenring J 7 , 19 . 2235 .
Telephon No . 217 .

„nuhrkohlen und Ko
englische Anthraecit in bester Qualität

n zu billigsten Freisen franko Haus

eee
No . 3923 .

Ph. Euels 5 85 u

57617

dbas von den Srautleuten
täglich und mit Recht beklagte lästige Ueber - ⸗
laufen und aufdringliche Anpreisen ist bel mir

Hicht eingeführt . 57143

Zeste Empfenlung für jeces Geschäft muss die
gediegene dualität der Ware selbst sein.

u 5 Mo . 1, 2 , 3 u . 22
Telephon No . 1361 .

IIIR 5
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